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Die Dpser der
„ Mrls

"

Was Augenzeugen berichten. — Die „Berlin" mit Geretteten in Neuyork
eingetroffen . — Nund 118 Vermißte.

GMrliche Klippen
Krise um den Panzerkreuzer? - Hindenburg mit Groener soltSarisch .

(Eigener Dienst deS Karlsruher TagblatteS )

WB, Nenyork , 14. Nov.
Der Darupser *39 eilt « * des Norddeutschen

Lloyd ist heute früh mit SS Gerettete » uud
einem Toten der „Bestris " an Bord hier ein -
Setrofse « . Die „American Shipper " folgt
der „Berlin " in kurzem Abstand. Sie hat 125
Gerettete an Bord . D «e Sanitätsbehörden haben
Anweisung erteilt , daß beide Schisse vor allen
anderen Schissen die Onarantänclinic durch¬
fahren dürfen.

Aus den Schilderungen der Augen¬
zeugen . die mit der „Berlin " im Hasen von
Nenyork eintrafen , läßt sich erst der ganze Um¬
fang der Tragödie erkennen, die sich bei dem
Untergang der „Bestris" abspielte . Schon am
Sonntag mittag waren die Paffagiere. als das
Schiss gegen einen furchtbaren Sturm anzu¬
kämpfen hatte, darauf aufmerksam gemacht wor¬
den . daß mit dem Untergang zu rechnen sei.
Nach weiteren verzweiflungsvotten 12 Stunden ,
während deren man immer noch hoffte , das
Schiff in einen Hafen und damit in Sicherheit
ru bringen , wurde bann am Montag den Paffa-
gieren Anweisung gegeben , sich für die Ein¬
bootung in die Rettungsboot « be¬
reit zu halten . Das Herablaflen der Boote
war besonders fchwiertg . da daS Schiff , wi« g«.
meldet, schwere Schlagseite hatte. Die Frauen
Und Kinder, die zuerst in das Rettungsboot gin¬
gen , verhielten sich durchweg äußerst ruhig , aber
infolge der hohen See schlugen die Boote an
die Bordwand und verursachten so erneutes
Unglück. Bon den ersten Booten sanken zwei ,
als sie vom Schiff abstoßen wollten. Dabet
fanden zahlreiche Frauen und Kinder den Tod.
Die auf dem Wrack des Schiffes Zurückbleiben-
den sahen hilflos und verzweifelt ihre völlig er¬
schöpften Frauen und Kinder in den Fluten
verschwinden , ohne daß sie ihnen die geringste
Hilfe leisten konnten.

Die Rettungsboote , di« glücklich von dem
Schiff abgckommen waren , konnten wegen des
hohen Seeganges nicht beisammen gehalten
werden und zerstreuten sich nach allen Richtnn -
Ken. wobei die Rudermannschaft mit vorbild¬
lichem Pflichteifer ihre letzten Kräfte einsetzte,um den Weg durch die aufgewühlte See zubahnen . Nach unendlich dttnkendem Treiben
auf dem stürmischen Meer , gaben die Schein -
Werfer der zu Hilfe eilenden Schiffe neue
Hoffnung. Aber auch diese Bergungsarbeiten
8 >ng nur unter den größten Schwierigkeiten vor
>lch , da in der dunklen stürmischen Nacht immer
wieder die Gefahr bestand , baß die an dem Ret-
iuiigswerk Beteiligten miteinander kollidierten.

„Associated Preß " veröffentlicht einen Bericht
von dem Kanzler des argentinischen Konsulatsin Nenyork, der sich auf der „Bestris" befand
Und von dem Lloyddampfer „Berlin " aufgenvm-
wen wurde, in dem es heißt : Bon Samstag au
«« rieten mir in einen leichten Sturm , der eine« teuerboröschlagseite herbeiführte, die sich allmäh-«ch bis zu 80 Grad erweiterte. Die Haltung der
Mannschaft der „BestriS" war ausgezeichnet .
Ketzer hatte den Eindrnck , daß die einzige Skö-
* u »g durch di« mangelnd « Vertrautheit
wit der Handhabung der Rettungs¬
boote bestand . Einige wurden zu stark besetzt ,w daß die darin befindlichen Männer und
Frauen ins Wasser springen mußten, währendb>e Mannschaft die Boote nicht losmachen konnte .Der Schiffsingenieur legte am Montag früh-
^ itig alle Maschinen mit Ausnahme der Dyna-
wornotoren still und verhütete dadurch eine

esselerplosion , bei der kaum jemand mit dem
s-eben davongekvmmen märe . Die Passagiere
bewahrten die Fassung , weil sie erst den Ernst
^e

.r Lag« erkannten, als sie auSgebootet waren.4- 1« Frauen fingen zu weinen an und gerietenv Angst und Schrecken über das Schicksal derer,we von ihnen getrennt worden waren.
Von den 25 geretteten Personen an Bord der

"Berlin" waren 5 Passagiere de « „Bestris"
. Der

'llvst gehörte der Besatzung an . Zwei der Paffa-
Mere erklärten , die Schiifsleitung der „Bestris"
vabe ihren Hilferuf mindestens 5 Stunden
^ üher ergehen lassen müssen, da schon seit
Sonntag Nacht die Kühlränmc deS Schiffes voll
Hasser gelaufen waren und d ' e Pumpenanlagen
beriagten, so daß die Mannschaft den Verlach
Aachen mußte , das eingedrungene Wasser mit
^ >wern ausznichöpfen . Mit besonderer Schärfe
wird i>it verzvgerteAösenüung

SOS - Rufes von dem Ingenieur Mack aus
Wyomind verurteilt , der sich ebenfalls unter
den Passagieren befand . Er bezeichnet« diese
Verzögerung als eine verbrecherische Tätigkeit,
ja gerade als Mord . Hütte , w führte er aus ,
Kapitän Eary den SOS -Ruf um 5 Uhr stau
um 10 Uhr ergehen lassen, io wären sämtliche
Paffagiere gerettet worden.

Ueber das Schicksal deS Kapitäns der
„Bestris" ist nichts bekannt . Der gerettete zweite
Steward des Schiffes berichtet : Ich war wohl
der letzte, der den Kapitän am Leben gesehen
hat . Ich hatte mich mit ihm zusammen auf den
Kiel der ,^8cstris" geflüchtet. Von dort spran¬
gen wir beide ins Wasser. Dies war das letzte
Mal , daß ich ihn sah. Ich wurde dann von dem
Rettungsboot Nr . 13 aufgcfischt.

Nach der Rettung einiger weiterer Paffagiere
und nach einigen Todesfällen infolge Erschöp¬
fung werden die Ueberlebenden der
„33 e ft r i S" auf 206 b i s 220 geschätzt . Die
Zahl der Vermißten dürfte etwa 118 betragen.
Das Schlachtschiff „Wyoming " sowie die Küsten¬
kutter erhielten Auftrag,. die Suche fortzusetzen .
Der in der Paffagicrltste des gesunkenen Damp¬
fers erwähnte Reichsdeutsche Hermann Rücke rt
ist gerettet worden. Er befindet sich an
Bord der Dampfers „American Shipver". Es
hairdett sich Um einen Vertreter der leipziger
Papiersirnva Karl Krause.

Mit der „Bestris" sind außer 10 Mappen mit
diplomatifchen Schriftstücken 1097 Postsäcke
untergegangen . Die Reederei bestreitet
übrigens , vom Kapitän die drahtlose Mitteilung
erhalten zu haben , daß die Verschiebung der La¬
dung die Ursache des Kenterns und Untergehcns
des Schiffes gewesen sei . lTiehe auch Seite 3.)

* Der Reichstag hat gestern die Aussprache
über den Eisenkonflikt zu Ende geführt. Heute
steht der Antrag auf Einstellung des Pauzer -
krenzerbans zur Beratung .

*
* Der Sprnchsenat des ReichSverstcherungS»

amtes hat die Frage über Zahlung der Arbeits¬
losenunterstützung an die dnrch den Eiscnkonflikt
betroffenen Arbeiter in ablehnendem Sinne ent¬
schieden. *

Reichspräsident o . Hindenburg empfing ge¬
stern den deutschen Botschaster in Rom , Frhrn .
von Neurath , znm Bortrag .

*
Ans Anordnung der Woiwodschaft sollen 12

leitende Beamte des Bielitzer Magistrats , die
sich fast durchweg zum deutschen Volkstum be¬
kennen, in den Ruhestand versetzt werden. Das
Verlangen der Woiwodschaft ist rechtlich dnrch-
aus unbegründet , da die Stadt Bielitz in allen
Personalsragen autonom ist. Der Biclitzer Gc-
meindcrat wird sich in Kürze mit der An¬
gelegenheit beschäftigen .

*
Der von Lloyd George im englischen Unter¬

hanse eingcbrachte Mißtraucnsantrag wurde mit
326 gegen 182 Stimmen abgclehnt.

ch
* Bei dem Internationalen Reittournier in

Nenyork gelang es den deutschen Rcichöwchr-
osfiziercn von Nagel , von Barnekow und
Schmalz gegen stärkste internationale Konkur¬
renz, die „Internationale Militär -Trophäe" zu
gewinnen .

V7. Pf. Berlin , 14 . Nov.
Der Reichstag beendete heute die Aussprache

über den Konflikt in der nvrdwcstdeutschen Eisen¬
industrie. Die vorliegenden Anträge wurden
dem Haushaltsausschuß überwiesen. Das poli¬
tische Interesse an der Aussprache war heute sehr
gesunken , nachdem die großen Parteien ihren
Standpunkt durch ihre Redner bereits klargelcgt
hatten und heute lediglich die kleinen Parteien
zu Worte kamen . Im Vordergründe standen
auch heute nach wie vor die Vorgänge hinter den
Kulissen , die sich um den sozialdemokratischen
Panzcrkreuzerantrag drehen . Der Aeltestenrat
hat heute vormittag beschlossen , die
außenpolitische Debatte zu verschie¬
ben und den sozialdemokratischen Antrag wegen
des Panzerkreuzers auf die Tagesordnung der
morgigen Sitzung zu setzen. Mit diesem Antrag
der sozialdemokratischen Partei wird gleichzeitig
eine kommunistische Interpellation verbunden
werden, die sich ebenfalls mit der Panzerkreuzer¬
frage beschäftigt, lieber den Zeitpunkt der außen¬
politischen Debatte selbst hat der Aeltestenrat
heute keine Beschlüsse gefaßt , da sich immerhin
die parlamentarische Lage nach der Abstimmung
über den sozialdemokratischen Antrag ändern
könnte .

Die Aussprach « über den sozialdemo -
k r a t i s ch c n Antrag , für die zwei Tage
vorgesehen sind , wird kaum neue Momente er¬
geben. Die Reichsregierung wird die Aus¬
sprache mit einer kurzen Erklärung des Reiihs-
kanzlers eröffnen, in der fcstgestellt wirb, daß
der Kabineitsbeschluß vom August dieses Jah¬
res , der die erste Rate für den Panzerkreuzer
bewilligte , lediglich auf budgetär« Gründe zu-
rückzufübrcn sei und keinerlei politische Bedeu¬
tung habe . Die Haltung der einzelnen Par¬
teien ist im allgemeinen auch bekannt . Vermut-

Jn Calais ist eine Spitzensabrik nieder-
gebrannt . Der Schaden wird auf 6 Millionen
Franke« geschätzt.

*
Einer Meldung n«S London zufolge , be¬

richtete der in Plymonth eingelaufene Dampfer
„Manretania "

, daß währen- schwerer Stürme
im ganzen 20 Paffagiere leichte Verletzungen er¬
litten .

*
Die Gegend von Billa Maria in Argentinien

wurde von einem Wirbelsturm heimgesucht , der
großen Schaden anrichtcte und auch zahlreiche
Opfer an Menschenleben forderte. Die ersten
Meldungen sprechen von 41 Toten nnd 150 Ver¬
letzten .

*
Ueberschwemmnngcn in Indien haben un¬

übersehbaren Schaden au Straßen nnd Eisen¬
bahnlinien angerichtet. 8000 Wohnhäuser sind
cingestürzt.

*
* In Durmersheim wütete in der Rächt znm

Mittwoch ein Großfcuer , dem die Möbelfabrik
Moser , sowie angrenzende Oekonomiegebände
zum Opfer fielen .

*
* Der seit dem 4 . November vermißte Karls¬

ruher Regicrnngsrat Dr . Vollmer ist gestern
vormittag in der Nähe des Ruhstcins tot ans -
gcsnndcn worden.

« Siafiete » stehe unten.

lich wird auch der Reichswehrminister in die
Debatte eingreifen, um auf di« sicher zu erwar -
teßden Angriffe zu erwidern . Das Hauptinier-
effe konzentrierte sich im Reichstag heute weni¬
ger auf die Frage , wie die Parteien stimmen
werden , sondern darauf , welche Haltung
die einzelnen Bkinister bei der Ab¬
stimmung ein nehmen werden. Es war
heute das Gerücht verbreitet, daß der Reichs¬
präsident dem Reichskanzler Hermann Diüller
erklärt habe , daß Groener nicht im Amte blei¬
ben könne, wenn der Reichskanzler Hermann
Müller für den sozialdemokratischen Antrag
stimmen würde. Diese Behauptung ist unrichtig.
Der Re ! ch s p r ä s t d c n t hat dagegen sich mit
dem Neichswehrmlnister Groener in der Frage
des Panzerkreuzers solidarisch erklärt .

Diese Solidaritätscrklärung bedeutet nach
authentischer Interpretation entweder de »
Rücktritt des Reichspräsident« oder die Aus¬

lösung des Reichstages .
Wenn auch der Reichswehrminister selbst nicht
Forderungen bezüglich der Stimmabgabe seiner
Ministerkollegcn gemacht bat , so bestehen inner¬
halb der Regierungsparteien selbst doch hierüber
verschiedene Ansichten. Das Zentrum ist der
Auffassung , daß der Reichskanzler Hermann
Müller sich an der Abstimmung über den sozial¬
demokratischen Antrag nicht beteiligen könne
und hat diesen Standpunkt auch durch den Ab¬
geordneten Stegerwald der sozialdemokratischen
Fraktion nnUeilkn lassen.

Das R ei ch s k ä bi n « t t' , das heute mittag
ein« Sitzung abhiclt, .besprach ebenfalls die Frage
des Panzerkreuzers und die Stimmabgabe der
Kabinettsmitglieder. . Da eine einheitliche Btei»
nung innerhalb des Kabinetts nicht zu erzielen
war , faßte das Kabinett in dieser Richtung ket-
nerlei Beschlüffe.

Die Minister lverden sich also nach den Be¬
schlüssen ihrer Fraktionen richte» . Tie Reichs¬
tagsfraktionen traten heute sämtlich nach der
Plenarsitzung zusammen , um über die morgige
Aussprache zu beraten. Die sozialdemo¬
kratische Fraktion beschloß nach einem Re¬
ferat des Reichskanzlers, daß die dem Kabinett
angehörenden sozialdemokratischen Minister sich
ebenfalls der Fraktion anschließen und für den
sozialdemokratischen Antrag zu stim¬
men haben . Tie Deutsche Volksparteiwir - selbstverständlich gegen den Antrag stim¬
men , und ebenso ist als sicher damit zu rechnen,
daß auch das Zentrum gegen de » Antrag der
Sozialdemokraten stimmen wird. Einige Zen --
trnmsabgeordnete , die für den Antrag stimmen
würden , werden der Abstimmung fernbleiben.

Die Zentrumsfraktion beschäftigte sich am
Mittwoch abend mit der Paiizcrkrenzcrfrage.
Bereits im Lause des Tages batte , wie oben
gesagt , eine Besprechung zivischen Vertretern
des Zentrums und der Sozialdemokratie statt -

, gefunden, nach deren Ergebnis man annehmen' durfte, daß die noch bestehenden Schwierigkeiten
aufgeräumt werden würden. Nachdem aber die
sozialdemokratische Neichstagsfraktion beschlossen
hatte , daß ihre Mitglieder im Kabinett ein¬
schließlich des Reichskanzlers Müller für den
Antrag auf Einstellung des Panzerkrcuzcrbans
stimmen müßten, ist nach Auffassung der Zen-
trumsfraktivn eine neue Lage cingetretcn.
Sie hat daraufhin ihre Besprechungen abgebro¬
chen . Die Demokratische Fraktion beschloß , die
endgültige Entscheidung erst am Donnerstag zu
treffen. Man rechnet in parlamentarischen
Kreisen damit, daß die Demokraten sich der
Stimme enthalten werden .

Es herrschte heute allgemein die Ansicht, baß
der sozialdemokratische Antrag , wenn auch mit '
knapper Mehrheit abgelehnt wird. Ob sich ans
der Zustimmung des Reichskanzlers und der
übrigen sozialdemokratischen KabinettSmitglie-
öer noch irgendwelche Folgerungen ergeben ,
läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen .

Das Reichskabinett wird sich in seiner Sitzung
am Donnerstag vormittag auch mit der Frage
einer Zustimmung der sozialdemokratischen Ka-
binettsmitgliedcr zu dem gegen den Panzer -
krenzerban gerichteten sozialdemokratischen An¬
trag beschäftigen. Diese Taisache ist auch be¬
stimmend sür den Zentrumssraktionsbeschluß ge¬
wesen , sich am Mittwoch ohne Beschlußfassung
zu vertagen und erst die Entscheidung des Ka¬
binetts abzuwarten .

\ i
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Der untergegangene Dampfer „Vestris“.
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Abschluß der
AuGmungs - ebatte .

Kommunistischer Mtßtrauensanirag abgelehnt.

ra » . . . . .

Die Handwerksnovelle .
B. Berlin . 14. Nov .

Dem Reichstag ist nunmehr her „Entwurf
zur Aenderung der Gewerbeordnung"

, wie die
Handwerksnvvelle amtlich firmiert , nach Zu¬
stimmung des Reichsrats zugegangen. Ter Ent¬
wurf bringt nach drei Richtungen grundsätzlich
Neues.

Während die ursprünglichen Bestimmungen
für den Handwerksmeister und seinen eigenen
Betrieb galten , wird heute oft ein Handwerks¬
betrieb von einer juristischen Persönlichkeit , sei
es in Form der G . m . b . H . oder anderer
Zusammensetzung betrieben. Ter Entwurf
regelt die Eingliederung dieser Betriebe , ihre
Beitragspslicht und das Wahlrecht . Die Staats¬
aufsicht wird neu geregelt und gegenüber den
bisherigen Bestimmungen gelockert. Wahlrecht
und Wahlpflicht wird auf alle Handwerker unter
Beseitigung der bisherigen Borzugsstellnng der
Innungen und Gewerbevereinc ausgedehnt.
Aus diesem Grunde und zur Erleichterung sta¬
tistischer Erhebungen und rechtlicher Streit¬
fragen soll ein alphabetisches Verzeichnis aller
Handwerkstreibenden geschaffen werden. In
anderen Bestimmungen werden schließlich Fra¬
gen der Zugehörigkeit und Wählbarkeit inner¬
halb der Innungen und Zwangsinnungen ge¬
regelt . soweit dt« bisher geltenden Vorschriften
Zweifel gelaffen oder sich als unzweckmäßig er¬
wiesen haben .

Oer Reichsarbeiisminister
fährt ins Ruhrgehiei .

WTB. Berlin . 14. Nov .
Nach Abschluß der Plenarverhandlungen - es

Reichstags über den Arbeitskampf in der
rheinisch-westfälischen Eisenindustrie hat sich Ser
Reichsarbeitsminister Wiffcll heute nacht zu
feiner persönlichen Unterrichtung in das Kampf ,
gebiet begeben . Wegen der weiteren Verhand¬
lungen deS Reichstages wird er bereits am
Freitag früh wieder in Berlin sein.

Keine Arbeiislofen-
unterstühung für Ausgesperrte.

WTB. Berlin , 14. Nov .
Der Spruchsenat für Arbeitslosenversicherung

beim Neichsverstcherungsamthat sich als oberste
Instanz für Fragen der Sozialversicherung
hcnte mit der Angelegenheit der Arbeitslosen¬
unterstützung für die ausgesperrten Metallarbei¬
ter beschäftigt, die von der Spruchkammer des
Landesarbeitsamtes in Düffeldors zur Herbei¬
führung einer grundsätzlichen Entscheidung an
ü?« Spruchsenat verwiesen worden war. Nach
längerer Beratung ka» der Epruchsenat zu de»
Ergebnis , daß eS sich bei dem Kampf in der
» ordwestlichen Gruppe nicht um ein« Still¬
legung, sonder « um eine Aussperrung handele ,
also ein Arbeitskampf im Sinne des Arbetts-
losenversicherungsgesetzcs vorliege und dem¬
zufolge die Zahlung von Arbeits¬
losenunterstützung nicht in Frage
kommen könne. Ta die Begründung des
Spruchsenates in rein rechtlichen Fragen der
Form nach von der Entscheidung der Spruch¬
kammer Düffeldors abweicht , die grundsätzlich
denselben Standpunkt eingenommen hat , mußte
eine Zurückverweisuug an die Spruchkammer
zur anderweitigen Verhandlung erfolgen.

VDZ . Berlin , 14 . Nov.
Bor Eintritt in die Tagesordnung der Reichs-

tagssitzung am Mittwoch beantragt
Abg . Stöcker (Komm . ) die Herbeirufung des

Reichskanzlers Müller , damit die Stellung¬
nahme des Kabinetts zur Auszahlung der
Arbeitslosenunterstützung an die Ausgesperrten
dem Reichstag mitgeteilt würde. — Der An¬
trag wird abgelehnt.

In der dann fortgesetzten Aussprache über die
nordwestdeutsche Aussperrung beantragt

Abg . Wagner (Nat.-Soz . ) , die Auszahlung der
den Arbeitern zu zahlenden Unterstützungen

aus den Tawestributen und einer Sonder¬
besteuerung der Bank- und Bürsenfirmcn zu be¬
streiten. Solange die Unternehmer mit dem
internationalen Großkapital verbunden seien ,
würden die Nationalsozialisten gegen sie Front
machen.

Abg . Döbrich (Christi. Bauernpt .) erkennt die
Notwendigkeit eines staatlichen Schlichtungs¬
wesens an , wünscht aber « ine Aenderung des
jetzigen Systems . Die Ehristliche Bauernpartei
ttune nicht die vorliegenden Anträge unter¬
stützen, weil dies« Anträge eine einseitige Stel¬
lungnahme für die eine der kämpfenden Par -
teien erkennen ließen.

Abg . Schmidt -Berlin (Soz .s meint , die Dik¬
tatur der großen Konzerne müsse durch die
Macht des Staates beschränkt werden . Tie Ar¬
beiterschaft werde den Kampf für ihre Gleich¬
berechtigung aufnehmen.

Abg . Nientimp (Zentr . ) begründet einen An¬
trag , es mögen die Schädigungen festgestellt
werden, die Handwerk , Einzelhandel und Land¬
wirtschaft aus der Aussperrung erwachsen sind ,
und cs möge dem durch die Aussperrung ge¬
schädigten geiverblichcn Mittelstände mit Steuer¬
erleichterungen und- Notstandskreüilen geholfen
werden.

sperrende deutsche Eisenindustrie erhalte vom
internationalen Stahltrust monatlich >1 Millio¬
nen Mark. Damit werde der Kampfsond gegen
die Arbeiter gestärkt . — Ter Redner begründet
einen kommunistischen Antrag , der der R eichs -
rcgierung das Mißtrauen ausspricht.

Abg . Mollath lWirtschaftspartei) stimmt dem
Zentrumsantrag zugunsten des gewerblichen
Mittelstandes zu und erweitert ihn durch einen
Zusatzantrag, wonach im Ausspcrrungsgcbiet
der auf den 15. November fallende Steuer -

I

vorauszahlungstcrmin für die Gewerberreibcn-
den sofort aufgehoben werden soll. — Damit
schließt die Anssprache .

Abg . Ulbricht -Westfalen (Komm .) führt Be¬
schwerde darüber , daß den Ausgesperrien im
Ruhrgebiet die Veranstaltung von Straßcn -
demvnstrationen verboten worden sei . Tic aus -

Ter kommunistische Antrag auf Ausdeh¬
nung des Schlichtungswesens wird abgelehnt,
ebenso gegen die Kommunisten und National¬
sozialisten d« r kommunistische Mißtraucns -
antrag . Alle übrige» Anträge werden dem
Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen.
Ohne Aussprache werden dann in allen drei

Lesungen angenommen: das deutsch- britische
Abkommen über den Rechtsverkehr , eine Er-
gänzung zum Haager Familienrechtlichen Ab¬
kommen , das deutsch-niederländische Grenz¬
abkommen im RheinschisfSverkehr , in erster und
zweiter Lesung der Gesetzentwurf über die Ver¬
einigung von Waldeck mit Preußen .

Der deutsch- amerikanische Schiedsgerichtsver¬
trag und das Ucbereinkommcn über die Sklave¬
rei werden dem Haushaltsausschuß übrriviesen.
Die Anleichedenkschrist 1927 geht an den Aus¬
wärtigen Ausschuß.

Gegen 3 .45 Uhr vertagt sich das Haus auf
Donnerstag 3 Uhr. Ans der Tagesordnung
stellen die Anträge auf Einstellung des Baues
des Panzerkreuzers A.

Gesamiaussperrung in fcr
märkischen Eisenindustrie.

WTB. Hagen , 14 . Nov .
In der Lohnstrcitsache in der märkisch?»

Eisenindustrie haben heute zwischen dem Märti¬
schen Arbeitgeberverband und den itzewcrkschaf -
ten erneut Verhandlungen stattge -ni- d ? » . Tie
Arbeitgeber haben den Gcwerkichasicn nochmals
angeboren , den bisherigen Lohnt irif ank längere
Zeit fortzusetzcn . Bon Gewerkschastsieite ist
dies kategorisch abgelehnt und eine Lohn¬
erhöhung nach Maßgabe eines Tpitzenlohaes
von 84 -s gefordert worden , was einer Lohn¬
erhöhung von 5 Prozent gleichkmuun . Bon den
Arbeitgebern ist diese Forderung unter Hin¬
weis auf die immer ungünstiger werdende Wirt¬
schaftslage abgelehnt worden, io daß die Ber-
hanblungsmöglichkeiten alö gescheitert gelten
müssen. Hieraus haben die Arbeitgeber vor-
sorglich die allgemeine Kündigung oe-
schlossen .

Durch die Kündigung in der märkischen Eisen¬
industrie werden etwa 300 Betriebe mit nu-
grsähr 35 000 Arbeitern betroffen

Oie Einigungsverhandlungen .
WTB. Düffeldorf. 14 . Nov .

Die heute beim Regierungspräsident Berge-
mann mit Vertretern des Arbeitgeberverbandet
der Nordwestgruppe und Gewerkschaftsvertre¬
tern geführten Verhandlungen haben bis jetzt
zu einem Ergebnis , bas eine brauchbare Grund¬
lage für eine gemeinschaftliche Verhandlung bil¬
den könnte , nicht geführt. Die Verhandlung«»
werden fortgesetzt.

Kabinetisrai in Paris .
WTB. Paris , 14 . Nov.

Heute vormittag wurde ein dreistündiger
Kabinettsrat abgchalten. Die von Minister¬
präsident Potncare vorgelegte, morgen in Kam¬
mer und Senat zu verlesende Regierungs¬
erklärung wurde einmütig gebilligt. Poin-
cars berichtete über seine Unterredung mit de»
englischen Botschafter über die Regelung der
Reparationsfrage und der Finanzminister übe:
die bridgetäre Lage . Zum Vertreter der Regie¬
rung ans dem am Samstag in Dijon tagende»
Internationalen Iournalistenverband wnrd«
der Landwirtschaftsministcr bestimmt .

Wie die Agentur Havas berichtet , wird Mini¬
sterpräsident Poincars heute nachmittag dir
Verhandlungen über die Regelung der Repar »
tionsfrage fortsctzen . Um 5 Uhr empfing er
den deutschen Botschafter von H o e s ch . Nack
dem Kadinettsrat erklärte Poincars übrigens
daß für ihn für den Augenblick keine Rede da¬
von sei , sich von Paris zu entfernen . (Dies«
Erklärung bezieht sich auf die Nachrichten , das
Poincarö zur Siegelung der ReparationSfrog«
sich nach London und Berlin begebe» werde .)

» m/t
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Massenversammlung der ansgesperrten Metallarbeiter in Essen.
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Berliner Theater .
Di« Beigner hat längst den Gipfel ihrer

Kunst erreicht. Nun müssen wir nach der
„Romeo - und Julia "-Aussührung schweren Her¬
zens — an einen Abstieg glauben. Wenn der
schnell geraubte Kuß ihr Weibtum weckt , wenn
sie stumm verzagt, ist sie herrlich wie zuvor.
Aber auch sie gibt als Julia nur Bildhaftes .
Das Wort ist häufig ausürucksarm , verwischt —
manchmal gänzlich unverständlich . Selten noch
sah man eine so anämische Julia . Und nüchtern ,
ja nüchtern , diese ganze Reinhardt -Jnszcnir -
rnng ! Mochte man früher mit einigem Recht
gegen Reinhardts Vorliebe für Einzelesfekte ,
gegen seine allzu sinnenfrohe — weil mitunter
sinnverwirrend « — Phantasie Stellung nehmen,
so darf mau es jetzt mit größerem Recht gegen
solche Kargheit, die jede Illusion zerstören muß.
Eine große Renatssancefaffade ist der ganze
dekorative Aufwand. Sie führt heillos \n die
Irre , denn ste gilt für jeden Schauplatz . Julias
Kemenate ist nur durch ein Bett angedcutct —
und darüber hängt der Balkon ! Dieselbe Fas¬
sade steht hinter dem Marktplatz, hinter dem
Bankett , soll die Eremitenklause, soll das Hans
des Apothekers darstellen . Doch Beifall prasselte
wie in Reinhardts besten Tagen . . .

Eine „E gmon t"-Jnszeniernng Jeßncrs for¬
dert zum Vergleich heraus , weil sich auch hier ,
bei diesem Antipoden Rcinliardts , eine gewisse
Unsicherheit im stilistischen Ausdruck geltend
macht . Wer die anti - lyrische Wesensart Jeßners
und seinen Hang zum Symbolisieren kennt , den
konnte es nicht Wunder nehmen , daß er den
Kerkermonolog auf ein Minimum zusammen -
strich und dafür — im Kerker ! — eine ganze
Front spanischer Soldaten im Parademarsch an¬
rücken ließ , die Klöpfer -Egmont bis an den
Souffleurkasten drängte. Vorher aber , welche
„Sachlichkeit !" Der Marktplatz war ein Spitz -
weg-Jdyll . . . Hinten sah man den Schmied in
seiner Werkstatt hämmern, rechts den Zimmer-
mcister an seiner Hobelbank und links oben aus
einem Balkon saß der Schneider mit Elle und
Zwirn . Ueber den Türen hingen fein- sänbcr -

lich die Firmenschilder. Und damit es Klärchen
leichter hat, die Bürger zusammenzurufen»
waren überall Klingclzüge angebracht .

*
Hellmuth Unger , der äußerst fruchtbare

Epigone Georg Kaisers, ist in Berlin noch nicht
gespielt worden. (In Karlsruhe durch „Katha¬
rina und Menschikoff" bekannt . Die Schrist-
leitung . j Seine Komödie vom „tragischen
Elvwn" : »̂ kolpack muß tanze n"

, zeugt nur
für des Dichters Bühncnroutine . Das Thema
— ein armer Klavierspieler, der einem sterben¬
den Kind letzt« Freude bringen möchte , geht den
Passionsweg der Lächerlichkeit und endet schließ¬
lich im Irrenhaus — ist reichlich abgcgriffeu
und kommt hier recht kitschig zum Ausdruck .

Hans I . R e h s i s ch s Schauspiel „Frauen¬
arzt" und Bruno Franks „Perlcnkomöbie",
an vielen deutschen Bühnen bereits eingebür¬
gert, hatten hier unbestrittenen Erfolg , obwohl
sie in ihrer Erfindungsarmut nicht gerade eine
wesentliche Bereicherung unseres Spielplans
darstellen .

*
Im Staatlichen Schillcrtheater wurde der

Londoner verlorenen Sohn " gegeben . (Durch die
Karlsruher Aufführung bekannt . Die Schrift-
lcitung . ) — Die Fabel ist wohl eines S »>ake-
speare wert . Doch die seelische Wandlung ist so
oberflächlich, so primitiv vollzogen , daß man
gerade an diesem entscheidenden Punkt des
Dramas nicht an einen Dichter höheren Grades
glauben möchte . Auch di« psychologische Ent¬
wicklung des Frauenschicksals stimmt bedenklich.
Das Mädchen liebt ihn nicht, sie wird vom Va¬
ter zur Ehe gezwungen . Aber sobald der Prie¬
ster das Paar gesegnet , ist ste aller Liebesopfer
fähig . . . Weltenfern ist solcher Puritanismus
von der strahlenden Mcnsch' ichkeit Romeos und
Julias ! — Aber wie fein sind Humor und
ernst« Weisheit in der Seele des Vaters ver¬
bunden : was für eine prächtige Falstaff- Figur
ist der falsche Biedermann der seine Töchter
verschachert: wie hat jede Charge ihre ganz per¬
sönliche Phnsiognonkie . von den Diener -Rüpeln
an bis zu den komisch - schmachtenden Seladons :

und wie leicht und wirksam sind Mummenschanz
und tragisches Geschehen ineinander verwoben!
Man kann sich denken, daß ein großer Dichter
das Machwerk eines Faiseurs in die Hand ge¬
nommen und da und dort menschliche Züge ein-
geprägt hat . Ter Regisseur Erich Engel suchte
die Kontraste dadurch zu überbrücke » , daß er
das Ĥeiter -Spielerische betonte und den ernsten
Vorgängen einen leicht -parodistischen Unter : on
gab. Das Publikum dankte den ausgezeichneten
Schauspielern und dem Bearbeiter mit herz¬
lichen Beifall. Florian Kienzl .

Oie Nobelpreisträger —
darunter ein Badener .

Der hervorragende deutsche Gelehrte Prof . Ad .
Windau -Göttingen , dem die schwedische Aka¬
demie den Nobelpreis 1928 für Chemie zuge¬
sprochen hat, hat diese Auszeichnung auf Grund
seiner aufsehenerregenden Entdeckung der
Uebereinstimmung zwischen dem antirachitischen
v -Vitamin mit dem Egosteri» erhalten . Der
Gelehrte, der seit 1915 in Göttingen wirkt, steht
im 53. Lebensjahre. Die Technische Hochschule
hat ihn vor einigen Jahren zum Dr . ing . h. c .
ernannt . — UniversitätSprofcssor Gcheimrat Tr .
Heinrich Wieland , dem der Nobelpreis 1927
für Chemie zngesprochcn wurde, steht als Direk¬
tor des chemischen Laboratoriums des Bayeri¬
schen Staates an einer besonders wichtigen
Stelle der chemischen Wissenschaft und For¬
schung und hat einen weit über die Grenzen
Dentschlandö hinansgeh'cnden Ruf als hervor¬
ragender Fachgelehrter. Er ist 1877 in Pforz¬
heim geboren . 1921 wurde er Ordinarius für
Chemie in F r e i b u r g i . B .. 1925 kam er wie¬
der nach Mü » ck>en . Diesmal als Ordinarius .
Bon seinen Werken sind vor allem zu nennen
wissenschaftliche Arbeite» in der organischen
Chemie und Biochemie . Nebenbei hat er die
Schriitleitung von Licbigs Annalen der Chemie
innc . Gehcimrat Wieland ist Mitglied der Aka¬
demien von München , Göttinge» und Heidel¬
berg . Er wird sich zur Entgegennahme des
Nobelpreises persönlich nach Stockholm begeben .

Karlsruher Konzertleben.
Zika -Quartett : Kammermusikabend.

Der von der K ust e r e r-G e m e i nd e tu
Verbindung mit dem Laudcsvcreiu Badisch *
Heimat veranstaltete Kammermusik «
abend hatte sich starken Besuchs und eine»
großen künstlerischen Erfolgs zu erfreuen. T »*
jüngsten Kammermusikwcrke Arthur Küste «
re r s standen auf dem Programm : Streich«
quartett Nr . 4 , Streichtrio (Serenade ) u >"
Streichquartett Nr . 5 (das Prager ) , das an die«
sem Abend seine Uraufführung erlebte. Inter¬
preten waren di« Mitglieder des wohlbekannte »
Z i k a -Q u a r t c t t s (Prag ) : Richard 3if *
Herbert Berger , Ladislav C e r n y u>w
Ladislav Z i k a . Zur Verbreitung der Werk«
und des Namens Kustcrers hat diese Vereint«
gung viel beigetragen. So führte sie stänom
das Streichquartett Nr . 4 auf ihrem ProgranU»
und warb aufs glücklichste für diese in »?
musikalischen Durchführung interessante Schvp
jung , die ja auch den Karlsruher Mnsikjreun
den nicht unbekannt geblieben ist. Dies Ouar
teil und das Tio gehören noch der Zeit an , "’J
Kustcrer in sich suchte , da sich seinem groß« ',
technischen und formalen Können der Ausdrcw
noch nicht willig ergab. Neben Gelüstes ftc ,i
sich noch gerne das Experiment : Haschen na"
dem Neuen, das er dicht vor sich sicht , aber no"
nicht in den ganzen Griff zu bekommen wc'L
Das Prager Streichquartett (Nr . 5 ) dagegen » ,
Erfüllung . Besonders im langsamen und t»
letzten Satz ballen sich die Spannungen , l

' chlaüb ,
inner » Klang an , konzentrieren sich zu
Mischer und melodischer Erscheinung , die etg -
artig ist und unmittelbar seffelt . Das tcchnu
und künstlerisch kraftvoll geformte Werk glp
in einem mächtigen Aufschwung des Schlußte-
Musikalisch feinglicdrig ist der erste Satz ,
sauber gebaute Passacaglia. .

Das Zikci -Ouartett lvidmete sich mit lewe
schastlicher Hingabe seiner schönen Ausü»"
Wundervolle Klangabstimmnngen schmcich^ ! f
dem Ohr : dann aber packte auch wieder "
dramatisch belebte Zugriff . Dem Kompontt »
wie den Ausführcnüen wurden herzliche
tionen üargcbracht. «*• •**
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schäften noch an Bord , als das Schiff sich um - I boot ausgenommen wurden. Ich habe gesehen,
legte . Wir sprangen über Bord . Ich wurde wie sich 2* Boote mit Wasser füllten. Ein Boot
unter Waffer gezogen . Wir schwammen dann I riß sich los , ehe es freigemacht war . Alle
etwa 2 Stunden , bis wir von einem Rettungs - > Rettungsboote leckten anscheinend .

Deutscher ReLiersieg in Amerika.
Glänzendes Abfchneiden deutscher Reichs tvehroffiziere beim Neuyorker

Reitturnier.

Der Untergang
der „Desiris".

Oer Kapitän der „Berlin ^ über die
Rettungsaktion .

WTB. Neuyork, 14 . Nov .
Der Kapitän des Lloyddampefr .Fierlin "

, von
Thuelen , erklärte dem Vertreter des WTB .
über die Beteiligung seines Schisses an der
Rettung der Ueberlebenden der „Vestris" u . a . :
Wir befanden uns etwa 40 Meilen von Nan-
tucket , als die Funkstation Tuckerton uns um
10 Uhr vormittags am Montag von der Tat¬
sache des Schiffbruches Mitteilung machte. Um
11 .15 Uhr fingen wir dann einen Rcttungsruf
des Schiffes ans . Wir waren an diesem Punkt
etwa 200 Meile» von der Unfallstelle entfernt .
Die Paffagiere der .^Berlin " waren erfreut , als
sie horten , daß wir dem Schiffe zu Hilfe eilen
würben . Sie betätigten sich sofort an den Vor¬
bereitungen zur Aufnahme der Ueberlebenden
und stellten ihre Kabinen zur Verfügung . Wir
fuhren mit höchster Maschinenkrast und trafen
um 12 Uhr nachts an der Unfall »
st e l l e ein. Zunächst war nichts zu erblicken.
Unter Berücksichtigung der Meeresströmung,
die die Boote abgetrieben haben konnte , fuhren
wir darauf noch etwa 2 Meilen über die ange¬
geben« Position hinaus . Um 12 Uhr ließen wir
Raketen steigen . Wir warteten nun auf die
Antwortsignale der Ueberlebenden der Schiff¬
brüchigen . Es waren aber keine zu erblicken.
Allmählich kamen die anderen Rettungsschiffe
in Sicht . Wir kreuzten nun auf einem Gebiet,
das einem Quadrat von etwa 40 Meilen ent¬
spricht , nach jeder Richtung . Zeitweise hatten
wir schweren Gewittersturm und Regenböen.
Das Funktionieren der Pumpanlagen wurde
dadurch zeitweise ungünstig beeinflußt.

Der Ingenieur Maxey aus Richmond , ein*r
der von dem Lloyddampfer „Berlin "

. geretteten
Ueberlebenden deS SchiffSbrucheS , berichtete
dem Vertreter des WTB . bei der Landung in
Neuyork über seine Erlebnisse beim Untergang
der „VestriS " u. a. : Sonntag nacht wütete «in
furchtbarer Sturm . Plötzlich spürte man einen
starken Ruck. Gleich darauf füllte das einströ-
wende Waffer die Kohlenbunker und den Ma¬
schinenraum . Die Frauen und Kinder wurden
in Leu ersten Rettungsbooten untergebracht.
Eins davon hatte ein Leck und sank in kurzer
Entferung vom Schiff. Mehrere Boote kenter-
t«n , sobald sie das Waffer berührten . Schrek -
kenSrufe erfüllten die Luft, als die in den
Booten untergebrachten Frauen und Kinder ins
Meer geschleudert wurden. Soweit e8 sich beob¬
achten ließ , wurden sie jedoch von anderen Boo¬
ten wieder aufgefischt. Zwei Rettungsboote
konnten infolge UeberliegenS deS Schiffes über¬
haupt nicht freigemacht werde ». Ich befand mich
brit etwa 90 andere« Paffagtere« »»d Mann -

. WTB. Neuyork, 14 . Nov .
Das internaiioiiale Reitturnier im Maöisvu

Square -Garden in Neuyork brachte am Diens¬
tag de » teilnehmenden deutschen Reitern , den
Reichswehroffizicren Oberleutnant Frhr . v .
Nagel , v . Barnekow und Schmalz ,

nommen . Die Trophäe wurde de» deutschen
Siegern in der Mitte der Arena feierlich über¬
reicht, mährend die Musik das Deutschland¬
lied spielte , das die Zuschauer entblößten
Hauptes stehend anhörten . Sämtliche Turnier¬
teilnehmer salutierten.

Oer erste Ziadiozug.
Kür jeden Sitzplatz ein Kopfhörer .

B. Wien . 14 . Nov .
Etwas verfrüht haben gestern die ungarlichen

Ttaatsbahnen dem Publikum ihr Weihnachts¬
geschenk überreicht : den Radiozug, einen Eisen-
bahnzug , tu dem auf allen Sitzplätzen
Kopfhörer angebracht sind , so daß die Passa¬
giere während der Fahrt die Kvpzerte der Sen¬
der hören können , deren Gebiet gerade durch¬
quert wird. Abgesehen davon , daß das Radio
während der Fahrt einen angenehmen Zeiiver-
treib bietet , vermittelt es noch andere nützliche
Tinge . Sv wird vor dem Eintreffen aus jeder
größeren Station angesagt , wieviel Zimmei in
den einzelne » Hotels frei sind , wie die llrner -
kunftsmöglichkeiten sich in der Stadt befinden
und wie sie bequem erreicht werden können .
Dadurch wird den Reisenden namentlich zur
Nachtzeit viel Aergernis erspart.

Gestern ist der e r st e R a d i o z u g von Buda¬
pest nach Wien abgefahren. Schon eine Stunde
vor der Abfahrt hatte sich auf dem Ostbahnhof
eine große Menschenmenge eingesunden , die die
neuzeitliche Einrichtung in dem Zuge besichtigen
wollte . Ein Wagen des Zuges ist mit einer
Antenne versehen , und in ihm befindet sich auch
der Empfangsapparat . Bon dort aus werde »
in sämtliche Wagen und jm jedem Platz Leitun¬
gen gelegt , die binnen wenigen Minuten ab-
montiert werden können . Wenn einer der Pas¬
sagiere die geringe Gebühr, die für den Radio«
genutz erhoben wird, nicht bezahlen will , io
wirb seine Leitung innerhalb zwei Minuten
entfernt . Für die Hälfte der Fahrt Budapest —
Wien, also bis Raab, zahlt man 60 <j , für die
ganze Reise 1 .20 Ji . Da sich in den Vormit¬
tagsstunden die meisten Sender nichr in Tätig,
feit befinden , führt der Zug ein Elektro-
Grammophon mit sich, um auch in dieser Zeit
Musikstücke übertragen zu können .

Trotz des Klapperns des Zuges konnten alle
Darbietungen ohne jede störende Geräusche iehr
gut vernommen werden, zum Teil sogar so
stark , daß die Paffagiere sie ohne Kopfhörer, in
ihren Abteilen sitzend , hören konnten . Der
Radiozug hatte bei seiner Premiere einen vol¬
len Erfolg.

mmm
Oberleutnant v. Barnekow während seiner Neuyorker Trainingsarbeit .

einen großen Erfolg. Gegen stärkste inter¬
nationale Konkurrenz, u . a. Amerikaner, Hol¬
länder , Polen und Belgier , gelang es ihnen,
die „intcwtationale Militärtrophäe " zu ge¬
winnen. » Die teilnehmenden amerikanischen
Offiziere belegten in dieser Prüfung den
zweiten Platz.

Der von den deutschen Reitern errungene
Sieg , bei dem ihnen im internationalen Ofsi -
zier-Wettspringen die bisher von den Polen
innegehabtc internationale Militärtrvphäe zn -
fiel , wurde von den 20 000 Anwesenden die der
Veranstaltung mit äußerster Spannung solatcn ,«fit « « geheurer Begeisterung aüfge -

Der gestrige Hauptabend der Wettkämpfe , an
dem auch der deutsche Botschafter nnd
Gcneralkonsul v . L e w i n s k i tetlnahmen, ge¬
staltete sich zu einem glänzenden gesellschaft¬
lichen Ereignis von internationaler Bedeutung.
Bereits am Vormittag hatten die deutschen
Reiter im internationalen Jagdspringen einen
glänzenden Sieg errungen . Von den 8 Pfer¬
den , die fehlerfrei sprangen, vertraten .Mcmper
Avanti, „Derby" und „Wotau" die deutschen
Farben . Im Ringstechen wurde „Semper
Avanti" mit Leutnant v . Barnekow Erster und
„Derby" mit Oberleutnant v . Nagel Zweiter .
Würdiger konnte die deutsche Reichswehr den
deutschen Turniersport nicht vertreten .

mSUdfkmliaffee
Quieta zu oder trinken Sie
Quieta allein : Sie werden
staunen, wie gut er Ihnen be¬
kommt, wie fein er schmeckt
und wieviel Sie dabei sparen!
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Eint harmonischeVer-

bindung absolut natur¬
reiner und sehr weicher
Orientprovenienzenmit
den süßmilden hocharo¬
matischen Blättern des
Smyrnadistriktes. Solche
Blatter sind in richtiger
Ablagerung sehr selten
k. ungemein wertvoll

^Deshalb bedeutet die
CIGARETTE REEMTSMA

■i a mt»m»
BURNIF

?f *u,i*sft i rii'rt i n^ n

das einzige Beispiel
des unbeschreiblich reichen

Duftes einer echtenI f, i i ti g I i + ,

'(Preis in Deutschland
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ft# E C | denz -Lichtspiele
Waldstraße 30
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Ladisches
jLSNdkSthkSM

Heute letzter Tag !

ratundPataoiionimPrater
Ab morgen :

BRIGITTE HELM

Die Yadii der
sieben Sünden

Frei bearbeitet nach dem Roman v . Paul Roaenhayn
Der Kampf eines unschuldigen jungen Mäd¬
chens um den geliebten Mann , den ihr eine
kaltherzige Verführerin streitig machen will

Brigitte Helm in der Rolle der katsenartigea
überlegenen , russischen Tänzerin

Rina Marsa nie ihre Gegenspielerin
«lohn Stuart als der leichtherzige, aber gut¬

mütige Mann
Weitere Darsteller : Kurt Gerron . Hugo Werner -

Kahle , Kurt Vespermann
Machen auch Sie eine Fahrt mit der Luxusyacht
„ Voshiwara “

, welche mit ihren verwöhnten Passa¬
gieren ruhig ihre Bahn auf dem endlosen Ozean zieht

Ulen» Kinder Mall spielen
Lustspiel in zwei Akten

RESI internationale Berichterstattung
Beginn 3 .30 5 -30 7 .20 8.50

Gemelnschalt der Freunde
WUsfenrot

Jeden Freitag , abends 8 Uhr

Auflilorun $s -Uortrflse
über unser Werk

Im „ Goldenen Adler "
Karl - Friedrichstraße 12

Eintritt frei >
Weitere Auskünfte (auch schriftlich ) jeder -

durch die ( -- d . r ., Landeegesoh &ftsstelle
Heidelberg , BienenstraSe 5

Direkt von der See
in Original -Fischwaggon
in schwerster Eispackung

Mltau
kopflos

im ganz . Fisch
Pfd .

" t3
im Anschnitt
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Pfd. Pt « .
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kopflos Pfd .
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schw
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Frische

MbülkltaM
ausgesucht große SA

Fische Pfd . 3VPfg

In unserer

EvezialAvteilung
am Marktplatz :

NE -SOellMe
und Kabliau ,

>SthoNeNnRotzunsen >
Ailrachan«

Zander t1APfund IiIW

©töne geringe

Colosseum
Heute 8 Uhr

Abschleds-
Uorcteiluns

der
großen
Parade .

Gute Geigen
Zubehör » Reparaturen

billigst bei
E. Wahl . Gaiganbaufnelsts .
Ecke Kreoi * und Kilserstr ,

1 Treppe hoch

M unierm
Preis

werden z . T . die

Reslbeslfindc
von Möbeln abge¬
geben im

Tolal-
Aus verkauf
Lazarus Bär Wwe .
Inurl Zirkel 3 ,
— Kein Laden . —

Pianos

pfd. Pf«.

PtWiltf
PFAHHKUCH

ohne ütuohlung ata .
monnil . Teilzahlung
nun nur 25 Mk . an .
Srachtir leb . ifäufer «
itation (VSlänj. begut¬
achtete » abrikate in
grviier Answabl »u
nfebria . Prellen Alte
Instrumente wetb . in
Bablun » aenornmeu .

^ uDoil 6d ) od)
dlUcpnrrcrfirahc 82.

Tanz
Institut

l/ollrath
Kaiserstr . 235
n&chet d .Hirecheu .
Beginn neuer Kurte

Cfnxe unterr cht
Anmeldunr -esene "

DonuerStaa . IS . Rov .* I> 8 . TH .-G . 401 vis
500 U. 601—650.

WnSer-
hannes.

Schaulviel von
Zuckmaver.

Reale : Baumbach .
_ wirkende :

Bertram . Ermartb .
Öuaifer , Ziegler .
Brand . Dahlen ,
Gemmeck «, Grat ,

Her», Hier ! , Höcker .
Kicnscheri, Kloeble,

Kuhn« , Mehner .
Müller . Prüter .

Schneider , Schulze.
Anfang 19 )4 Uhr .

ende nach 22A4 Uhr .
Greife A (0 .70—5 .00 ) .
ix . 18. 11 . : Das Weih
«8 Jevhta . Sa . 17.

11 . : Hokuspokus . So
18 . 11 . : Nachmittags :

Schwarzkünstler .
AbenhS : Dte Äsrifa -
nertn . Im Konzert -
Haus: Dt« Krau , dt«
leder sucht . Bio . 19.
11 . : Der Barbier von
Bagdad . Dt . 20 . 11 . :
Honmanns Erziihla .

Festhaüe
Samstag ia wm Noteinll8r 1928

: 4 » BI abends 8 Uhr :

Konzert
Llederhalle Karlsruhe

Mitglied des badischen und des deutschen Sänger¬
bundes . .

Mitwirkende :
Konzertsängerin Maria Trunk , Köln . Sopran . —
Prof . Richard Trunk , Köln , Klavier . — Ernst Sta¬
delhofer , Karlsruhe , Orgel . — Der Männerchor und

ein Knabenchor der Liederhalle .
■ Leitung der Chöre : Hugo Rahner .

Karten zu Rm . 1 .— , 1 .50, 2 .— und 3 .— Buchhand¬
lung Hofmann , Kaiser - , Ecke Waldhornstr ., Zi¬
garrengeschäft Beile , Douglasstr . 18. Zigarrenge¬
schäft Hertenstein . Waldstraße 66 und in der Mu¬

sikalienhandlung und Konzertdirektion .
Kaiser - , Ecke Waldstraße . Telephon 388.

Fritz Hüller

herflckilctitlgt bei Euren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblatts

"

;i denz - Lichtspiele
Waldstrasse 30

Am Samstag , den 17 . November
und Sonntag , den 18 . November bringen wir in

Nacht -Vorstellung
jeweils anschließend an die letzte Vorstellung

Das erwachende
Geschlecht

Ein Sexualfilm der unbedingt wertvoll für Jeder¬
mann ist

Bearbeitet von Professor Dr . Karl Driml .
Die wissenschaftlichen Aufnahmen erfolgten
im anatomischen Institut von Professor Dr . K .
Weigner und auf der dermatolog Klinik von

Professor Dr . F . Samberger

Erläutert durch fachärztlichen Vortrag

Nur fdr Erwachsenei
Vorverkauf su diesen Nachtvorstellungen * n der

Tageskasse

OHLFEILE
OCHE
Während dieser Veranstaltung bringen wir

Serabillige Kleider
für die Straße , für den Nachmittag und den Abend
aus prima Woll - und Seidenstoffen jeglicher Art ,
darunter auch Strickkleider , je nach Ausführung

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

.75

4 Sen» billige Blusen
aus seidenen , wollenen und Wasch - Stoffen
darunter auch Pullover und Westen

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

L75 .75

HERMANN

28484

Dagoba - Tee
Ursprünglich — rassig — fein !

Suchong . 1 Pfund 4 . -
Java Oranj . 1 „ 6 . -
Ceylon Oranj . 1 „ 8 .—
Darjeeling Oranj . . . . 1 „ 10 . —

Emm erf eher
Waren - Expedilion

Kaiserstraße 182 Telefon 1500

Weihnadifslßffel
Mir zugedachte Aufträge in Be¬
stecken jeder Art und Preis¬
lage , in Etui und Kästen , wer¬
den jetzt schon bei kleiner An¬
zahlung zurückgestellt bis Weih¬

nachten .

Clirlsi . FrdnKlc, schmieo
Karlsruhe , Kaiserpassage .
Beamtenbank . Ratenkauf .

Die glänzenden Erfolge unserer operationsloaenBruch- ■
Heilung ^ p

sind bestätigt .
Hunderte von notariell beglaubigten Referenzen Geheilter stehen
auf Anforderung zur Verfügung . (Doppeltes Rückporto er¬

wünscht .) Z . B .
Ihnen zur gell . Kenntnis , daß ich seit 1912 einen Leisten¬

bruch hatte . Durch überanstrengende Arbeit hatte der Bruch
sich schon bald faustgroß herausgeschafft . Ich besuchte nur
noch 2 Sprechstunden und der Bruch zeigte sich nicht mehr .
Frau Chr . Kitgus , Pforzheim , 8 . 2 . 28.

Mein Bruchleiden ist . durch Ihre Methode vollständig geheilt .
Ich kann jetzt jede Arbeit ohne Beschwerden verrichten und
gehe schon seit längerer Zeit ohne Band . Der Bruch war
früher operiert , dann wieder durchgebrochen , so daß die jetzige
Heilung durch Ihre orthopädische Methode besonders anerken¬
nenswert ist . Jacob Holfmann , Weinheim . 28 . 1 . 28.

Sprechstunden unseres approbierten Vertrauens - Arztes in :
Rastatt : Montag . 19. November , vormittags 9— 1 Uhr . Bahn¬

hofs - Hotel .
Karlsruhe : Montag . 19. November , nachmittags 2M—6 Uhr

und Dienstag . 20. November , vormittags 9—12 Uhr . Hotel Lutz ,
am alter Bahnhof .

Pforzheim : Dienstag , 20 . November * nachmittags 2Mi—6 Uhr .
Hotel Hansa . Bahnhofstraße .

Bruchsal : Mittwoch , 21. November , vormittags 914— 1 Uhr ,
Bahnhofs -Hotel Friedrichshof .
„ Hermes “ Aerztliches Institut für orthopädische Bruchbehand¬
lung . G . in . b . II . Hamburg . Esplanade 6 . ( Aerztl . Leiter :

Dr . H L . Meyer . )
Aeltestes und größtes ärztliches Institut dieser Art .

,Hermes " Aerztliches Institut für orthopädische Bruch¬
behandlung , G . m . b. H ., Hamburg , Esplanade 6.

( Aerztlicher Leiter Dr H . L . Meyer .)
Aeltestes .,, .6 »rrftBl «* .ir * tli «*h «*e* <nnt tm «.»pjtei Art

Verein für das Deutschtum im Ausland
3tatt <nort8arnp »e.

Krell»«, den 18 . November 1928.
abends 8 Ubr.

im KünftleibauS
Zuaunften deutscher Schulen fnt Grenz «

und Ausland .

KONZERT .
Anschließend Ball mit Bewirt,ina .

1. Kob . Kalvar Ferd . klilcher (1659—1746),
Suite für Kammerorchefter.

8. Hofrats GebnrtstaaSabend (Seit : um

Ein
^

inuslkalUche » Svtel von Jnaebnra
Eafelmanu . _ .
Im Rabme « des Spiels » a.
Paul Marti « lKarlSrube ) . Höltvlteder ,
Uraufsübruna .
Mitwirkenbe : , ,« Niabeib Gntzmann mit einigen ibrer
Schülerinnen (Gesang ) ,
Gerirnd Evtb (Klavier ) .
Joses Peilcher mit dem Kammerorchester
de« Badischen Konservatorium « ,
Karl Kelnatb (Regie des Spiel » ' .
Georg Vau,er (Viola und Btoline ) .
Tvranger (Klarinette ) und
Schnarr ( Slöte ) .

Prelle der Plätze : 5 .—. 4 .—, 3 .— J .
Jugendliche und Studierende 2 .— Jt .

Barverkauf : Buchbinderei Schick. WaIdII.21
Den Klüael erstellte das Musikhaus

Schlaile . die Möbel Sa . Joses Klrrmanu ,
Herrenstratze 49.

Zuckerkranke

In unserer

Spezial - Abteilung
am Marktplatz

Krabben
eine hochfeine

Delikatesse

Mayonnaise

tafelfertig % PId , 55pf .

Aa>
° 10 r.

$cringtalot?Ai/4 Pfd äU Pf.
und y4 Pfd . 35 Pf .

Pfd . 20 Pfg .

6ßß00l gebraten und
in Gelee , PId . 30 Pfg -

Große Auswahl in

Rüiichrr<zi!>bei>
z . B . Goldbarsch , Flundern

Seelachs . Lachs
Lachsheringe

Seeaal ger . % pu 40 ? f.
Lactmciinitzeli '

id 60 pf
BrntrollmopsstückZOpf .
Plelschsal at , Matjesheringe

Matjes-Filet
Oelsardinen , Marinaden

Felnmartnaben
3unac Bahnen u.
Suppenhühner

eigener Farm .
F,ieh Wengeschossene ,

ganz und zerlegt .

Pt-ANNKUCn

V

jS

Wie Sie Ihren Zocker ioe und wieder arbeitetthig
werden , teile ich jedem Kranken unentgeltlich mi t

Ft . TjOw Walldorf H. 11 Weaseni

fÖntl
doh
Ü.ich(

’ itbrt

9a

^ i

■H>0
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Aus der Landeshauptstadt .

vie Frage des Welilufthafens
Die ungefähre Form des Platzes.

Lin so weltbewegendes Problem bedarf ein .
behender Studien nach verschiedenen Rtch.
Zungen, weshalb man in nächster Zeit kaum
^ne Entscheidung erwarten kann . Sie dürfte
^un> getroffen werden, ehe die grundlegenden
tragen durch Dr . Eckener »n Berlin gelöst
Werden. Daß ein solcher Welthafen, dessen Kern'>ne l»der mehrere Luftschiffhallen sind , gemal¬
te materielle Aufwendungen bedingt , braucht"•Ult weiter erörtert zu werden.
Die Kosten für den Platz, der in Karlsruhe

gewaltige Ausmaß von 3 :3,5 Km . haben^»„ te , wird eine einsichtige Stadtverwaltung^of>l irgendwie übernehmen müssen,' doch ist
jL

'dit ausgeschlossen, daß bei Verwirklichung des
Plans eines Weltlufthafens in Karlsruhe , auch

Karlsruhe sich annehmbare Vorteile erzielen
lll'6en
Das in Frage kommende Gelände wird be-

^ Nzt : im Norden vom Haupt- und Berschuv-
^ hnhof. von Durlach im Osten , im Westen von
.
"üppurr und der Dammerstock -Siedlung und^ « üde„ von der Hafraba.

bildet eine Zentrale des Eisenbahn-,
^uto- , Luftschiff- und Flugzeug-Verkehrs , nm -'" '' l also die Gesamtheit des Verkehrs.

Hakraba
Die erforderlichen Srudlen bedürfen des

^, ^'UffeS und werden die Bestätigung dafür
^ , V"Sen, daß Karlsruhe ernsthaft zu den Be-
lim

**” gerechnet werden kann . Vor allem
. "Unt eS in der wichtigsten Frage , der mete -
- " logifchen , eine hervorragende Stellung
h . ' Es ist unbestritten, daß in Karlsruhe die
,

e>i nur in der Südwestrichtung auftreten . Es
î Eht danach die größtmöglichste Sicherheit

Manöverieren und Einbringen eines
^ nchiffes in die Halle . Die gefürchteten
^ rivinde , die die Wegverlegung der Halle
l FriedrichShafe » nahelegten, treten in
ätiA nicht auf. Die Verbindung des Gc-
^ dez mit der Stadt ist glänzend,p ® vereinigt ist .

weil hier

undE «n das letzte Material sertiggestellt
^ «kriedrichshafen zur Verfügung steht , wird
‘
in

roo^ auch den Besuch von Dr . Eckener
iqt

a5 t
.
en dürfen. Voraussetzung ist natürlich,

finanziellen Pläne feste Gestalt an -
^ "nnnen haben . Man darf erhoffen , daß auch

j Reichsregtcrung an der Gestaltung der
if

®e nicht uninteressiert ist, selbst wenn
, m als Weltlnfthafen nicht in Frage käme,

» ehrSpolittsche Gesichtspunkte allein nicht"
usschiag geben könne ' dt .

^ egierungsrat Dr . Bollmer
gefunden .

Kein Verbrechen.
württembcrgischen Gebiet wurde gestern

Etwa vier Kilometer vom Karhaus Ruh-
^ Entfernt im Wald abieits des Weges d -.e

des seit dem 4 . November vermißten
^ Nutzer Regierungsrates Dr . Eugen Voll -
^ .̂ v°n württembergischen Forstbeamten unter
d^^ vden gefunden, die das Vorliegen eines
^ ' ch«» S ausschließcn . In Ermangelung
8^ . änderen Beweggrundes steht fest , daß der
ilj^ beite ein Opfer seiner im Krieg cr -
^ E n e „ schweren K o p f v e r -l e tz u n g
> en ist .
i((

e weiter berichtet wird, hat sich Dr . Boll -
^ urch Herzschuß das Leben genommen .

Oie Aufwertungs-Forderungen.
Volksrechtpartet und Wirtschaftslage .

Am Dienstag abend veranstaltete die Volks¬
rechtspartei (Reichspartei für Volksrccht und
Au,werlung ) Ortsgruppe Karlsruhe , im großenSaal des Hotel Nowack eine öffentliche Kund¬
gebung , die sich eines guten Besuches erfreuteund in der Oberbürgermeister i . R . Siegristin einem aktuellen Bortrag

„ Dauernde Verelendung oder Wieder¬
gesundung des deutschen Volkes"

zur gegenwärrigen Wirtschaftslage Stellung
nahm. Nach einleitenden Begrüßungswortendes 2 . Vorsitzenden , Rechtsanwalts Tr . Horst -
m a n n , führte Oberbürgermeister i . R . S i e g-
r i st etwa folgendes aus :

„Angesichts der immer bedrohlicher werdende »
Nöte des deutschen Volkes, das wie kein zweites
Volk zermürbt am Boden liege , sei es ratsam,einmal die Ursachen der fortschreitenden Ver¬
elendung weiter Voltokreise nachznspüren und
die Ereignisse vor Kl Jahren unter die Lupe
zu nehmen . Den Ansgangsherd allen Elends ,das die deutsche Nation nun schon jahrelang
durchzukosten habe , erblickt der Redner in dem
Versailler „Friedens " -Tiktat . Diese Zwangs -
bedingungen seien in ihren vcruichtcnden Aus-
maßen ein Marterinstrument für daS gesamte
deutsche Volk , gegen das die einstige Inquisi¬tion noch in rosigem Lichte erscheine. An Handeines erschreckenden Zahlenmaterials wies der
Vortragende die UuauSführbarkeit des Dawcs-
planeS, dem Candinischen Joch der deutschen
Nation , nach und geißelte in sachlicher Weis«das rigorose Vorgehen der Reparationskommis-
sion .

Im Folgenden kam der Redner aus die Auf¬
wertungsgesetze zu sprechen, die seiner
Ansicht nach ebenfalls alS eine Gewaltordnung
anzusprechen seien, da sie , abgesehen von ihrer
wirtschaftlich untergrabenden Tragweite , das
Rechtsgesühl jedes ehrlichen deutschen Bürgersin einer jeglicher Moral hvünsprechenden Weise
aufs gröbste verletzten . Redner erwähnte in
diesem Zusannyenhang den Kriegsanleiheskan¬dal, der den Trick smarter Wirtschaftsgrößcn
verkörpere, aus den sauer erworbenen Spar¬
groschen deutscher Bürger in verabschcuenswür-
digerweise Gewinn zu schlagen.

Abgesehen von dem immer weiter anwachsen¬
den Heere der Arbeitslosen sei aber auch der
gewerbliche und bäuerliche Mittelstand durch die
gegenwärtigen unhaltbaren Zustände aus dem
Gebiete der Finanz - und Steuerwirtschaft emp¬
findlich in Mitleidenschast gezogen . Die von der
Regierung in Aussicht gestellten Hilfsmaßnah¬
men seien völlig unzulänglich.Die wlchtigst« Aufgabe der regierenden Kreise
erblickte er in folgenden Maßnahmen :

Herabsetzung des augenblicklichen Zinsfußes
auf ein erträgliches Maß , Ermäßigung der
Steuern durch Einschränkung der Ausgaben der
öffentlichen Körperschaften , Fördernnq der
ländlichen Tiedlungsbcwcgung zur Erhaltung
eines gesunden Bauernstandes svon der Anwen -
bnng des Siedlnngs - und Heimstättengesetzes
habe man bislang in Baden noch recht wenigverspürt ) und schließlich in der Berbillgung der
Rohstoffe und Halbfabrikate für den städtischen,
gewerblichen Mittelstand. Allerdings müsse
angezwcifelt werden, ob unter dem gegenwär¬
tigen parlamentarischen System die Durchfüh¬

rung dieser Aufgaben überhaupt ermöglicht
werden könnte itm das Volk ein für alle
mal gegen die übermächtigen Einflüsse der
Großfinanz in Schutz nehmen zu können , sei
eine VerfassungLresorm unerläß -
l i ch. Eine ehrliche Politik , die den Worten
auch die Taten folgen ließe , sei die Basis für
die Wicdergesundung des deutschen Volkes .

Bei den badische » Landtagswahlen sei die
Forderung anszustellen , auch hier der Rechts¬
ordnung den Vorrang einzuräumen.Am Schlüsse seiner Ausführungen stellte Red¬
ner die Behauptung auf, daß der dem deutschen
Volke von innen und außen drohenden weiteren
Verelendung ein Veto entgegengesetzt werden
könne, svenn die immer wieder zutage tretende
Vergewaltigung gewisser Volksteile unterbliebe.Die Devise „Durch Recht zur Einigkeit, durch
Einigkeit zur Freiheit !" , die sich die Volks-
rcchtspartei erköre » habe , würde den Weg zum
Wiederaufstieg des geknechteten, unter dem
Drucke der Besatznngsnot seufzenden deutschen
Volkes ebnen helfen ." —

Ten Worten des Redner folgte langanhalten¬
der , stürmischer Beifall.

Der Versammlungsleiter , Rechtsanwalt Dr .
H o r st m a n n , gab dem Wunsche Ansdruck , daß
die vom Redner gegebenen Anregungen Ge¬
meingut des deutschen Volkes werden

In der nun einsetzcnden
lebhaften Diskussion

kam . zunächst ein ergrauter Jnflationsgeschädig-
ter — ein Angehöriger des besseren Standes —
zu Wort. Er entrollte ein ergreifendes Bild
seiner Sparsamkeit.

Der nächste Diskusiionsrcdner , Herr Wag¬ner von der National - sozialistischen deutschen
Arbeiterpartei , brachte im Verlauf seiner län¬
geren Ausführungen zum Ausdruck , baß seinePartei die restlose Wiederherstellung aller Gläu¬
bigerrechte verlange.

Landtagsabgeordneter Bauer verwahrte sichmit aller Entschiedenheit gegen die Angriffe
gegen seine Partei . Er bezeichnete es u. a . als
einen bedauerlichen Fehler , daß die Sparer durch
Gründung einer Sonderpartei die von ihr an¬
gestrebten Ziele zu verwirklichen trachteten .Ttadtrat Dr . Edwin Müller suchte die Aus-
fasiung des Landtagsabgeordneten Bauer z»
widerlegen.

Nach den Ausführungen des Vorredners ent--
wickelt sich dann nochmals ein erregtes Wort¬
gefecht zwischen dem letzten Diskussionsredner,Stadtverordneten Stricks « den und Land -
tagsabgeordneten Bauer .Oberbürgerm . S i e g r i st t. R . stellte noch fest,daß die großen Parteien längst Gelegenheit ge¬habt hätten , für die Rechte der Sparer cinzu-trcteu . Man habe sich im Karlsruher Bürgcr -
ausschuß nicht einmal für eine 25proz . Aufwer¬tung eingesetzt. Aus diesem Grunde und ausanderen triftigen Motiven heraus , sehe sich die
Volksrechtspartci veranlaßt , nach wie vor anihren bewährten Grundsätzen festznhaltcn und
nicht für ein Linsengericht die Interessen ihrerAnhänger zu verschachern.

Nach Schlußworte» des Vortragenden wurde
die Versammlung, die Oberbürgermeister i . R.Siegrist lebhafte » Beifall zollte , gegen Mitter¬
nacht geschlossen .

Kleine Verkehrschrnnik
Dienstag vormittag wurde die Ghefrau ctncS

Tchiieidermcisters von hier , als fl« bei der Philivv -
strahe über die Kaiserallee geben ivollte, bon einemaus Richtung Mühlburg kommenden Transportdrei -rad erlabt und aus den Gehweg geivorsen. Bei dem
Sturz zog sie sich verschiedene Verletzungen zu , so dah
sie sich, gestützt von einem Passanten zum Arzt be¬geben mubtc .

Ein Radsabrer . der beim Eindiegen von der Kviegs-
strabe in die Karl -Sriedrichstrab « und links d'e Eck«
schnitt und sich auberdem Uber das BorfahrtSrecht hin-
wegsetzl« , ezeriet unter die Räder eines tzieserungsdret .
rades . wobei er sich am lenken Oberschenkel ein« grS-
bere g-leischwund« zu zog . Beide J -ahrzeuge wurden be¬
schädigt

*
Der Dampfer Berlin und die „BcstriS". Wiemitgeteilt, hat der Dampfer „Berlin " von dem

gesunkene» Dampfer „Bestris" 21 Personen ge¬rettet . Wie uns das Reisebüro Goldsarb nochmitteilt , befindet sich aus dem deutschen Dampfer
„Berlin " auch eine Anzahl Karlsruher Passa¬
giere .

Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde .Durch gemeinsamen Erlaß des Württ . Innen¬ministeriums und des Württ . Finanzministe¬riums von, 8. d . M . ist die Bausparkasse der
Freunde als Abtretungsstelle im Sinne des Bc-
amten-Heimstättengesetzes vom 3g. 6. 1027 und
der 88 2 und 3 der Verordnung zur Durchfüh¬
rung dieses Gesetzes für die württembergischenLandesbeamten und für die Beamten der der
Aussicht des Landes unterstehenden öffentlich-
rechtlichen Körperschaften zugelassen worden.

Betrügereien.
Am 4 . Oktober dieses Jahres kamen zwei Her¬ren zu einem Stcllwerksmcistcr von hier ansdie Blockstelle und veranlaßten ihn unter der

Vorspiegelung, sie müßten ihm eine Garnitur
anmessen , die er von der Rcichsbahndirektionals Weihnachtsgeschenk bekäme , ein Schriftstück
zu unterschreiben . Als sic sich empfohlen hatten,wurde er erst gewahr, daß er einen Bestellscheinüber sechs Garnituren Leibwäsche unterschriebenhatte. Dieser Tage gingen ihm nun die bestelltenGarnituren von einer Frankfurter Wäsche -
ftrma zu.

In der Person eines 58 Jahre alten Kauf¬manns wurde ein Betrüger festgenommen , undder Staatsanwaltschaft vvrgcführt , der sich als
Homöopath ausgegeben und verschiedenen Per¬sonen mit zweifelhaften Angeboten von Tce -
licferungen Geld aus der Tasche gelockt hatte.

*
Vom Landesverei« für Innere Mission . Als

Nachfolger des zum Pfarrer in Michclfeld er¬nannten Missionars Ebding berief der BadischeLandcsverein für Innere Mission zum dritten
Vereinsgeistlichen , vor allem für Vortrags - undWerbetätigkeit, Pfarrer Max Voll , der früherin der Ostmark , sodann in den Zöcklerschen An¬stalten in Stanis .' au und zuletzt in den deut¬
schen Gemeinden Bosniens tätig war . In seinAmt eingeftthrt, unrd Pfarrer Voll am nächstenSonntag abend um 6 Uhr in der Kleinen Kirchedurch den Vorsitzenden des Bad . LanbesvereinSfür Innere Mission , Prälat a . D . v . Schmitt¬henne r . Alle Freunde der Inneren Mission
sind zu dieser Feier herzlichst eingeladen. i

'fordern Sie ausdrücklich

Schwerer Anfall .
Gestern morgen 8 Uhr ereignete sich an der

Ecke Rhein- und Hardtstraßc in Mühlburg einschwerer Unfall . Ein Karlsruher Medi¬zinalrat , der aus seinem Rade des Weges fuhr,wurde von dem Lastkraftwagen einer hiesigenBrauerei angesahren und zu Boden geschleu¬dert. Er erlitt außer einem Tchädelbruch einen
Schlüsselbcinbruch und Unterscheukelbruch , undwurde durch die Rettungswache erheblich ver¬
letzt in das Städt . Krankenhaus eingcliefert.Von anderer Seite wird uns gemeldet : Am
Mittwoch vormittag kurz nach 8 Uhr ereignete
sich an der Kreuzung Rhein, und Hardtstraßeein schwerer Unfall . Ter verheiratete, 44 Jahrealte Reg . Med . Rat Dr . St . wollte auf seinemFahrrad aus der südlichen Hardtstraße kommend
dicht hinter einem in der Richtung nach derStadt fahrenden Straßenbahuzug die Rhcin-
straße überqueren, als er auf einen Schncllast-
kraftwagen auffnhr , der ln diesem Augenblickdie Hardtstraße im Zuge der Rheinstraße ron
Osten nach Westen kreuzte . Dabei stürzte er und
blieb mit schweren Verletzungen bewußtlos lie¬
gen . Er wurde mit dem Krankenauto insStädt . Krankenhaus gebracht . Vis zum Abend
hat sich an dem Zustand des Schwerverletzten
wenig geändert.

Aus Beruf und Familie^70. Geburtstag . Chefredakteur Adam R ö derfeiert am 15 . November seinen 7V . Geburtstag .Aus Kirchheim bei Heidelberg stammend , wid¬mete sich Adam Röder zuerst ingenieurwijsen-
schaftlichcnStudien , ergriff aber dann, vom Be¬
rufe des Publizisten angezogen , die Journalistikund fand seine erste Rcdakteurstelle am „Hildes¬heimer Kurier" . Bon dort nach Karlsruhe zu-
rückgekehrt, leitete er eine Reihe von Jahrenhindurch die konservative „Badische Landpost ",wurde dann Chefredakteur des „RheinischenKuriers " in Wiesbaden und daraus leitenderRedakteur des „Deutschen Relchsbote " in Stutt¬gart . Damals schon gab Adam Röder seine poli¬
tische Korrespondenz heraus , für die er heute
noch neben wissenschaftlichen Arbeiten tätig ist.Auch Romane, Novellen und Bühnenwcrke sindseiner Feber entflossen . Herzliche Glückwünsche!

Hohes Alter . Im Stadtteil Beiertheim feiertheute Frau Elisabeth B c n n e r , Witwe desverstorbenen Hauptlehrers Gustav Benner ihren83. Geburtstag . Tie Jubilarin erfreut sich nochkörperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische.Möge ihr noch ein schöner Lebensabend bc-
schieden sein.

Berussjubiläum . In dem seit nahezu 108 Jah¬ren hier bestehenden Betten - und Ausstattungs¬
geschäft Otto Fischer , vorm. I . Stüber , feiertam 15 . November Fräulein Anna Grimm ihr25jähriges Arbeitsjubiläum . Ihre reichen Er » '
fahrungcn und Kenntnisse aus dem Spezial¬gebiet der Betten- und Wäschebranche wurdenallezeit vvm Chef des Hauses und der Kund¬
schaft anerkannt , die in der Jubilarin jederzeiteine freundliche Beraterin fand . Wir wünschenihr und ihrem Chef weiterhin ein gedeihlichesZusammenarbeiten.

Akademische Ehrung . Generalkonsul Mcn -
z i n g e r , Präsident des badischen Verkehrsver¬bandes, ist anläßlich seines 60. Geburtstageswegen seiner Verdienste um Wirtschaft und Ver¬
kehr zum Ehrensenator der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe ernannt worden.

*
Aendernng der basische» Koufirmationsord -»nug. Rach einem Beschluß der badischenKirchcnregicrung ist jetzt « ine vorzeitige Konfir¬mation bei den Kindern gestattet, die das vor-

gcschriebene Alter nicht erreicht haben , aber dieUnter-Tertia einer Höheren Knaben- oder
Mädchenschule lMittclschule ) besuchen .

Fußgänger -Wegweisertafeln zur Entlastungder Landstraßen. Der Allgemeine DeutscheAutomobilclub geht nunmehr daran , den Fuß¬gängerverkehr vor allem im Interesse der Fuß¬gänger selbst von den Landstraßen abzulcnkcnund ihn durch gute Wegmarkierung lAufstelinngvon Wegwcisertafeln) auf Waldwege und son¬stige Abkürzungswcge abzuleitcn. Eine größereAnzahl derartiger Fußgänger -Wegmciscrtafelngelangt vorerst versuchsweise im Bodensecgebictbei Lindau zur Aufstellung . Tie Bcrkchrk > b-tcilung des ADAC, will nach und nach auch dieübrigen Gebiete Deutschlands mit derartigenFußgängcr -Wegwcisertafeln versehe » .

das Ĵ afAniifrrmittef
regt zur DIR - und SfTIuskel -
bildung an , festigt das
Knochengerüst und die
Zähne . Oon unschätz¬

barem LOert ist es für Müller in der Zeit der
Erwartung und des Stillens.
'Über 3200 schriftliche ärztliche Gutachten.
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. Tabletten»
Packung 1,50 Mk . bzw . 2,50 Mk . Puhtrpadcung 2,75 Mk .
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Badische Rundschau.
Oie ersten Landiagssihungen .

Das Arbeitsprogramm .
Wie wir schon meldeten , beginnt am Freitag ,

2 3. November ( vorm . 11 Uhr) , der Landtag
seine neue Sitzungsperiode 1928/29 . Stuf der
Tagesordnung der ersten Sitzung stehen :
Wahl - es Präsidenten, der beiden Vizepräsiden -
ten und der fünf Schriftführer des Landtages:
Beschlußfassung über die zu bildenden Aus-
schüsse und Wahl deren Mitglieder : Mitteilung
der Eingänge : Mündliche Berichte des Land -
ständischen Ausschusses an den Landtag und Be¬
ratung über die Prüfung der Rechnungen der
Amortisationskasse und des Domänengrunb-
stocks usw . (Rechnungsjahr 1927) .

Am Nachmittag des 23 . November ( 4 Uhr) ,
tritt der Landtag zn seiner zweiten Sitzung
zusammen und wird di« Wahl des Staats¬
präsidenten und "Mtte .?, Stellvertreters
vornehmen.

Bruchfaler Stratzenarbelien .
o. Bruchsal: 14. Nov . (Aus der Stadt .

ratSsitzung .) Zur besseren Einteilung der
Slrbeiter hat eS sich als notwendig erwiesen,
vor der endgültigen Fertigstellung des Stadt¬
gartens die Verbreiterung der Hochstraße
von der Obergrombacherstraße bis zum Fried¬
hof uud die Fertigstellung der Schnabel -
H e n n i n g st r a ß e als Notstanüsarbeit in An¬
griff zu nehmen. Hierzu werden dem Stadt -
ba "amt di« erforderlichen Kredite aus dem vom
Bürgerausschuß (unterm 11 . Juli 1928) be¬
willigten außerordentlichen Aufwand freigc -
geben .

Die Vereinigung des Einzelhandels hat
darum nachgesucht, daß künftig an Stelle beS
Kirchweihsonntags jeweils der erst« Sonntag
der Bruchsaler Verkehrswoche für den
Geschäftsbetrieb im Handelsgewerbe fr ei ge -
geben wird. Dieses Gesuch wird befürwortet
und an das Bezirksamt weitcrgeleitet.

dz. Kehl , 14 . Nov. Der Bürgerausschuß
genehmigte <38 gegen 24 Stimmen ) einen von
der Verwaltung vorgeschlagenen Aufwertungs-
Vergleich mit dem Stuttgarter Versicherungs¬
verein . Einstimmig genehmigt wurden neue
Kredit « in Höhe von 10 000 M für Gebäude-
reparatnren , 180 000 Ji für Kleinwohnungsbau.

Mit . 48 gegen 19 Stimmen der Wirtschaftlichen
Arbeitsgemeinschaft und Kommunisten wurde
der endgültige Kredit für die neue Gewerbe -
und Handelsschnle genehmigt. Die end¬
gültigen Baukosten betragen rund ' 820 000 M .
Das Reich hat 280 000 M zugeschossen , so daß die
Kosten der Stadt 270 000 M, betragen. Bürger¬
meister Dr . Kraus dankte allen Jnitanzen ,
dt« der Stadt zu diesem Zuschuß verhelfen
haben.

LleberfaN auf eine Dame .
— Heidelberg, 14. Nov . Gestern nachmittag

wurde auf dem Wege vom Friedhof zum
Speyerer Hof eine junge Man n heim e -
r i n von einem Mann in unzüchtiger Weise be¬
lästigt. Als die Dame zu entkommen suchte ,
sprang ihr der Mann nach , würgte sie und
suchte sie zu vergewaltigen. Es gelang ihr aber,
sich seiner zu erwehren. Es gelang einer Poli¬
zeistreife , ihn in der Person des 30 Jahre alten,
wiederholt vorbestraften Taglöhners Peter
Gabler aus Heidelberg zu ermitteln .

Llnglückschronik .
Aus dem Zuge gestürzt .

Md. Eppiugen , 14. Nov. In Schrecken ver¬
setzt wurden die Fahrgäste der Strecke Karls¬
ruhe—Hcilbronu auf der Station Großgartach.
Ein in der Station zngestiegener Mann aus
Heilbronn wollte seinen hinansgefallenen Hut
holen, währenddem sich der Zug in Bewegung
setzte . Er konnte das Trittbrett nicht mehr er¬
reichen und geriet unter die Räder . Der
Tod trat sofort ein.

Der Böllerunfug .
Md . Legclshurst (bet Kehl ) . 14. Nov . Bei der

Nachfeier zur Bürgermeisterwahl ereignete sich
ein schwerer Unglückssall . Dem Landwirt Jakob
Bauer flog eine volle Ladung der sogenann¬
ten Hasenköpfe ins Gesicht . Der Bedauernswerte
wurde am Kopfe schwer verletzt : es ist zu be¬
fürchten , daß das Slugenlicht verloren geht , eine
schwere Verletzung der Hirnschale wurde ferner
sesigestellt.

(In letzter Zeit mehren sich solche Uuglücks -
fälle , für welche die Unsitte des Böllerschteßens
verantwortlich zu machen ist .)

Unbeleuchtete Fuhrwerke .
Md . Obcrgrombach (bei Bruchsal) , 14. Nov .

Aus der Fahrt zum Slrzt begegnete der « ohn
des Landwirts Wilhelm Müller drei Fuhr¬
werken . die keip Licht hatten. Er rannte auf
eines der Fuhrwerke und brach dabei den Slrm .
Wieder eine Warnung für manchen , der durch
icichtfertige - Unachtsamkeit solch oder gar ein
ichwereres Unglück verschuldet !

Md . Kehl , 14 . Nov . Im Rheinhasen geriet
gestern nachmittag der bei der Elsässischen
Schissahrtögeiellschaft beschäftigte 36jährigc Lu-
zian 22 o l s e r zwischen die Puffer zweier Ei -' en-
bal,» wagen . Dem Unglücklichen wurde der
Brustkorb eingedrückt : er war aus der
Stelle tot .

Bürgerausschuß Heidelberg
genehmigt Millionen

für städt . Werke und Wohnungsbau .
Heidelberg, 14 . Nov . Der Bürgerausschuß ge¬

nehmigte gestern 360 000 M für Magazin- und
Werkstattbauten der st ä d t i s ch e n Werke
1,09 Millionen Mark für die Erweiterung von
Leitungsnetzen bei Gas - , Wasser- und Elektrizi¬
tätswerk und 2,28 Millionen Mark für die Er¬
bauung von Kleinwohnungen von zwei
und drei Zimmern in einer Gruppe oder in
verschiedenen Siedlungsgrnppen in den Vor-
orten. Es sollen innerhalb von drei Bau¬
abschnitten in drei Jahren 277 Wohnungen er¬
richtet werden. Die Sitzung leitete, da der
Oberbürgermeisterposten noch unbesetzt ' ft , Bür¬
germeister Wielandt.

Zwei Gasthauseinbrüche .
r . Nonnenweier, 14 . Nov . In der Nacht wur¬

den die beiden (Vasthäuser „zur Linde" und „zum
Löwen " von Einbrechern hetmgesucht. In der
„Linde" fiel den Einbrechern außer der Kaffe,
in der aber nur wenige Münzen waren,
eine Taschenlampe sowie Zigarren und Zigaret¬
ten und ein Kartenspiel in die Hände . Im
„Löwen" hatten die Einbrecher noch weniger
Glück , da alles eingeschloffen war . Die Gen¬
darmerie konnte am Morgen die leere Kaffe auf-
fiuden . Nach den Einbrechern, die beidemale
durchs Fenster cinstcigen , wird gefahndet .

dz,

Oer Taiori in Bräunlingen
läßt Raubmord vermuten.

Donaueschingen , 14 . Nov . Die Hütte, die
der ermordete Waldarbeiter Rudolf W e l t e
bewohnte , befindet sich an der Straße Bräun¬
lingen—Höchst . Die Hütte besteht aus einer
Küche und einem Tchlafraum, in der Welte als
Sonderling hanste . Die fürstlichen Jagö -
beamtcn kehrten gerne bei ihm ein . Welte war

Eine Möbelfabrik abgebrannt .
Einige Wohn - und Nebengebäude wurden ebenfalls eingeäfchert .

Großfeuer wütet in Ommersheim .
Md . Durmersheim , 14. Rov. In ber

vergangenen Nacht ist kurz nach Mitternacht die
große Möbelfabrik Moser & E o. inDurmers¬
heim aus bis jetzt noch unausgcklärter Ursache
bis aus die Grundmauern niedergcbrannt .
Vierzig vollständige Zimmereinrichtungen, fer¬
ner eine große Halle mit zwanzigjährigem Holz
gefüllt, das zur Verarbeitung aufgestapelt war,
ein mit acht Zimmereinrichtungen beladener,
zum Abtransport bereiter Lastkraftwagen wnr-
den vernichtet . Verschiedene landwirtschaftliche
Wohn - und Nebengebäude wurden ebenfalls in
Schutt und Slsche gelegt.

Zur Bekämpfung des Großfeuers war die
Berufsfeuerwehr Karlsruhe , die Feuer¬
wehren aus der ganzen Umgebung herangezo¬
gen , die sich zunächst aus die Rettung der ge¬
fährdeten Gebäude, die dem Brandkomplex ge¬
genüber lagen, beschränken mußten. Erst gegen
0 Uhr früh konnte die Berufsfeuerwehr Karls¬
ruhe vom Brandvlatze abrücken und das weitere
den Ortsfeuerwchren übcrlaffeu.

Während der Löscharbciten explodierten
mehrere Benzinsäffer unter dumpfem Knall.

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr
.die die wertvollste Hilfe bei der Brandbekämp¬
fung leistete , meldet nach ihrer Rückkehr fol¬
gende Einzelheiten:

Bei Ankunft des Karlsruher Löschzuges am
Brandplatze stand bereits ein ganzes Quadrat ,
das im wesentlichen von der Möbelfabrik Moser
& Co. mit Schreinerwerkstätten und Holzlager-
Plätzen belegt ist , in Flammen . Hier war nichts
mehr zu retten . Die Hilfe kam gerade recht¬
zeitig um zu verhindern , daß die gewaltige
strahlende Wärme die Gebäude jenseits der drei
Straßenfronten in Brand setzte . Slm gefährlich¬
sten war die Situation an ber nördlichen Grenze
des Brandplatzes, der nicht an eine Straße
stieß, sondern direktl auf landwirtschaftliche Ge¬
bäude , die zum Teil bereits brannten
und das Feuer mit dem Winde weiter auszu-
breitcn drohten. Hier wurde der Brand zunächst
zum Stehen gebracht .

Die Bernssseuerwehr hatte, unterstützt durch
die Freiwillige Fenerwehrndes Ortes und von
Bietigheim, mit drei 78er Schlauchleitungen
mehrere Stunden zu kämpfe« , lediglich um
die gefährdeten lvebäirde vor einem Ueber-
griss des Feuers zu bewahren.
Gegen 2 Uhr war die Gewalt des Feuers so

weit gedämpft , daß an das Ablöschen des eigent¬
lichen Brandherdes hcrangegangen werden
konnte . Während der Explosionen der Benzin¬
fässer flog der entsetzten Zuschauermenge deut¬
lich sichtbar 'ein Faßboden etwa 100 Meter hoch,
um dann mitten auf die Straße zu schlagen.

Bauchende Trümmerstäiie .
Unser Sonderberichterstatter begab

sich gestern zur Brandstätte und berichtet von
dort :

Noch immer steigt schwarzer Rauch in dichten
Schwaden zum Himmel. Menschenmaffen um¬
lagern den Brandherd , tzsanz Durmersheim ist
auf den Beinen . Man blickt mit Gruseln auf
das schwarzverbrannte, zuckende Holz , das sich
wie im Schmerz noch unter Flammen windet.
In dem riesigen Schutthaufen lodert und
glimmt es. Unermüdlich senden rußige ( tot¬
müde ! ) Feuerwachen aus rauchgeschwärzten
Schläuchen Waffermassen in die Glut .

Lange » och , bis in fern« Tage wird man sich
an die Schreckensnacht , in der die Flammen
tobten, erinnern .

Es war eine furchtbare Nacht.
Das riesige Grundstück der Moser u. Cie .
steht nicht allein für sich. Speyerer - und Obere
Bahnhofs- und FriedrtchSstraße, die es rings
begrenzen, sind schmal , bilden kein schützendes
Hindernis . Im Norden, wo Slnton Kiefers
Scheune schon bald in hellen Flammen stand,
dehnen sich weit bis zum Ltndenplatz , die Häu¬
ser . Nur rücksichtslos aufopferndes Einsetzen
aller Kräfte hat Durmersheim vor einer Kata¬
strophe größten- Slusmaßes bewahrt. In den
frühen Morgenstunden erst war ber Kamps ge¬
gen die Elemente beendet , das Feuer auf seinen
Herd beschränkt. Von dem Werk der Moser-
fchen Fabrik war nicht mehr viel zu retten.

Aber die Nachbarn atmen auf . Wohl ist die
Kiefersche Scheune mit allen Vorräten ein
Raub der Flammen geworden , wohl hat das
Wohnhaus des August Weingärtner gelit¬
ten , aber Menschenleben waren nicht zu bekla¬
gen und auch Opfer an Hab und Gut sind den
Turmersheimern erspart geblieben .

Morgens traf unter Staatsanwalt Herwig
die Gerichtskommission ein , Polizeirat 3t ie -
dinger folgte : Obcringenieur Bischofs vom
Badenwerk untersucht hie Lichtanlagen «nd ver¬
sucht

Nachforschungen nach der Ursache.
Man ist sich einig darüber , daß der Brand ganz
innen im Fabrikgebäude angefangen und sich
dann mit rasender Schnelligkeit nach allen Sei¬
ten ausgebreitet haben muß, aber warum , wie
das erste Feuer entstand , das ist ein Rätsel.

Mitten in der Nacht ist der Besitzer , Herr
Moser, selbst aus Schramberg, wo die Haupt¬
fabrik des Unternehmens sich befindet , mit dem
Sluto au der Unglücksstelle eingetroffen. Er¬
schüttert sieht er die Slrbeit eines ganzen Le¬
bens (1876 wurde die Fabrik gegründet) durch
eine Laune der Naturgeivalten vernichtet. Aber
er verzweifelt nicht. Kaum die Hälfte des Scha¬
dens ist durch Versicherung gedeckt . Neuanschaf¬
fungen im Werte von über dreißigtausend Mark
sind , kaum in Betrieb genommen , vernichtet .
Ein nagelneues Lastauto , mit frisch hergestellten
wertvollen Möbeln beladen , das anstatt in der
frischgestrichenen, ziemlich unversehrten Garage
im Hof ausgestellt wurde, verbrannte völlig .
Die ganze Schuppenfront an ber Oberen Bahn¬
hofstraße ist nahezu völlig verschwunden . Und
über dem Trümmerfeld schwebt in dichten
Schwaden dunkler Rauch . Immer noch schlägt
geifernd die Flamme empor . Ueber hundert
fleißige Slrbeiter wurden über Nacht ohne
Arbeit . —z.

am Sonntag nachmittag in Bräunlingen unü
erhielt bei seiner Rückkehr Besuch von zwe >
Jagd beamten , die das Häuschen kurz rw« J
dem Mord verlaßen haben müssen, denn als (tf
am anderen Nachmittag den Unglücklichen t»
seinem Blute fanden , war die Abcndmahlzcit -
di« sich Welte gerade zurichten wollte , in den"
selben Zustande, wie sie ihn verlaßen hatte »
Im Schlafzimmer und in der Küche war ei«
großes Durcheinander. Alles war cf '
brachen . Anscheinend hatte der Mörder na»
Geld gesucht . S

Tic Untersuchung der Leiche ergab, daß Wel»
mit seiner eigenen Holzhaueraxt dnr» £
zivei tüchtige Hiebe getötet wurde. D(
Mord muß von einer Person ausgeführt w »r de
den sein, die mit den Vcrhältniffen in der Hü» «n»
vertraut ist. itt

An den Ermittelungen in der Mvrdsa^ Ibtzg
Welte ist auch das Landespvlizeiamt Karle
ruhe durch mehrere Beamten beteiligt.

<<ker
«kn

Landw . Winterschule BheinbischofShei » >4;
s . Rheinbischofshcim , 14 . Nov . Unter zad

'
reicher Beteiligung von Gästen aus Rhci^
bischofsheim und der Umgebung wurden ds

st« ist von 21 auf 42 gestiegen . Der Anschl«
eines Internats im oberen Stockwerk des n
Hauses (mit vorläufig 14 Betten ) dürfte
«in Anlaß der unerwartet guten Zunahme
Schülerzahl gewesen sein .

Aus - er Pfalz.
Pfälzer Gängeriag .

dz. Neustadt, 12 . Nov . Slm Sonntag hicll lijte
die im Speyer - Gausängerbund vereinigten P » 'Od
zer Sänger in der Schillerhalle ihre Jahres »? 8j(
sammlung ab. Dem Speyer- ttzauiäugerb »^ 4« ,
sind 207 Vereine mit ca . 9000 Sängern
geschlossen . Fast 30 Jahre wirkte der Bund ®
treuer Hüter des deutschen Liedes in der Gre»
mark und hat damit eine kulturelle Bedeut »' lnf0|
als Pfleger des Deutschtums bewiesen .

Der Sängerbund hielt bereits vor 19 Jab »
schon einmal seine Tagung in Neustadt ab : ' J»
mals zählte er aber erst 67 Vereine. ^

Pirmasens von Arbeitsnot bedroh
**

= Pirmasens , 18. Nov . Tie Wirtschaftsl « ß .
in Pirmasens verschlechtert sich von Tag .
Tag . Die Arbeitslosigkeit wächst und reicht »»In
Augenblick nahe an 1 1 00 0 heran. Wen » , ^
Krise weiter fvrtschreitet , ist das Schlimmste •
die Pirmasenser Industrie zu befürchten . ®
fett Erwägungen gab auch die letzte Stadltz» i, ,
sitzung Ausdruck . Es wurde von OberbürMkkj ,uutiuc uv » re
meistcr Strobel dringende Slbhilfc seitens » g
Staats - und Reichsregicrung gefordert. tyci

♦ ' f<
— Bergzabern , 12. Nov . Im Bi e n e n z » '

verein versieht seit 20 Jahren Oberposti »»
ner Albert Ringle das Amt eines Reckst»
— Ter zur Bekämpfung von Bienensenchc » '
geordneten Maßnahmen wurden allseits d « «n
geführt. Die Wiederuntersuchung soll kü»> tzh
nicht wieder in einer Haupttrachtzcit vorgc »^

^»s
men werden.

Schinderhannes. Schau spiel von Carl Zuckmayer.

Es ist um 1800 herum. Das linke Rheinuser
steht unter französischer Herrschaft . Rechts¬
rheinisch sammelt sich eine deutsche Gegenarmee
— Im „Grünen Baiim" an der Nahe debattieren
Einheimische mit ein paar Fremden . Handels-
nnd Fuhrleuten beim Schovpenwcin über die
jüngsten Untaten des Johannes Bückler . des
„Schinderhannes"

, der als Räuberhaupt -
mann besonders im Hunsrück und den Nach -
baxbezirken eine wahre Schreckensherrschaft
ansübt . Zwar scheint sein Charakterbild im
Urteil der Bevölkerung erheblich zu schwanken.
Offenbar erfreut sich der verwegene Bandit bei
Leuten der niederen Klaffe , armen Kleinbauern
und schlichten Handwerkern, soviel ausgespro¬
chener Sympathie , als ihm das wohlhabende
Großbauerntum nebst andern Besitzständen Haß
und Furcht entgegenbringt. Jakob Ofenloch ,
der „Krämersakob "

. beteiligt sich gelassen am
Streit der Parteien : er kommt weit herum,
kennt sich mit Land und Leuten aus und weiß
immer auch guten Rat . wo er teuer ist. Judeffen
interessiert ihn mehr das schmucke Julchen . die
Bänkelsängertochter. Daß sie eigentlich mit
Adam , dem Gendarmen, so gut wie verlobt ist .
geniert ihn wenig . Ueberhaupt eignet diesem
„Krämerjakob" so gar nichts Händlerisches . Er
hat so eine merkwürdig herrische Slrt und einen
seltsam bannenden Blick . . . und Julchen Bla¬
sius wird sich zum gleichsam befohlenen Stell¬
dichein zur „Mitternacht am Tollbach " wohl
einsinden müffen . . . Plötzlich wird die Gen¬
darmerie gemeldet und schon betritt sie die
Schenke, um den hier vermuteten „Schinder-
Hannes" zu schnappen. Ter ..Krämerjakob" und
sein Genoffe ist im selben Slugcnblick über alle
Berge — Julchen, begleitet von ihrer Schwester
Margret , findet am Dollbach den Schinderhan-
nes. Ihr Schicksal ist entschieden. Sie ist ihm
verfallen mit Leib und Seel« . Es gibt kein
Zurück mehr . In der alten zerfallenen Mühle

haust Johannes Bückler mit seinem halbvlE's
Vater und seiner Stande . Gendarm
ihnen aus der Fährte — und entdeckt
knirschend im Räubernest sein entlaufenes
chen. Vor der Uebermackit der vlötzlt^
rückenden Banditen aber muß er die W»
strecken . Ein Jahr daraus setzt d <;r Cotfj
saire g6n£ral der Rheinland « aus den Kopt
Schinderhaunes einen Preis von 0000 G » ',
aus . Ein militärisches Kcffeltreiben bctjjj
Johannes Bückler Trimmt den aussickst^
Kamps gegen die Ucbcrmacht auf befiehlt
die anmarschicrende Truppe den Sturtt'
Im hohen Hunsruck treiben preußische 29 ^ 1
ihr Wesen für die rechtsrheiniscki« Armee .
schöpft , zerlumpt erscheint Bückler mit
Getreuen im Torf . Im Soldatenrock
Rhein zu gehen und fo spurlos zu verfchn""

^
— er muß es den armen Kerlen selbst x.g
Ta bringt Margret die Nachricht , das I
liege im Kornfeld am Timmernbach in ' sw^ jj
Nöten. Jauchzend eilt der Schinderhanne ^
von zu seinem Weib , zu seinem Kinde ,
bleiben kann er nicht. Bald ist er doch
die Lkameradcn — Kaiserlicher Rekrut o»^
rechten Rheinsctte, heißt mit drei andern '

^,1
Kumpane Heinrich Schmik — und wird v»"
und Benzel, den elenden Kreaturen
Kopfprcis verraten . „Politische Vcrb « ' . ŝ
den Franzosen anszuliesern . ist der
Kommandant nach ber bestehenden Konw
verpflichtet . — Im Holzturm zu Mai>>": ..
auch sein Julchen gefangen sitzt , vollende' «
das Schicksal dks SchindcrhanncS. Es 11i

“
gewährt mit seiner tapferen Frau die
Slbschiedsstunde zu feiern — mit den
Sonnenstrahlen erhebt er sich aus liefet» „ l« '
gen Schlaf zum letzten Gang . . ^
streicht ihm sein Julchen noch das Saar
Stirn — aufrecht schreitet der Schinder »
hinaus in den Morgen . . . .

Der gut EMM Herr trögt einen ULSTER von Rud . Hugo Diatrial
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Der optimistische Lloyd.
Kapitalserhöhung ohne Opposition genehmigt. — Kommen Hapag
Lloyd zusammen? — Gleiche Dividende bei schwächerem Geschäft.

vor Le ? gestrigen außerordentlichen General-
ü» >>m,lung des Norddeutschen Lloyd in Bre-

'n der 34 Aktionäre mit einem Kapital von
a? ‘wo Rm . gleich 4 645 583 Stimmen und ein
U «gsaktionär mit 1562 480 Stimmen vertrc-

Jjten , gedachte der Vorsitzende Präsident'lten vor Eintritt in die Tagesordnung der
... , » Rettungstat des Lloyddamp -

etH »Verltn " beim Untergang der „Bcstris"
a*l

'«rntilchen Ozean. Offizieren und Mann -
eii , ? Schiffes zollte er höchste Anerkennung.

&i ,
^ >tig sprach der Präsident der englischen

^ i zn diesem schweren Unglück das Beileid
chi ^ bd aus . Bor der Beschlußfassung über
elIvMhung des Aktienkapitals um 35 Mill.'»hrte Präsident Heinecken folgendes aus :

“werikanisches Konsortium, bestehend a«S den
v> £ ® «6n , Loeb u . Co . und Lee, Hlgginfon « . Co.
51 bat uns ein festes Angebot gemacht für" Mill. Mm . Llody -Aktien mit Dividenden-

‘•' " »fl vom 1. Januar 1928 ab znm
L*®n 130 Prozent netto für den Lloyd mit
Maßgabe, das, der Lloyd an einem Gewinn

Hg Prozent mit 70 Prozent beteiligt
- ,,

1' in Amerika entstehenden Kosten trägt das
die in Deutschland entstehenden Kosten

JXiU der Lloyd . Das erwähnte Konsortium hat
is mnien - dicke Aktien an der Neuyorker Börse

ein im geschäftlichen Interesse nicht
g!> I

° äsender Borteil sür uns .
ggt ^ EschLsi des lausenden Jahres ist bislangv

.1 Io aünftia verlausen wie das ooriäbriae.
t li> das Geschäft durchaus den Erwartungen

und der zur Bersügnng gestellte SchiffS-
, t»l ansgenutzt worden ist , war es doch quali-

5-, .[fle der steigenden Unkosten , Streiks nsw.
zst iz, ‘^digend . DaS Geschäftsjahr ist noch nicht

i| j Wir haben noch einen und einen halben
» ns . in denen sich noch manches ändern

, Bnwcrhin glaube ist heute schon
wir damit rechnen .

sagen zu

irifl ^ di« gleiche Dividende z » »erteile« wie
=,aS *

fär 1927‘
*

j ^ Handlungen mit der Hamburg »
-i uz / a - L I n i e sind nicht abgebrochen, sondern
1,1 i 1 der Reise verschiedener BorstandSmitglic -
U -i ^ „ nd der Hapag nach Amerika zur Zeit
c , | ^cn . Beide Teile haben nach wie vor den

i einer Verständigung und werden in dic -
tld‘

^
‘ demnächst die Verhandlungen wieder anf -

, ." nscre vorgcschlagene Kapitalserhöhung be-
^elnx Erschwerung der Verhandlungen. Es
1, . „egenteil von vornherein vorgesehen , daß

^Uichasten . ihr Kapital auf die gleiche Höhe
^ wllten . Ich glaube zusammensasiend de »

H 9 ,
" er Slerwaltung als im Interesse der Ge¬

ich» dem der Aktionäre liegend Fhnen nur
^ »lehlen zu können ."

Disknffion
KapitalerhöhungSantrag versuchte der Ak -

lu!» Gordische Banks , Hamburg, einen Wlder -
b tr Erklärung der Verwaltung zu kon-

iwvnach der In den Ausführungen des Prä -
^ «inecken zum Ausdruck kommende Pcssimis -

in Einklang stehe mit dem Tempo , mit
î onnagc der deutschen Schisfahrtsgesellschaf -
^Ivndere die des Norddeutschen Lloyd ver¬
erbe . Er gab weiter der Ansicht Ausdruck ,

aiedrige Kursstand der Schifsahrtsaktien in
fl!» Monaten aus die Verzögerung der Ver-

zwischen Hapag und Lloyd zurückzusüh -
kaum noch größeres Jnleresie für Sibisf -
anskommen laste . Aus der Freigabe habe

>ly ^ .
" Iche Lloyd nach vorsichtiger Schätzung1 ™ UI. Rm ., d . h . 80 Prozent des Aktien -
erwarten.

t,, ^ widerte der Vorsitzende , daß die Erledi -
>. » reigabcbill gerade in den Vereinigten

* b|,j
'at>flrcidKn Formalitäten unterliege. Bis

SH des nächsten Fahre « sei vorgesehen , nur
,1^ ^ i » Amerika ausgebcn zu lassen und erst

, ^
" ushändigung der Aktien vorzunehmen.

sich? I^ien die Aktien restlos von den beide»
nX Banken übernommen worden.

beschloß darauf einstimmig die Er -
^ ^ Grundkapitals der Gesellschaft » m 36' ‘ Stammaktien mit Dividcndenbcrechtignng

1928 " ub 1 093 800 Rm . Vorzugsaktien
^ berechtig»»» vom Tag der Vollz 'ahinng

g^ D, ^ “ sschl „ ß des gesetzlichen Bezugsrcchts der
9 Jr tV ^ ie entsprechenden Satzungsänderungen" t- " _Abfalls angenommen .

r ^ lfit ,
.er Kapitolserbühung des Lloyd aus

jgk , IiK ^iill. Rm. sind di« Grundkapitalien
V? kührenden deutschen SchiffahrtSgesell -

u >̂ öi ^ ag und Llond einander angeglichen .
k^ »ssuhr„ngcn des Präsidenten Heinek-

°" derS bemerkenswert der Pasius über
V .Zusammenarbeit mit der .Hamburg-

"
, / Rtz Tie Berhandlungen hierzu lan-

t ii’(I Sli* 1e *t längerer Zeit , ohne dasi eS bis -
gewesen wäre , eine der Notwcndig-

' ende enge Verbindung zwischen den
iirreuten hcrznstellen . Im Grunde

Sp! sollen beide 0>esellschafteu zu einem
e» .f

'

l ü>

«fV

a >‘

' '"ko»mmcn gelangen , »erlangen aber
"»nn vollkommene Parität .

^ .4attc vor einiger Zeit die Forderung
Fall eines Zusammengehens eines

^ ^ großen Lloyd -Schiffe zugesprochen zu
seitens des Lloyd abgelehnt wurde.,,p> . 1«, " irirens oes rnoyo aogeteyiik wurve.

Standpunkt in Zukunft beibehalten' ’ü es nicht ausgeschlossen, daß die
' a„ S ihrer Zurückhaltung tritt ,

? Lloyd nach der neuen Kaptials -
Berücksichtigung der durch das be-

^ ko hereinfliessendcn Summe» über
>1 {tliio i>n Betrage von ca. 205—210 Mill

fit o ?! ' ^'ährend die Sapag jetzt mit rund
>9 ^ tzl

'
.' w . arbeitet. Auch die langfristigenu ' ' ifl sind beim Lloyd nach der letzten87 Mill . 3lm . höher gewesen als bei

der >Hapag nrit damals 56,3 Mill. Rm . Der Lloyd
arbeitet also jetzt trotz gegenwärtig fast gleichem
Wert der Gesamtflotte wie bei der -Hapag ( bi¬
lanzmäßig) mit größerem Eigenkapital und auch
mit mehr langfristigen Mitteln als die Ham --
burg-Amerika - Linie . Die Hapag - Berwaltung
ließ vor einiger Zeit erklären , daß bisher keine
Schritte wegen Einführung ihrer Zlktien an der
Neuyorker Börse stattgefunden haben . Man
denke aber selbstverständlich daran , die Einfüh¬

rung zum gegebenen Zeitpunkt in Gang zu brin¬
gen . Daß die augenblickliche Anwesenheit ver¬
schiedener Vorstandsmitglieder der Hapag in
Amerika nicht nur den Zweck hat , in der Frei¬
gabeangelegenheit Vorteile zu erzielen, zumal
eine Einführung der Aktien an der Neuyorker
Börse Vorteile mit sich bringen würde, scheint
möglich. Bedingung hierfür ist jedoch , daß zu¬
nächst einmal für 5 Mill- Nm . Jlktien beim ame¬
rikanischen Publikum untergebracht werden. ivaS
die Bildung eines breiten Marktes gewähr¬
leistet und bei eventl. späteren Inanspruchnah¬
men des amerikanischen Kapitalmarktes die Pla¬
zierung erleichtern würde. Andererseits würde
es nicht schwer fallen , den genannten Betrag
Aktien und ein Vielfaches davon beim amerika¬
nischen Publikum unterzubringen , weil unsere
beiden Großreedereien einen guten Namen
haben .

Daimler-Benz A.-G.
AuslandsverHandlungen ?

Wie wir erfahren, findet die vor zehn Tagen
angesctzte und verschoben« Sitzung des Aufsichts¬
rates der Daimler -Benz A .- G . in Stuttgart -
Berlin nunmehr am Donnerstag statt . Es be¬
stätigt sich, daß die Verschiebung der Sitzung nicht
so sehr wegen der Automobilausstellnng in Ber¬
lin, sondern vielmehr wegen Verhandlun¬
gen , wie wir hören, mit einem auslän¬
dischen Automobilkonzern , wobei man
an ein französisches Unternehmen denkt , in Zu¬
sammenhang zu bringen war.

Die Verwaltung lehnt vorläufig ein« Ltellung-
uahme z » dicsn Informationen ab . Man geht jedoch
nicht fehl in der Annahme, daß

bei Daimler -Benz ein Parallelfall zu der Trans¬
aktion N .2 .N .—Fiat zn erwarten

Ist.
Das Bemerkenswerte liegt in der Wandlung der

Aussasiung der deutschen Antomobilindnstrie insofern,
als man noch vor einem Jahre jeglichen ausländischen
Einfluß strikt ablchnie, nun aber offenbar auch aus
der Automobilindustric heraus billigt , mit Hilfe von
europäischem Finanzkapital eine gemciusaine Abwchr -
front zu schaffen .

Berliner Börse.
Behauptet . — Spezialwerte gefragt . — Tages¬

geld anziehend. — Schluß fest.
Berlin , 11 . Nov . lFunkspruch . ) Die Börse eröff¬

net« angesichts der ungeklärten tnnerpolittschen Si¬tuation zurückhaltend und unsicher, doch war die Ten¬
denz 7 in allgemeinen behauptet und die
ltzruiibstiininnng nicht unfreundlich, da man den
Stand der Vermittliingsaktion im Eisenkonslikt gün -
stig beurteilt und eine baldige Einigung erwartet . —
DaS Geschäft war heute wesentlich ruhiger, da die
Spekulation zunächst mehr zu Abgaben geneigt war.
dagegen hatte das Ausland hauptsächlich wieder sürElekirowerie und das Rheinland für Montanpapiereund Kaliaktien größere Kaufaufträge erteilt . AuchFarben begegneten gröberem Interesse aus die Nach¬
richt von einer Verständigung der deutschen und eng¬lischen Farbeninduftrie über die Wiederaufnahmeder Jntereflengemcinschaftsbesprcchungen , die früher
ergebnislos abgebrochen wurden. Die unsichere Hal¬
tung der internationalen Börsen, die steigende Ar-
bciiSlosenziffer und eine leichte Verknappung am
Geldmarkt mahnten zunächst etwas zur Zurückhal¬
tung. Tie Kursgestaltung war nicht ganz einheitlich .Die allerdings geringfügigen Kursrückgänge übcr-
wogen .

Am Geldmarkt ist eine leichte Versteifung cin -
gctreten, die den Satz für Tagesgcld aus 5,5—7,5
Prozent anziehcn ließ . Dagegen hlicb der Satz für
Monaisgcld mit 7,75—8,75 Prozent und sür bank-
girierte Warenwechsel mit 8,87 Prozent unverändert .

Am internationalen Devisenmarkt lag die
Reichsmark leicht erholt. Kabel —Berlin stellte sich
auf 4. 1000, Kabel —London auf 4,8480 und London -
Berlin ans 20.8675 .

Äiach Festsetzung der ersten Kurse wurde das Ge¬
schäft lebhafter und die Tendenz konnte sich durchweg
ausgehend vom Monianaktienmarkt befestigen.

Im Verlauf machte die Befestigung weitere .Fort¬
schritte . Das Geschäft konzentrierte sich hauptsäch¬
lich wieder auf den Elcktromarkt.

Der Privatdiskont blieb mit 6,25 Prozent
für beide Sichten unverändert .

Gegen Börsenfchlntz entwickelte sich noch reges Ge¬
schäft in Rcichsbankanteilc» und nach Bckgnntwerden
der Genehmigung der Kapitalserhöhung durch die
Generalversammlung des Lloyd in Schiffahrtswericn.
Die Börse schloß etwas ruhiger , aber fest . Nachbörs¬
lich konnten die Kurse am Elektromarkt und Montan¬
markt teilweise weiter anziehen .

Frankfurter Abendbörse.
Ruhig und uneinheitlich.

Frankfurt , 14 . Nov . iDrahtbericht. ) Die Abend -
börsc war sehr abwaricnd, wohl wegen der noch aus -
stehenden Einigung im Eisenkonflikt und vor allem
angesichts der morgigen Aussprache über den Panzer¬
kreuzer . Besondere Anregung laa nicht vor, so daß
sich das Geschäft in kleinstem Rahmen abwickclte und
das KnrSbiid im Ausmaß von 0,5 bis 1 Prozent nach
oben und unten uneinheitlich war. Sondcrbcwcgnn«
gen waren nicht sestzustcllcn. Nur Ncubesitzanleihe
war lebhaft und bis >4,85 erholt. Ausländische Ren¬
ten umsatzlos . Im weiteren Verlauf blieb die Grnnd-
stimmung widerstandsfähig und gehalten, das Ge¬
schäft war jedoch gering. An der Nachbörse nannte
man Farben mit 252 , A .E .G . 189,25 , Rcichsbank mit
809.

Anleihen: Altbcsitz 51,10 , Ncubesih 14,87 , 4 Dt.
Schutzgebiete 8,12 .

Bankaktien: Barmer Bankverein 141 , Berl . Han -
delsacs . 288,5 , Commerz u . Privatb . 187,75 , Darmst.
u . Nattvnalb . 290,5 , Deutsche Rank 108, Disconto-
Gcsellsch . 182,25 , Dresdner Bank ^08,5 , Mctallbank
185,5, Rcicbsbank 809,5 . Ocsterr. Credit 34,5 .

Bergwerks-Aktien : Buderns 89,5 , Gcllcnk . 126,25 .
Harpen 138, Ilse Bergbau 242, Kaliw. Aschcrsl . 285,
Westeregcln 288,5 . Klöcknerwerkc 112,5 . Mannesmann -
röhren 130, Mansfeldcr Bergbau 120, Phönir Berg¬
bau 98, Rhein. Braunk . 275 Rbciu. Stahl 185. Vcr.
Stahlwerke 95.

Transvortwerte : Hapag 149,75 . Nordd . Llond 147.
Jndnftrieaktien ' A .E .G . Siawm -Aki. 189,25 , Zement

Heidelberg 137. Daimler Motor 92 , Dt . Gold Scheide-
anst . 203 , Dt . Linolcumwerke 814 , Elc^tr . Licht »
Krakt 240,75 . Elekir. Lies. Ges. I75,"5 . EßNnger Masch.
42 , J .- G . Farben 251 .5 , Felten u . Guilleaume 151,5 ,
Gessürel 275 , Goldschmidt Th . 97 . Hoch» und Tiefbau
80 , Holzmann 135, Junghans CIcbr . 88,12 , Lahmcycr

188, Mainkraftwerkc 116, Ncckarsnlm Fahrz . 21 ,5,RütgerSwcrke 105, Schlickert El . Stürnb. 240, Sie¬
mens II . Halske 409 , Südd . Zuckers. 149,25 , Verein
s. chcm. Jnd . 88 .5, Wayß u . Freytag 130,5, Zellstoff
Aschasfenburg 205, Zellstoff Waldhof 270,5.

Buttermarkt.
Kopenhagen begann die Bcrichisivochc recht mutig,man glaubte, die nndcr Erwarten erkämpften But -

t c rp reise weiter halten, wenn nicht noch steigern
zu könne» : doch reichte diese Zuversicht kaum für die
erste Hälfte der Woche aus . Eine Reihe von Nm-
ständen , die gewöhnlich um diese Zeit einzutrefscn
pflegen , traf mit Sondcrmomenten znsammen , so daß
ziemlich plötzlich die Preise absanken . Dieses
Sinken wiederum hat verursacht , baß namentlich die
deutschen Importeure größte Vorsicht an den Tag
legen , um sich vor Verlusten zu bewahren. Einmal
ist der Konsum nicht nur in Deutschland , sondern
überhaupt naturgemäß verringert durch die Gänsc -
schlachtungcn, die einen erheblichen Teil des Ver¬
zehrs auf einige Zeit für sich beanspruchen . Hinzu
kam, daß die Jnlanbsbuttcr infolge der Vlatt -
fütterung ziemlich häufig nicht allzu gute Qualität
zeigt . Weiterhin gingen die Engländer ziemlich plötz¬
lich aus dem Markt und zwar in der Hauptsache
wohl wegen größerer eventuell zu erwartender anstra-
lifchyr Sendungen, die wegen des australischen Streiks
noch größer werden dürsten. Dex deutsche Eiscnkampf
macht sich zunächst erst im Westen bemerkbar : irgend¬
welche größeren Erschütterungen zeigten sich ivcder
hier , noch auf den Schlachtviehmärkten . Immerhin
ist der Verbrauch als n a ch l a s s c n d zu kenn¬
zeichnen. Beste Inlandsware bleibt glänzend im 6!c- ,
schüft . Gerade in derartigen Stimmnngcn der Un¬
sicherheit zeigt sich am deutlichsten , welchen Vorieil
erste Marktbutter bat . Schleswig-Holstein konnte
wieder sehr gute Preise erzielen.

Devisen.
Berlin , den 14 November 1928

Amsterdam 100 G.
Buenes -Airee 1 Fes .
BrQsse- 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
» elntngfors 100 f. M.
Italien 100 Li ra
London 1 PI .
New-York 1 Doll.
Paris 100 Pros .
Schweiz 100 Pres .
Spanten 100 Pos.
Japan I Yen
Bio de Jan 1 Milr.
Wien iOOSchilling
Prag 100 Kn -
Jugoslavien tOPDir .
Budapest loiiooo Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOoEscud
Danzig lOti Gulden
Konstantlnop . I t . Pt.
Athen 100 Drachm .
Kanada i kan . Doll.
Uruguay i leso
Kairo l lg . Pfund
stand 100 Kronen

Urte¬ !*em
14. II . il 11. 13. 11
168.31 16865 158 -39

1-767
58.27

1 -773
58 -390 m

111 77 111 -99 111 -77
11177 111-99 111 -80
112-10 112 -32 112 -13
10 -564 10 -574 10 -555
21 -96 22 -005

20 .373
21 -97

20 -333 20 -33
4 -196 4.203 4-1950

16 -375
80 -72
67 -57

16 -416 16-380
30 -880

67 -71 80 -73
57 59

1 -947 1.951 1-947
O-bOO J .502 J -500
58-*2 59 -04 68 -94

12.430 12 -460 12-434
7-368 7.382 7-368
7311
3-031

73.26 73 -12
3.027 3-027

18-83 18 -92 18 -88
81 29 314a 31 -30
2 -106 2 -110 2 -108

6 42a
4.191

6-428
4.190

> 431
4-294

4 -28j 4-294 4.276
20 .853 20 -39 j 20-860
92 -j3 ) ' -21 92 06

ßriei
13 lf .
16873

1 -773
58 -405
111 -99
119.02
112-35
10-575
22-01
20 -37

4 -2030
16 -420
30 .89
67 -73
1-951
0-502
59 -06

12-454
7-382
73-26
3-033
1892
31 45
2-112
5-43 ,
4193
4.284
0 .900

1 - 2s
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse

vom 14 . 2 ! ov . tMitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 26 .29X , Berlin 123.73 , London 25. 18 %,Mailand 27.21 % , Brüssel 72.20, Holland 298.5-5, Ncu -
york : Kabel 5. 19 '" % , Scheck 5 . 18 % , Eanada 5 . 19 , Sir»
gcntinicn 2. 19 , Madrid und Barcelona 83.75, Oslo
138.50, Kopenhagen 138.50 Stockholm 138.85, Belgrad
9 . 18, Bukarest 8 .13 , Budapest 90.55 , Wien 73.— , War¬
schau 58.25, Prag 15.40 , Sofia 3.75.

der Bankfirma Baer & Blond Karlsruhe .
L>ez . Jan Feb . Da Jan Feb

Ab >. o . Aus.
Alig El Ges
Danatbank
Deutsch Bant
Disconto
Dresdener
Dtsch .Erdo
Farheniridusi
Uelsenkircben
Hapau

*/. 1 IVa Hanaoitmeh . 8 ;io6J- 8 9% H&rphener 7 98 10 ! 12 Licht u Kraft . 9 udVj O' -i l 6 "> Mannexmann 6 84 '4 5V, ; b". Norda Lovd 5 6 ‘ i4 ’> 5 Va! 6V, Uav 2 ‘/j 3J,6 ‘ i 8% 10 ' , Fhoenx 4 ". 6
8 ' . :: o% Rhelnstah 6 7 '--

4 >, 6 1 7 rfiem ÄMalske 9V> 11V*5 6V»1 8 Zellst WaJdb 8 10

ZEITUNG
Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Karlsruhe , 14. Nov . Produkten , Weine und Spiri¬

tuosen . Abteilung Getreide , Niehl und
Futtermittel : Trotz der heute scstcrcn Stim .
mung am Brotgetreidemarkt will daö Geschäft nichtin Zug kommen. Die Nachfrage ist klein , und die
Umsätze bleiben gering. Auch Mais und Hafer zci.
gen weniger Interesse. Futtermittel und « ariossetsind unverändert . Süddeutscher Weizen 23. 75— 24,50 ,deutscher Roggen 22,75 - 23,59 , Sommergerste, sc nachQualität 26,50—20,50, Fultcrgcrstc, je nach Qualität
19 .50—20,50, deutscher Hafer, gelb oder weiß , je nachQualität 23— 24 , Plata -MatS, bczngsjcheinpslichtig 23ins 28,25 , Weizenmehl , Mühlenfordcrung 84,25—84,50,Roggenmchl , Mühtenforderung 82,25—88, Weizcniut-termchl 15,50—10, Wcizenklcie , fein 18,50—14 , grob
13,75— 14,25 , Biertreber , je nach Qualität , deutscheund ausländische 19,75— 20,25, Malzketmc , je nachQualität 19,50—20, Trockcnschnitzel, neue Ernte 15 .59bis 18 , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 18,75— 19 ,Erdnnßkuchen , lose 23,75—24, Soyaschrot , mit Sack21.50—22, Leinknchenmchl , je nach GehaltSgaranile

Spetjekartoffeln, gelbflcijchige 8,25 , wciß -
Zeischige 5,50 Rm . — R a n h f u t t e r m i t I e l LosesWtesenhcu . gut, gesund , trocken 12— 12,50, Luzerne,le nach Qualität 12,25—18 , Weizen » und Roggcnstroh ,drahtgepreßt kJ—8,50 Rm . Alles per 100 Kilo , Müh-lenfabrikatc, MaiS, Biertreber « nd Malzkcime mit ,Getreide und Trockcnschnitzel ohne Sack. Frachtpari¬tät Karlsruhe bczw. Ferligfabrikate Parität Fabrtk-
statlon . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten eni -
Iprcchcndc Zuschläge . Alle Preise von Landesproduk-tcn schließen sämtliche Spesen des Handels, die vomAnkauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karls -ruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzen-
gerpreisc stnd entsprechend niedriger zu bewerten. —
Abteilung Weine und Spirituosen . DerVerkehr war unbelebt. Preise sür alte »nd neueWeine nnvcrändert .

Berlin, 14 . Nov . jFiinksprnch. ) Produktenbörse.Die Forderungen der überseeischen Gctreidemärktcwaren heute allgemein höher und zwar wohlin der Hauptsache auf den ungünstigen kanadische»November -Bericht , der mit seiner amtlichen Ziffer von600 Millionen BushclS Weizen wett hinter den pri-vaten Schätzungen znrückbleibt . Am Berliner Platzsteht man diesen Ziffern etwas skeptisch gegen-über. Wenn trotzdem die Tendenz durchwegfester wurde, so ist das ausschließlich auf die ge-ringen Anfuhren sür promptes Getreide zurückziissih-rcn. Im Zeitgeschäft waren außerdem die schivachversorgten Mühlen und Deckungen im Markt , so daß
sich für Weizen » nd Roggen Aufgelder bisüber 2 Rm . durchsetzen konnten . Guter Hafer wirdgefragt, sonst still.

Berlin , 14. Nov . sFunksprilch . ) Amtliche Produk-tennotierungen «für Cleircidc und Qclsaaten le 1000Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Siaiions : Weizen -
Märk. 210— 213 , Dezember 228,50—229 , März 237 ,Mai 242,50,- Tendenz fest . Roggen : Märk. 201bi « 204, Dezember 219—219,50 , März 229— 229,25 , Mai
234—284,50 : Tendenz fester . Gerste : Braugerste228—244, Futter - » nd Fndilstricgcrste 202—210 : Ten-
dcnz matt. Hafer : Märk. 197—208, Dezember 218bis 218,50 , März 228,76 , Mai 238,75 ; Tendenz fester.Mais : loko Berlin 218—220 : Tendenz stetig. Wci-zenmchl 20,25—29,75 ; Tendenz fester . Roggenmchl
25,nO—28,75 ; Tendenz behauptet. Welzenkleie 14,89bi» 14,30 ; Tendenz still. Roggcnklcic 14 .80—14,80 :Tendenz still. Wcizenklcie - Mclafle 16- 15,26 . Raps340—850 ; Tendenz behauptet.

Magdeburg . 14. Nov . Welßzncker (einschlicßi. Sackund Verbrauchsstcncr für 50 Kilo brutto für nettoab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen23.87—24,26 , November 23,87 , November —Dezember23.87—24—24,25 , Januar 24,40 , Februar 24,55 , Mär ,24,,0, Januar - März 24,26—24,55 Nm . Tendenz
stetig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago, 14 . Novbr . sFnnkfpruch. ) Schlußkurse.Weizen : Tcnöcnz stetig ; Dezember 115%— 115% ,Marz 120%- 120% . Mai 123% . Mais : Tendenzstetig ; Dezember 85 % , März 88, Mai 90% . £>« fcr -

Tendenz stetig ; Dezember 45% , März 45% , Mai 18 % ,Roggen : Tendcnz stetig ; Dezember 102% , März105% , Mai 107% . sAllcs in Cents se Busftci . i

Spinnstosse.
Breme » , 14 . Nov . Baumwolle . S ch i u ß k u r s .American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 21.09 Tollarccnts .

Metalle.
Berlin, 14 . -3iov. Metallnoticrungen für je 19V Kg .Elekiroluikupfer prompt eis Hamburg, Bremen oderRotterdam iNotierung der Vereinigung s. d . Dt.Elektrolylkupfernottz) 151,75 Rm . — Notiernngen der

Kommission des Sierliner Metallbörscnoorstandea idiePreise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originaihütten -
ainniiniilm, 98—99% in Blöcken 199 Rm . . dcsgl . in
Walz - oder Drahtbarren 99% 194 Rm ., Reinnickei
98—99% 350 Rm . , Antimon-stlegulus 84—87 Rm .,Fcinsilbcr >1 Kg . sein ) 79,50—81 Rm .

Biehmarkt.
Ettlingen , 14 . Nov . iDrahtbericht. ) « iehmarlt.Zufuhr . 39 Ferkel und 35 Läufer. Vcrkaukt 14

Ferkel zu 30 —40 Rm . das Paar und 24 Läufer zu40—58 Rm .
Häute und ^ elle.

Mannheim , 14 . Rov . Offizielle Berbandsuotieruu »
gen der Häute- und Felleanktion . Für das Oktober-
Gefälle ohne Kopf wurden folgende Preise erzielt ( inPscnnigen) : Kuhhäute : bis 29 Psd . 98,25 80 bis
49 Pfd . 93,75—193, 50—59 Psd . 97,50— 108,25 , 80—79
Psd . 95,50 — 108, 80 u . IN. Pfd . 101— 107,25. Ochsen -
häute : bis 29 Psd . 102,50, 80—49 Psd . 88—93,59 ,50—59 Psd . 93,25— 100, 60—79 Psd . 95,75— 101,75 , 80
U. Hl . Psd . 88,50—95,25 , 190 11. in . Psd . 88,50—95.R i n d e r h ä u t e : bis 29 Psd . 102,50 , 30— 19 Pfl>.
101,50— 110,50 , 50—59 Psd . 96— 112, 00— 79 Psd . 97,50diS 110, 80 u . m . Pfd . 98— 103,75 . B u l l e n h ä n 1 e :bis 29 Pfd . 182,50 , 30—49 Psd . 92,50 , 50—59 Psd 88
bis 98,25 , 80— 79 Pfd . 70,50—80,5», 80 u . m . Psd . »0
bis 09,50 , 100 u . m . Pfd . 59—87. K a l b s c l l e : bis
9 Pfd . 185,75— 193, über 9 Pfd. 140— 154,75 , nordd .
bczw. 10— 12 Pfd . 152,50— 157. Schnßkalbsclle 120,75.
Frefferselle 118. S ch a s s c l I c , vollwollig , sein 73,50,
halblang, fein 72—88, kurzwvllig , fein 72. Blößen 59 .
Slordd . Ochsenh . bis 49 Psd . 78, über 50 Pfd . 78,50 ,nordd . Rinderh. bis 49 Psd . 88,75 , über 50 Pfd . 88,25 ,nordd . Kuhhäute bis 49 Psd . 80 , über 50 Psd . 78 .
nordd . Farrcnh . alle 0>cw. 62,25 . Tendenz fest
Verlaus sehr slott . Preise bis 8 Prozent höc-er k
alle Gattungen.
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Sü - west- eutfcher Technikertag
Am SamStag und Sonntag wurde im Saale

des „Friedrtchshof " Karlsruhe der 9. ordentliche
Gautag des Gaues Südwestdeutschland
des Bundes der technischen An¬
gestellten und Beamten abgehaltcn , der
aus dem Gaubezirk Baden , Pfalz und Würt¬
temberg durch zahlreiche Delegierte besucht war .
Ter auf freigewerkschaftlichem Boden stehende
Bund zählt heute 57 000 Mitglieder . Als Ver -
treter der Behörden wohnten der Tagung Ober »
regicrungsrat Emele vom Gewerbeaufsichts¬
amt und Direktor Häfner vom Arbeitsamt
bei . Außerdem waren Vertreter befreundeter
Organisationen erschienen .

Nach Begrüßungsansprachen des Vorsitzenden
des Gauvorstandes , St r ä h l e- Mannheim , und
Tr . P f i r r m a n n - Berlin als Vertreter des
Bundesvorstandes , erstattete (Bauleiter Bote -
Stuttgart den Geschäftsbericht . Er betonte die
Notwendigkeit einer Erhöhung der Löhne und
Gehälter , die besonders bei den technischen An¬
gestellten zu niedrig seien , wenn man deren
kostspielige Ausbildung in Rechnung stelle . Mit
der Nationalisierung könne man sich einverstan¬
den erklären , wenn die Lage der Schaffenden
dadurch nicht verschlechtert wird . Das Wich¬
tigste sei die gewerkschaftlich« Selbsthilfe . Der
Redner nahm in scharfer Kritik Stellung zum
Konflikt in der rheinisch-westfälischen Eisenindu¬
strie . ES wurde auch eine entsprechend« Ent¬
schließung angenommen .

Ein « zweite Entschließung stellt an die Reichs»
Testierung und die Negierungen von Württem -
berg und Bauern daS bringende Ersuchen , für
die in ihrem Dienst stehenden Angestellten und
Beamten den achtstündigen Arbeitstag wieder -
herznstellen . In einer dritten , ebenfalls ein¬
mütig angenommenen Entschließung fordert der
Gautaq von der Reichsregierung und den Län¬
derregierungen eine Zusammenlegung der
Ortsklassen und eine Revidierung des Orts -
klassenverzeichnisscs. Es sollen nur drei Orts¬
klassen ( für große Städte , für mittlere Städte
und übrig « Gemeinden ) bestehen bleiben .

Am Abend des ersten VerhanblungstageS
fand im Saale des „Fricdrichshof " ein Begrü »
tzungsbankett mit künstlerischen Darbietungen
statt .

Ter Sonntag brachte einen instruktiven Bor¬
trag des Dr . Pfi r r ma n n - Berlin über das
„Arbeitsschutzgesctz und die technischen Angestell¬
ten ", und von S t r ä h l e - Mannheim über
„Wege und Ziele unserer Werbearbeit ". Es
gelangte u . a . eine Entschließung zur Annahme ,
in der die Vorlage eines Arbeitsschntzgesetzes
verlangt wird , die dem Prinzip der Berrcich -
lichung , Vereinheitlichung und Demokratisie¬
rung entspricht.

Sodann wurde noch eine Reihe von Anträgen
aus den Mitgliedschaften erledigt . Annahme
fanden u. a . Anträge Mannheim auf Entsen¬
dung eines Regierungskommissars zur Ab¬
nahme der Schlußprüfnng an der Ingenieur¬
schule Mannheim , Aalen auf gesetzliche Fest¬
legung eines jährlichen Mindesturlaubs , end¬
lich ein Antrag auf Herabsetzung der Alters¬
grenze in der Angestelltenversicherung von 65
auf 60 Jahre und Erhöhung der Renten . Mit
der Vornahme der Wahlen war die Tages¬
ordnung erschöpft.

Tättgkett der Nahrungsmittelpolizei
im Otiober.

Im Oktober wurden 3750 Kannen Milch ge¬
prüft und 852 Proben zur Untersuchung er¬
hoben Hiervon wurden beanstandet : 14 als
gcwäsiert , 6 als entrahmt , 15 als fettarm und
14 als schmutzig . Sämtliche Beanstandungen
sind den Produzenten zur Last zu legen . Außer¬
dem wurden folgende Nahrnngsmittclvrobcn
zur Untersuchung erhoben : Butter 5 , Brot 2 ,
gemahlener Kaffee 1 , Kaffecmischung 2 , Konden¬
sierte Milch 1 , Wein 6 . Branntwein 3 , Wasser 8 ,
Sirup 1 , Erdnußöl 1 , Essig 3 , Eier 2 . Erbsen 1 ,
Wurst 9. Hackfleisch 4 , Nudeln 2 , Teigwaren 2,
Naturhonia 1, Marmelade 7 , Himbeerkonfi -
türen 2 , Malzextrakt 1 , Schokolade 2 , Mar¬
garine 2, Maggi 2, Gewürze 2, Kardamom X
Milchkaramellen 1.

Da » Luftschiff „Gras Zeppelin " ist , wie
«ns aus Friedrichshafen gemeldet
wird , nach beendeter Ucberholung wieder zur
Besichtigung freigegeben , und zwar an Wochen¬
tagen in der Zeit von 2—4 Uhr , nachmittags
und Sonntags von 1—4 Uhr nachmittags .

Hauskonzert . Vor einem geladenen Publi¬
kum spielte dieser Tage der außerhalb Karls¬
ruhes rühmlichst bekannte Leipziger Geiger
Hans B a s s e r m a n n in einem Hauskonzert .
Die weiter « Oeffentlichkeit hat daran insoweit
Jnteresie . als ja bekanntlich Her Hans Basser¬
mann in einem der nächsten Sinfoniekonzerte
des Laudcstheaters unter Felix Weingärtners
Leitung ein Konzert von Mozart spielen wird .
Hans Basiermann bestätigte den ausgezeichne¬
ten Ruf . der ihm vorausgcgangen war . Er
stellt den Typ des vornehmen akademischen
Geigers dar , desien musikalische Auffassung
einen erstaunlichen Grab innerer Anteilnahme
und geistiger Durchdringung verraten und desien
technische Mittel auf höchste Entwicklungsstufe
gebracht sind . Ein Typ . wie ihn unter bekannten
Geigern etwa Märtsau oder Flesch vertreten .
Ein außerordentlich geschmackvoll unb wirknngs -
sicher oufgebautes Programm ließ ahnen , welch '
ungeheures Gebiet der Violinlitcratur der

Künstler beherrscht. Der Höhepunkt des Abends
war die Wiedergabe der Sonate von Debuffy ,
deren sensible Klangwebereien er mit jener
Delikatcsie und jener Zartheit des Empfindens
vortrug , die dieser Franzose unbedingt ver¬
langt . Seine Mutter , Frau Florence Basier -
mann begleitete den Künstler auf dem Flügel .
Eine künstlerische Persönlichkeit von starker
Musikalität mit machtvollem , beinahe männ¬
lichem Anschlag. Auf das Auftreten des Geigers
im Landcstheater darf man gespannt sein.

W. H.

Wetternachnchien- ienft
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

Da die Temperaturgegcnsätze über dem Fest¬
land ausgeglichen sind , stehen für uns vorerst
keine nennenswerten Niederschläge in Aussicht,
die Bewölkung wird sich aber nur zeitweilig
auflösen . lieber dem Nordmeer ist ein Polar¬
luftvorstoß erfolgt , der die bei Island ankom-
menden ozeanischen Zyklonen in her nächsten
Zeit weiter nach Süden ablenken wird . Für
uns stehen damit später erneut Niederschläge
bevor .

Wetteraussichten für Donnerstag : Zeitweise
wolkig , mild und zunächst noch vorwiegend
trocken. Später Niederschläge bei auffrischen¬
den SW -Wtndeu .

Wetterdienst des frankfurter UniverfitSts.
Instituts für Meteorolosiie und Geophysik .
Wttternngsaussichtcn bis Freitag abend :

Fortbauer der unbeständigen zu Niederschlägen
neigenden Witterung .

Auherbadische Meldungen.
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Geschäftliche Mitteilungen » -
Der Weg rar Erhaltung des Wäschcgutcs ist

loralame Hausfrau klar vorgezclchnet: st«
Waschen nur gute , rein « S« is« nehmen , ZUns
schied von Teiseuvulvcrn . die Soda oder schäd-'
flösse encbalien . Sunlicht -Seis« güt seit 0^
in der ganzen Welt als das vorbildliche Erzeui
die grob« Wäsch« : ab«r auch für Wolle, starb»
feineres Gewebe ist st« ein außerordentlich
sigrs Waschmittel. Di« schont di« Wäsch « und
ursprüngliche Schönheit der Farben
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M Weltfcfjau des flutomobilwefens
f)ie Internationale Automobil * und Motorrad *Ausstellung in Berlin
Die letzte internationale Automobilausstel-

“ ng hat Deutschland im Jahre 1911 gesehen.
Abstand zwischen diesen beiden Abschnitten

^
" der Entwicklung des Automobils ist zu groß,

^ dah man zwischen dem Heute und dem Da-
“ 18 Vergleiche anstellen könnte , die mehr
i>ren als interessante historische Plaudereien ,
'
bcnso unfruchtbar wäre es ja gewesen , etwa

m

*

WWW

WM m
WWM

Der erste Benz-Wagen,
*art Benz, »er Pionier » er » rutschen Automobil,

“strie , vor mehr als vier Jahrzehnten erbaut hat .

ist
!'

zu »>
ki#

efl - itc
, Fla von 1908 mit der von 1928 zu verglei»

iso8 Wgx das Fliegen eine Zauberei , und
das Autofahren auch noch eine Sache , die
zu den täglichen Notwendigkeiten gehörte .

in
st*Zischen hat bi« internationale Automobil-

die ganze Welt motorisiert, man zählt
ch J

'Ie Autos längst nach Millionen , und der Kraft-
10 c “Sen ist längst nicht mehr ein Luxus-, sondern

Gcvrauchsgegenstand . Wenn frühere AuS-
“"Ungen noch im Zeichen von Sensationen , von
^ wälzenden Neuerungen standen , so war das

den fließenden Fortschritt bedingt. Das
^ “tomobil war noch lang« nicht »fertigt , noch

“Se verbesierungSbedürftig. In den letzten

■sssessss

M „Rembrandt“- Tubus-Omnibus.

5
° 1 «ft

15 *1 a6er aut fl £tcn ®inten - ^“1 allen Jn -
7 ^ ^

^ en «ine Vollkommenheit erreicht worden,
!Ä , durch bedeutende Veränderungen nicht mehr
jr Laoten werden kann . Die gesamte Welt-

^ ^rr« stellt heute einen einzige » Standarb -
tl ’ ft Automobils her, und die konstruktiven

1 & .̂ denheiten sind kaum größer als die rein
'l ? >! Glichen der Kühlerhauben. Was nun fol-

^ ußte . war zähe , mühselige Kleinarbeit mit

dem Ziel einer günstigen Preisgestaltung und
eines liebevollen Eingehens auf die Wünsche
und Bedürfnisse der Fahrer . Man kann den
Unterschied zwischen gestern und heute auf fol¬
gende Formel bringen : gestern war der Um¬
stand maßgebend , daß man fahren konnte , heute
will man wissen, wie man fahren wird.

Es ist durchaus selbstverständlich , daß die
gleichzeitigen Verbesserungsbestrebungen der
Konstrukteure, da sie alle die gleichen Ziele
haben , meist auch den gleichen Erfolg zeitigen.
Bon Jahr zu Jahr geht gewissermaßen eine
einzige Welle durch alle Werke , die überall bi«
gleichen Erscheinungen hervorruft . So tauchte
fast gleichzeitig überall die Vierradbremse auf,
so ging man im Vorjahre gleichzeitig zum Sechs¬
zylinder über, und so steht die diesjährig« Aus¬
stellung im Zeichen des Achtzylinderwagens.
Vor wenigen Jahren noch unterschied man nur
die hauptsächlichen Gruppen der Groß- und

Kleinwagen, heute stellen fast alle Werke «inen
mittleren Gebrauchswagen her, eine Sonder¬
klasse für sich zwischen beiden Polen . Und auch
im rein Aeußerlichen dokumentiert sich dieses
Prinzip des getrennten Marschierens und ver¬
einten Schlagens : an den Karosserien wurde
noch vor zwei Jahren gewaltig herumexperi¬
mentiert , und jeder briet sich irgendwo seine
Extrawurst , sei es , daß er eckige Kotflügel oder
spitze Kühler , oder besonders lange Motor¬
hauben, oder Vollräder oder Karosserien aus
Mahagoni baute. Heute gibt es auch äußerlich
nur « ine Form des Automobils — eine Uni¬
form des Kraftwagens . Und sie unterscheiden
sich voneinander nicht mehr als die Anzüge der
Männer , die einmal mit spitzen, einmal mit
stumpfen Revers geschnitten werden. Mode -
erscheinungen , die erfreulicherweise nicht einmal
mehr zu Modetorheiten ausarten . . .

Die Ausstellung am Kaiserdamm in Berlin
ist nicht nur die erste interntionale Schau nach
dem Kriege in Deutschland , sie ist auch die
größte und um fassend st e , die Europa
je gesehen hat , denn es sind alle Firmen
vertreten , die nur einen einigermaßen klang¬
vollen Namen haben . . Das gestattet natürlich
umfassende Vergleiche , die in den letzten
Jahren , da die deutsche Industrie immer unter
sich war , dem Laien wenigstens nicht ohne wei¬
teres möglich waren . Man wird dabei ohne
sonderliches Eingehen auf Einzelheiten die Fest¬
stellung machen können , daß die deutsche Indu¬
strie de» Borspruyg deS Auslandes , namentlich
der Amerikaner, aufgeholt hat. Wir können
heute jedem ausländischen Wagen jeder Klasse
einen gleichwertigen deutschen zur Seite stellen.
Und das betrifft nicht nur das Niveau der Kon¬
struktion, sondern — waS noch wichtiger ist —
zum Teil die Preisgestaltung . Die große Krise

Konstruktiv hatte unsere Industrie die Er¬
fahrungen des Auslandes cinzuholen, das heißt ,
sie mußte die Entwicklung , die etwa der ameri¬
kanische Wagenbau genommen hatte, in der kur¬
zen Zeit nach dem Kriege gleichfalls durch¬
machen. Und sie hatte gleichfalls die schwierige
Umstellung der Fabrikationsmethoden von der
Werkstattarbeit zur Fließarbeit vorzunehmen,
wenn sie konkurrenzfähig bleiben wollte . Bei¬
des ist ihr gelungen. Auf der Ausstellung sieht
man zahlreiche deutsche Wagen , die in Serien
hergestellt werden. Die viclgerühmte deutsche
Werkmannsarbeit ist auf das amerikanische
laufende Band übertragen worden.

Damit stehen also die deutschen Wagen mit
den ausländischen auf einer Linie. Wir dürfen
mit diesem Erfolg zufrieden sein, aber wir dür¬
fen aus der gegenwärtigen Ausstellung auch be¬
rechtigte Hoffnungen für die Zukunft ableitcn.

Schon fetzt merkt man , baß sich der deutsche Kon¬
strukteur nicht auf die Bärenhaut legt, daß er
sich nicht damit zufrieden gibt , den Weltstandard
erreicht zu haben . Die Ausstellung birgt zum
Beispiel den ersten Wagen , der den Fahrer des
lästigen Kuppelns enthebt , und dieser Wagen
ist ein deutsches Fabrikat . Eine ganze Reihe
deS deutschen Automobilbaues scheint über¬
wunden zu sein.
von Firmen stellt ihre Wagen mit einem eige¬
nen Schnellgangetriebc ein , und dieses Getriebe
wird wiederum von einer deutschen Firma her-
gestellt . Und aus diesen kleinen , zunächst viel¬
leicht auch nur bescheidenen Anfängen kann sich
in der nahen Zukunft so etwas wie eine Führer¬
schaft deS deutschen Automobilbaues entwickeln .
Die Amerikaner konnten vor nnS QnalitätS -

Das erste Motorrad,
da« mit einem von Gottlieb Daimler , dem Begründerder Daimlcr -Motorengcscllschaft , konstruierten Motor

versehen wurde.

wagen in Riesenserien liefern . Wir haben das
auch gelernt . DaS außerbentsche Europa stellte
Wagen für Sonderansprüche her, und unsere
Rennerfolge in den letzten Jahren beweisen ,
daß unsere Industrie auch hierin das gleiche

Bewegliche Achsen eines Geländewagens

<m < i

' 4
„ * **
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leistet. Und wenn man nun vorsichtig eine
Prognose für die Zukunft stellt , muß man zu
dem Schluß kommen , baß unsere Industrie im
Begriff steht, den Wagen für Sonderansprüche
zum serienmäßig hergeftcllten GebrauchSwagen
zu machen, das heißt , den letzten bestehenden
Unterschied zwischen Luxus- und Gebrauchs¬
magen zu verwischen . Das entspräche durchaus
der historischen Entwicklung des Automobils.

4U # » t * * *
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Blick in die große Ausstellungshalle .
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caml mmm
Feuerwehrgeräte - Fabrik

KARLSRUHE
Gegründet 1842 in Heidelberg

empfiehlt sich zur Lieferung sämtlicher

wie Automobildrehleitern m Steighöh . bis40 mtr, Automobilfeuerspritzen mit einer
Leistg . bis 3000 Minutenliter , ferner Lafettenspritzen als Anhängetyp mit einer Leistg . bis 1200 Itr
pro Minute , tragbare Motorspritzen dis 800 Itr I_eiktung pro Minute , Lafettenleitern in
Steighöhen v. 8 - 24 mtr , auch für gewerbi . Zwecke , Hydranten - u . persönl . Ausrüstungen
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Was dieflusftellung 3eigt
Di« Automobil-AuSstellung im Herbst eines

jeben Jahres ist meist ein besonderer An¬
ziehungspunkt für Berlin . In diesem Jahr
konzentriert sich jedoch das Jnterefle der gesam¬
ten Automobilsport treibenden Welt auf die
Ausstellung: ist sie doch di« erste internationale
Schau, die in dieser Reichhaltigkeit einen Ueber-
blick über die gesamte deutsche und ausländische
Automobil- Industrie bietet . Es ist nicht zuuiel

Lin neuartiger Vrvdapparat kür Reparaturen .

gesagt , wenn man die Ausstellung als einen
„Autosalon der Welt" bezeichnet. Auf einer
Fläche von rund 22 500 Quadratmeter sind ins¬
gesamt 600 Aussteller vertreten . 24 deutsche Fir¬
men und 38 ausländische Firmen zeigen Per¬
sonenkraftwagen, 25 deutsche und 9 ausländische
Firmen Nutzkraftwagen und 34 deutsche und 13
ausländische Firmen Krafträder . Zahlreich sind
die Stände der Zubehör-Industrie . In dieser
Ausdehnung bringt die Niesenschau eine Gegen¬
überstellung der Kräfte und Größenverhältnisse
der einzelnen Automobil-Industrien aller Län¬
der , wie sie bisher in keinem Land« der Welt zu
sehen war . Die deutsche Automobil-Industrie
hat damit wieder Gelegenheit gefunden , die Lei¬
stungsfähigkeit der heimischen Industrie gegen¬
über dem Ausland« auf diesem Gebiet zu zeigen.
Nur der internationale Wettbewerb ist schließ¬
lich in der Lage , Höchstleistungen hervorzu¬
bringen , die eine Industrie in Abgeschlossenheit
im eigenen Lande niemals erreichen und durch¬
führen kann.

DaS größte Jntereff « finden auch diesmal die
Personenwagen . In der alten Automobil¬
halle zeigen sich die modernsten und schönsten
Wagen der Welt dem Zuschauer . Neben der ge¬
samten Automobil-Industrie Deutschlands, vo«
Mercedes-Benz bis zu deu jüngsten Werken , Hai
bas Ausland prächtige Spitzenleistungen der

Motorcntechnik und des Wagenbaues ausgestellt.
Sofort fallen die außerordentlich zahlreichen
Konstruktionen von 8-Zylinder -Motoren auf, die
gegenwärtig das Ideal des Automobilisten sind .
Es ist im Nahmen eines kurzen Ueberblicks nicht

zweisitziges Cabriolet mit zwei Notsitzen auf den
Markt gebracht . Der kleine Dixi hat sich nicht
verändert. Der 4 ?S Opel hat verschiedene
Karosserie -Ausrüstungen bekommen , die sehr ge¬
fällig wirken . Zahlreich sind die 8-Zylinder,

mm
SM ?

f'W ’rA

„Mehr Qualität iür weniger Geld“. Modell 29, Imperia

möglich, auch nur die wichttgsten Neukonstruktio¬
nen zu erwähnen . Fast jede Firma bringt
irgendeine neue Type, Verbesserungen am Mo¬
tor und dem Getriebe und Vervollkommnung
der Ausstattung. Besonders beachtet wird von
dem Fachmann und dem Laien der neue an den
NAG-Protos -Wagen eingebaute Kupplungs¬
automat , der namentlich im Stadtverkehr
jegliches Schalten und Kuppeln überflüssig
macht, eine ungeheure Erleichterung für jeden
Automobilisten. Großes Interesse erweckt der
neu« Hanomag, ein richtiger Wagen mit wasser¬
gekühltem 4-Zylinder -Motor voll 750 ccm In¬
halt, der nicht mehr hinten, sondern vorn ge¬
lagert ist. Dieser Wagen wird serienmäßig als

unter denen ein neuer 2 )4 Liter Aga und ein
neuer Wanderer aussallen. Der 8 - Zylinder-
Motor ist im allgemeine» de« stärkeren Wagen
Vorbehalten , die so zahlreich vertreten sind , daß
sich unwillkürlich die Frage nach den Absatzmög¬
lichkeiten erhebt. Immerhin nehmen diese
Wagen die Konkllrrenz mit den ausländischen
Erzeugnissen voll und ganz auf. Allerdings
stellen einige Firmen den 8- Zylinder auch in
kleineren Ausführungen bis zu 2 )4 Mer her¬
unter her, Ob die Konstruktion der 8-Zylinder
in diesen kleinen Stärken zweckmäßig ist, mag
dahingestellt bleibxn . Schließlich gibt es noch
eine ganze Reihe konstruktiver Verbesserungen
an den einzelnen Wagen , di« nicht immer auf

Uer Jubilaumsbuick ist in
unsern Verkaufsräumen

« s** ausgestellt . Bitte besuchen
E Sie uns heute , besichtigen

Sie den Buick , seine neuen
Linien , seine Farben und
verabreden Sie mit uns eine
Probefahrt in dem neuen

Wagen
M A fl« Mittelbad . Automobil -
1 lllll Gesellschaft m . b. fi .
Telefon 6649 Karlsruhe Kaiceralla « 62
tatoiblarti GanerD -llelsrs-Hladler fit Buick «.Chevrolet

den ersten Blick wahrzunehmen sind . Bielfaci
wird der Maybach -Schnellgang eingebaut. Bf
merkenswert rst der 8 - Zylinder - Röhr - Wage«
mit achsloser Vorderrad-Aufhängung, bei best
an Stelle der Vorderachse zwei Querfcdern ge
treten sind , während die Hinterachse als Schwing
achse ausgebildet ist .

Neben den deutschen Firmen zeigen Oester
reich, England , Frankreich, Italien , Dclgic «
und nicht zuletzt Amerika, der größte Kontur
rent Deutschlands auf dem Automobilmarll
ihre bekannten Modelle in teils mehr , teisi

Hydraulischer Autoheber Iür Reparaturen .
hi « sisä

iveniger veränderter Ausführung , durchweg fl''*
auffallend eleganten Karosserien , sowie ncbc"
dem dominierenden Acht -Zylinder auch ei«*
Reihe von mittleren und kleineren Wagen.

In der zweiten Ausstellungshalle, der neuf
Automobilhalle, haben die La st k ra f tw ag e «
Omnibusse und sämtliche Nutz fahl
zeuge Unterkunft gefunden. Hier ist der
drang des Publikums nicht so groß, aber ^
Interesse der Fachwelt nicht geringer . Mächtig
Ueberlandwagen der Daimler -Benz- Werke , i5,
wie Kolosse von Büssing und der Bogtländisch ^
Maschinenfabrik ragen in den Raum . Tie^
Halle zeigt vielleicht am deutlichsten den Sieg ^'

zug des Motors . Interessant ist hier name »^
lich eine Gelänöewagenkonstrukfton der Selv^
Automobilwerke. Der Geländewagen ist bere>
praktisch zum Transport von Personen »t
Lasten erprobt und hat seine Leistungsfähig ^
erwiesen , wo alle anderen Transportmittel i>°f
sagten .

‘ Der Selve -Wagcn ist mit zwei a"
getriebenen Hinterachsen und einer angetricl̂
nen Vorderachse konstruiert, die jede allein
alle drei gleichzeitig angetricben werden
nen . Jede der drei Achsen ist als Schwingt
ausgobildet, fv daß der Nahmen im uneben^
Gelände keinen Verwindungen ausgesetzt ist

Auf dem Freigelände zwischen der alten A »^
mobilhalle und dem Haus der Funkindustl'
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Dalhofer & Hummel
Karlsruhe i . B.
Essenweinstraße 6 - 8
Telephon Nr . 5677

Aufofahrsdmle
Garagen
Reparafurwcrksfölfe

Autovertretungen :
Sfiidebafter
Hanomag
Ley Sdineilasfwagen

„Kraft“
Versicherungs - Aktiengesellschaft
des Automobilclubs v . Deutschland

Filialdirektion für Baden
Karlsruhe , Karlstraße 84

Tal . 2905 .

■ ra ’

Stoewer
8 Zylinder

ein Meisterwerk deutscher Technik .

Anspruchvollste Kreise sind über Schön¬
heit, tleganz und Zuverlässigkeit der

neuen Modelle entzückt.

Vertretung :

Richard Chnsünann
Südend' an Elfte Harlslraftc » Tel . 6525

MRTHI5
ladet Sie ein zur Besichtigung der neuen Modell

k

K

Automobil -Ausstellung BerH *5
Stand 92

*

$e;

Vertretung VUr Mittelbaden i Autohaus Ftuhr, Dur*Vertretung VUr Mittelbaden i Autohaus Fluhr, Our 1*'

MOTORRÄDER sind weltbekannt
AUTO, der rassige Sportwagen

und herrliche Bergsteiger
FRANZ MARPES ^
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Sie iit da — die neue

Imperia -Sport
500 ccm Mod 29

oben geste'uert 2 Auspuffrohre
Doppelrahmen Mk . 1295 .-

B. M. W.
das Motorrad der Siege I

Die deutsche Qualitätsmaschine
mit Kardan

500 und 750 ccm Touren und Sport

HarSey Davidson
Das ideal der Motei ridar in bazuq aut Bequemliohkeitu. Ausrdstg .

350 750 1200 ccm
1425 .- 1850 ^* 2000 .-
alles m . el .Licht , Horn , Tachometer u . Beleuchtg .

Zündapp
2C0 ccm 790 .- 300 ccm 880 »

das Motorrad für Jedermann
ZUndapp -Li « ferwägen
Steuer - und lührerscheintrei

Wanderer
200 ccm

mit Kette
500 ccm

mit Kardan
Das Motorrad für den Kenner

Emil & WiltieEm Göhlep KARLSRUHE , Waldstraße 40 c, Telephon ISIS
Reparatur - Werkstätte für sämtliche Motoriäder — schnell , gut und bil .l ?
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haben weitere Firmen bei Nutzfahrzeuglndustrie
ihre Erzeugnisse ausgestellt. Viel bemerkt wirb
hier eine Metz - Patent - Automobil -
Leiter frei Firma Karl Metz, Karlsruhe . Das
Fahrzeug ist per Achse von Karlsruhe nach Ber¬
lin zur Ausstellung gefahren urrd nach diesem
700 Kilometer langen Weg in vollkommen bc-
iriebSferiigen Zustand. Tie Leiter, die mit
einer Steighöhe von 2« Metern schwindel¬
erregend hoch in die Luft ragt , ist durch Stahl¬
blecheinlagen gegen seitlichen Druck besonders
stark versteift . Ausziehen, Ausrichten und
Drehen erfolgt frurch den Fahrmotor . Inter¬
essant ist di« automatische Kippsicherung , die bet
Erreichung der Kippgrenze, welche durch «tne»
Kräftemesser sichtbar angezeigt wird, selbsttätig
sich auslöst, wodurch bas weitere Senken der
Leiter verhindert wird. Auch die durch etne
Pendelvorrichtung betätigte automatische Senk-
Fechtstellung ist ein besonderer Vorzug der Er¬
zeugnisse frieser Firma , die frie höchsten Leitern
ber Welt mit 38 Meter Steighöhe liefern. Eine
Zweite Autvmobilleitcr ist im Lause der Aus¬
stellung ebenfalls per Achs« aus Karlsruhe eiu-
^etroffen .

Einen imposanten und zugleich geschmackvok-
" n Anblick bietet die Funkhall« .

Unzählige Modelle von Motorräder »
Zeigen den Aufschwung, den gerade die Motor-
tadindustrie genommen hat . Die Preise sind
tch allgemeinen etwas niedriger geworden. Oft
Mt frie Verbilligung aber auch nicht sehr ins
Gewicht . Trotzdem dürfte ein gutes Motorrad
beute für jeden erschwinglich sein . Vielfach isth*e Konstruktion verbessert , die Rahmenform
ttiedriger und länger gehalten, die Ausrüstung
vervollkommnet . Opel tritt das erstemal mtt
Mem Motorrad vor die Oeffentltchkeit , dessen
vorm, wenn auch nicht sehr schön, so doch eigen -
^rtjg wirkt. Die Bayrischen Motorenwerke
gingen fünf elegant« Modelle mit Beiwagen,b >e auch in Farbe uufr Aufmachung äußerst, ge-

•l»1

Wochenend-Motorrad mit Beiwagen und
Anhänger .

^ Mackvoll ' wirken. Ti « neuen Modelle der
.
* « .u .-Werke find mit eingekapselter Benrtl-
Euerung ausgestattet. Großes Interesse ei-

Las 600 ccm D .K.W--Rad der Zschopauer
Motorenwerke . Bei den ausländischen Maschi-

find ebenfalls zahlreiche interessante Korr¬
ektionen zu sehen.

^
Die diesjährige internationale Automobil-

Bestellung ist seit 17 Fahren wieder die erste
^ irrationale Ausstellung dieser Industrie . Sie
^ ein großer Erfolg des Reichsverbandes der

" ivmobilindnstrie und des Automobilklubs
o Deutschland geworden. Sie ist aber zugleich
ft Beweis dafür , daß die deutsch « Kraftiahr -

^ Sinduftrie es durch zähe Arbeit gw einer
he gebracht hat . die ihr trotz schwerer Wirt-

» ^ iiskämpfe den friedlichen Wettbewerb mit^ Auslande ermöglicht . Werner Pfeiffer.

Geschäftliche Mitteilung .
der Internationalen Automobil-Ansstel-

in den Hallen am Kaiserdamm hat die
oitsahrzcug - und Zubehör-Industrie ihre Er¬

zeugnisse für die Fachwelt und für das breite gesprochen werden . Auf silbernem Grund er -
Publikum zur Schau gestellt. — Die größte Zu- scheinen in geschmackvoller Verteilung die be°
behör -Jndustrie , die Reifenindustrie, ist durch kannten Excelstor -Hausfarben blau-rot , un)i im

WIEVIEL AUTOS uns MOTORRÄDER
. GIEßT ES ?

in :

U . S.A

GROSS-
BRITANNIE

fmNKREICH

KANADA *

DEUTSCHLAND

EUROPA

AMERIKA

AUSTRALIEN
119 000

ASIEN
53 OOP

AFRIKA
2 <? 5*8ooo ind^ MLl «52 OOOJ i ^

^ Berlin • mLT
o ms .

KmiFTrAHRIEOOE ftWQN sim> 19 95 <f KRAf TRÄPERj ) l6<j KUINKRAFTRHDER .

die führenden deutschen Reifenfabriken vertrc - Aufbau der Seitenwände des Standes ist eine
ten. Als besonders intereffant darf der Stand Anlehnung an das Motiv der gekreuzten nieder-
der Hannoverschen Gummiwerke „Excelsior " an- sächsischen Pferdeköpfe zu erkennen , die ja be-

KALTEN SIE
IHREN

»wir

AUF
TEILZAHLUNG!

Das ideale Teilzahlungssystem des Overland
Whippet denkt für Sie, sorgt für Sie, erfüllt
Ihren sehnlichsten Wunsch : es macht Sie zum
stolzen Besitzer dieses eleganten , außerordentlich
leistungsfähigen Wagens! Darum besuchen Sie
uns noch heute : Wählen Sie Ihr Lieblingsmodell ,
machen Sie kostenlos und unverbindlich eine
Probefahrt, leisten Sie die geringe Anzahlung,
den Rest zahlen Sie in 18 Monatsraten. Und

• Ihr nächstes Weekend genießen Sie am Steuer - - , , ,,
Ihres eigenen Overland Whippet.

Vertretung :

Richard Chrisfmann
Südend - an Ecke Karlstraße

Telefon 6525

kaniitlich auf den Bauernhäusern Niedersachsens
überall zu sehen find.

Tie Wahl fiel auf dieses Motiv , weil die Ex¬
celsior als eine der ältesten Gnmmifabrikcn des
Wirtschaftsgebiets Niedersachsen in besonderem
und Mitteleuropas überhaupt über 65 Fahre
besteht. Aus kleinen Anfängen heraus — im
Gründnngsjahrc 1862 beschäftigte das Werk 80
Personen — hat sich die Excelsior im Laufe der
Jahrzehnte zu einer der führenden deutschen
Firmen der Gummibranche entwickelt , deren
Leitmotiv in ihrem Namen „Excelsior "

, d . h.
„Höher hinaus" , lag und liegt . — Rastloser
Fleiß förderte die Qualität der Erzeugnisic und
erzielte so einen ständig wachsenden Umsatz. 1814
standen bereits 8400 Arbeiter und Angestellte in
den Diensten der Firma , und heute sind es trotz
umfangreichster Vereinfachungen in allen Fa-
brikationSbetrteben über 4500 . — Die Excelsior
nahm als eine der ersteh deutschen Firmen die
Fabrikation von Reifen auf. 86jährige Erfah¬
rungen sind daher heute in den Excelsior -Rei-
fen verwertet.

Auf der Berliner Ausstellung hat die „Ex¬
celsior " Auto- , Kraftrad- und Rieserrlriftreisen
ausgestellt, und als besonderes Zeichen des rast¬
losen Fortschritts den neuen Excelsivr - Riesc »-
Ballon-Rcifcn mit seinem wuchtigen , gleitsiche¬
ren Profil , das die Bewunderung und Anerken¬
nung aller Fachleute erregte . Daneben ist jenes
zahlreiche Ercelsior-Zubchör- und Reparatur -
Material zu sehen, das dem Kraftfahrer unent¬
behrlich ist.

Alle Erzeugnisse der Excelsior tragen als Zei¬
chen ihrer Qualität das bekannte „E " im Kreis ,und unter diesem Zeichen steht auch der Berliner
Ausstellungsstand, dem jeder Besucher wegen
seiner geschmackvollen und vornehmen Aus¬
machung Anerkennung zollt .

*
Die Feuerwchrgerätefabrik Carl Metz, Karls¬

ruhe i. B-, zeigt auf der internationalen Ber .
liner Ausstellung ihre neueste Antomobildrch-
letterausführung .

Diese Type besitzt vollmaschinellen Betrieb
mit allen Sicherheitsciirrtchtungen, welche die
Technik kennt und welche in vielfacher Bezie¬
hung von der Firma Metz als Pionicrcrfindung
herausgebracht wurde ( vollautomatische Auto¬
mobildrehleiter) .

Die Leiter wird durch 3 Handhebel von einem
Mann bedient . In 15—19 Sekunden kann Ha¬
mit eine 26 Meter hohe Leiter aanz auf 75 Grad
aufgerichtet, gleichzeitig auf 90 Grad gedrehtund auf 26 Meter Steighöhe ganz ausgczogenwerden. Dies bedeutet einen Weltrekord für
schnelle Leitermanövrierung . Dabei sinh fol¬
gende Sichcrheitscinrichtungen angebracht :

1. Eine Kippsicherung , welche die Lciterbenje -
gungen, also das Ausziehen, das Neigen und
das Drehen selbsttätig abstellt , sobald die Kipp¬
grenze erreicht ist : dies erfolgt nicht nur durch
die das .Kippmoment vergrößernde Eigcn-
gewichtskrüfte , welche in der £citÄ4icflcn und
durch die infolge der Bodenunebenheit sich er¬
gebenden Einwirkungen , sondern auch wenn
äußere Kräfte auf die Leiter einwirken
(Winddruck , Wasserdruck, Steigcrmannschaften,gerettete Personen nsiv. ) .

2 . Mit dieser Kippsicherung ist ein Dynamo-
metcr (Zeiger und Skala ) verbunden, ans dem
jederzeit die genaue Standfestigkeit auch im
steigbereiten Ruhezustand der Leiter abgelesenwerden kann .

3 . Die Anstoßsicherung beim Ausziehen. Aus¬
richten und Drehen der Leiter.

4. Die automatische Terrainregnliernng hält
die Leiter ständig in der seitlich vertikalen Rich¬
tung, und zwar auch während des maschinellen
Drehens der Leiter aus unebenem Boden .

5. Sinnreiche Endbegrcnzungcn und Endabstel -
lnngerr , Blockierung der Steuerhebel ergänze»
die Metzschen patentierten Sicherheitseinrich¬
tungen.

Tie Firma Metz baut diese Typen von 25 bis
36,5 Meter Steighöhen , und hat mit der letz¬teren nach Moskau die höchste Automvbildreh-
leiter in der Welt in mehrfacher Ausführung
geliefert.

Die Feuermchrgerätcfabrik Metz hat gleich¬
falls einen großen Ruf beziigi . ber Herstellung
von kleineren Feuerwehrleitern , welch« die
sogen. Lafcttcnleitcrn (zweirädrige Leitern)
zum Anhängen an ein Auto ansgebildct . und
die von 6—24 Metcr Steighöhe gebaut werden .

Nicht minder leistungsfähig ist die genannte
Firma in Motorspritzen, Lasettenmotorieuer-
spritzen und den übrigen Feuerwehrgerälen .
In ihrem nahezu 90jährigen Bestehen hat sic
sich stets bemüht , führend in der Fcuerivehr-
gerätetcchnik zn bleiben , und ist cs ihr auch ge¬
lungen, als Wcltlieferantin allenthalben An¬
sehen zu genießen.

Geräumig wie ein Großer ist der 4t PS . - ZwelsItzer
und kostet doch nur 2500 . - RM . ab Werk.

Trotz konkurrenzlosen Preises — glänzende Fahreigenschaften , äußerste Betriebssparsamkeit und -Sicherheit
Auf Wunsch gegen 6, 9. und 18 monatliche Ratenzahlungen bei gering
Anzahlung nach dem bekannten fiir Sie günstigen Ooel - Kredit - System

Großes Beschleunlgungs und Bremsvermögen

Generalvertretung
Autohaus
Amallenslraße 33/37 72 . 3 2 . 4
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W eihnachten ist das Fest der Geschenke , man schenkt
und wird beschenkt . Ob sie praktisch sind und e 'nem
Bedarf entgegen kommen , dieser Frage wird leider nicht

diejenige Aufmetksamkeit gewidmet , die im Interesse des Be¬
schenkten geboten wäre. Daraus erkläit sich dann die An¬
häufung von vielen Dingen , mit denen man kaum etwas an¬
fangen kann Schenken Sie daher Möbel, insbesondere Klein -
u . Ergänzungsmöbel , die sich für Weihnachtsgeschenke be¬
sonders eignen . Wir haben schon Möbelstücke für RM . 40 .-
bis RM. 100.— Oder aber kaufen Sie zusammen ein komplett
Zimmer, das Ihnen immer Freude machen wird. Wir verkaufen
Ihnen schon kompleite Zimmer mit monatlichen Abzahlungen
von RM . 50 — bis RM. 100.— .

BrüderCsF.

Der gute
‘Wafchleder (jandfcbufj

wirkt immer elegant
Für Damen :

Stopper Schlup fer mit Stulps
5 .50 5.90 6 .50

Herrenstepper 6 .50

Gebr. Ettlinger
ERÖFFNUNG
SAMSTAG !

MOBELGMBJf . KARLSRUHE i. B. - MÖBEL-PALAIS
ROMDELLPLATZ _

^ Amtliche Anzeigen ^
Wegen Reinigung der Diensträum « blei¬

ben die voliaeiliche Meldestelle und das
Pahbüro am
Samstag, den 17 November 1928.
geschlossen .Karlsruhe , den 10. November 1828 .

Bad . B ezirksamt . — Polizeidirektion .'
Zmängsverlteigerung.

Freitag , de» IS. November 1828. nachmit¬
tags 2 uhr . werde ich in Karlsruhe , im
Psandlokal . Herrenstrane 45a . gegen bare
Zahlung im Vollftrecknngswcgc öffentlich
versteigern :

2 Bücherschränke, 8 Schreibtische. 1 runder
Tisch . 2 Bnroseisel , 1 Schaukelstnbl , 1 Ghaise-
loiigne . 1 Standubr . 10 weihlack. Bettstellen .
5 valbmesting - und Messingvcttstellen . 2 vot.
und 2 tannene Bettstellen . 1 welhlack. Wasch¬kommode mit Spiegel , 1 dto. Rachitisch.
1» k* Dannen und Federn , 118 m Barchent .
1 Kupferstich, 1 Schreibmaschine Continental ,
2 Kartothek - Kasten, 1 Stehpult , 1 Schreib¬
maschinentisch. 1 Rollschrank u . 1 Drehstuhl .

Karlsruhe , den 14. November 1828 .
NoS. O6er - Gerichtsvollaicher .

Wobnuuas -Tausch.
Ges. ,um Friibiahr. Friibia

fFebr . . Mar, ) geräu¬
mige 4—8 Z .- Wohng.
nit Bad u . Veranda
n nur gut . Lage <<8

erwachs. Per ?. ) . Ge¬
boten : gr . 4 Z .- Wohn.
Angeb . unt . Nr . 8820
ins Tagblattbüro .

cinistl .
‘ .

DenlsGb
'ands

17 . bis 19 . November 1928
Samstag , abends 8 Ubr . in der Friedens¬

kirche . Karlstr . 49d : Erösfnungsver
sammlung und Begrüßung .

Sonntag , nachm. 3 Uhr, in der Stadtkirch « .
Grobe , öffentliche Jugendversamm¬
lung , Thema : Deutschlands Schicksal

_ und seine Jugend .
Montag , abend » 8 Uhr , in der Ziontkirche ,Beiertheimer » Ile« 4: Tvem « : Der

._ Jugend Ringen um dag Himmelreich.Alle Versammlungen Nnd fr« . Jedermann
freundlich eingeladen .Karl Jabuke . 1. Borst deader .

SerrlAltlitze
7 Zimmer-Woliiwng

mit reichlichem Zubehör auf 1 . Januar auvermieten . Kriegsstrahe 91 , II .

GroBe

mit Nebenzimmer und
Schwemme — Führung erst -
klass. Küche erforderlich —
in Großstadt in Baden sofort
an tüchtige Wirlsleule zu ver¬
pachten . Größere Kaution er¬
forderlich. Nur erstklassige
Bewerber finden Berücksich¬
tigung. Offerten unt . „Restau¬
rant“ Nr . 8317 ins Tagblattb .

10 Zimmer
lilla in sonnig . Lage
lurlachs »u vermiet .

M . Busam ,Hcrrenstrabe 88.
Tel . 5530,_

Schöne
Zimmeriaohng .

iNeubau ) m . Bad in
«nt . Lage an vermiet .
Gefl . Angcb . u . Nr .
8818, ins Tagbl attb .

1 ob. 2 Zimmerwoh »
nung , möbl .. Zährin -
gerstr . 2« , auf 1. De »,
»u verm . Näheres
Zähringerstr . 2 «. II ..

Vorderhaus .

Zitrmie >
2 leer « Zimmer

vart .. Dampshei, .. el.
Licht , , u verm . Näh .
Stesanie nstr. 8« , II .
Gut möbl . Ammer

'mocb Qaa * !

und lasse micli oline jede Zutaten
20 Minuten in Wasser kochen .
Alsdann verwandle ich mich in
6 Teller hochfeine , schmackhafte
Erbsensuppe . Auch angebrochen
halte ich mich gut . Ich mu ß also nicht

auf einmal gegessen werden .

TRZhmk
un <! andere Suppen in Vv urstform .

wie Blumenkohl , Ochsensckwanz . Spargel , Grunkern uaw .

>AocHO <» Oo»x »oo «oo «oc» ao «vc « c»oo «O0«O0«OcHO0«cxHoc»Oo»v

vamtlm (namrtchten .
Geburten .

Wilhelm Kall und Frau Trudel , qeb .
Silber , Osfenburq, Tochter.

Gestorben.
Theodor Zimmermann , Karlsruhe -Rüppurr

— Frau Marie Lipp , qeb . Hemberqer, Karls¬
ruhe . — Frau Maria Hetlinger , Karlsruhe ,
50 Jahre . — Augusto Calvini , Karlsruhe . —
Frau Maria Schleifer , qeb . Schaum , Karls¬
ruhe , 65 Jahre . — Frau Anna Lutz, qeb.
Weiler , Muggensturm , 56 Jahre . — Rudolf
Steiner , Helmsheim , 60 Jahre ._

oicacoioac <xa »y^ ciDC»DaiooiDOiDaiyô c»ociaa^ ctoao

Heute Eröffnung
unsepep neuen Gesehäftspäume

Schuhhaus Gfifz
Sehützenstpasse 44

sofort »u vermieten .
Rü ' ' • “

»elfe
. . . . .. _ Erbitte Nachricht unt
vpurrerstr . 14. IV . Nr . 8802 tu » Tag -

biattbstrv2 leere Zimmer
part - , D «mvsh«ij
Licht »« verm
Stesanienstr

2 grobe
Mansaroeuaimmer

mit Zubehör sos . ob ,' äter zu vermieten .
crwigstr . 84, pari .

Ir
JUitV
*Moaw,

Junge
lv '

®t. ffins »« ■" e,"!"
Stenotypiftin

17 —18 I . alt . durch -

. Jti . at
Leovoldstr . la .

Anzus, von 12 —2 u.
_ abends ._

Gut möbl . Zimmer ,el. Licht , an sol . Herrn
zu vm . Wcftcndftr . 88.
4 . St . b . Mühlb . Tor .

. olir -Schren. per so¬
fort gesucht .

Karlsruher
Pavierwarcniabrik .
Sigmund Wolf.

Cr . Lagerraum
mit Toreinfahrt sof.
zu vermieten . K i ft .
Schützenstrabc 82 .

Reifender od.Pfeliuertreter
gesucht für Ocl und
Fette (Autoöle u I.w .)
bei hoher Proviston
Angeb . unt . Nr . 8828
ins Tagblattbiiro .

Palentrölte
revar dem Kürver -
«ewichi vastend Ma¬
tratzen und Schoner ,
iskaikelongue » . Deck
Leder, u . Ttoismöbel

tavczicrmeister
F . Grtesbanm .Lndiv . - Withelmstr . 11

Rabattabk anaeichl

IHkekken -
Nevaratur .. Munition
nur b . Wasfeu -Rahel ,
» ailerftr . 22S. Lina .
Hirichstr. Tel . »888.

Damen und Herren
welche an intensives Arbeiten ge¬
wöhnt und Erfahrungen im Verkehr
mit der Privatkundschaft haben ,
werden für

neuartiges
fitimipnritiilcin

für Karlsruhe und Umgebung bei
sofortigem hohen Verdienst gesucht
Ernstgemeinte Angebote unter
Nr . 8272 ins Tagblattbüre .

VOtV dßK

Aber erst seitdem er den schönen , gte ’chmSßlgen Glanz
unseres Linoleums bemerkt hat. Ich merk ’s Ihm an , daß
Ihm die ganze Wohnung besser gefällt, seitdem sich die
Möbel auf dem Boden spiegeln. Das Ist so einfach mit

Loba -Wachs.
Bel Jed . Wachsen wirdder Boden schöner , u .mir macht’s
selbst Spaß , well Ich In ein paar Minuten fertig bin damit.
Loba-Bnlz « nehme Ich für Holzfußböden . Siewerden mit
dies. Farbbohnerwachs schöner , als „frischgestrichen ".

Totalausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

IN» ganz Defleutenfler Preisermäßigung
■ HHBMnHNHHAMEnMMnillM

aul Uhren . Gold - u . , Bestäche
Weihnachtsgeschenke werden
bis zum - Fest zurückgestellt .

8 .KANPHUEI
Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstraße Nr. 225

n

Existenz
alte leistungsfähige Versicherungs A G mit allen Sparten
sucht für neuart Heimsparsystem erfahrenen Fachmann als

Generalagent
Herren , die in der Lage sind , das Geschäft erfolgreich aus
zubauen , wird hiermit Gelegenheit zu sicherer Existenz
geboten Hohe Bezüge , Direktionsvertrag Kautionsstellung
erwünscht . Angebote unter Nr 8273 ins Tagblattbüro

tzMWltSiMS
mit 8 u . 6 Zim .- Dob -
nungen , aut Hälfte d .
Steuenvert » au verkf.
Auaahlung 20 000 Jt .Billa
7 Simm ., Bad . Mäd -
töena .. Garten , steuer-
irei . An, . 10 000 M.
EinlainMiAus .
Nähe Bahnhof . S Z „
Bad . ar . Garten .
37 000 . « na . M 10 000 .

Metzgerei .
mod. eingerichtet, bei
12 000 Ji Anaablung
au verkaufen .

Kl . Kallee
in Amtsstaüt . m . Ein¬
richtung . bei 8—10 000

Anaahlg . au verk.WeilMilienhaug
8 n . 4 Zimm .- Wohng . ,
Vorort Karlsruhe . gr.
Garten . Werkstatic,

Stallung , neu gebaut .
22 000 .H . Anaahlung
3000- 4000 .tl .M. Rnsam.

Herrenstrabe 38 ._
2 RMaarniatt..
4 KanfiWattatz..
2 Klublosa.
1 Bett-Chaile-

longue .
12 klililfeiaiiini »?
2 weitze DelllleN .
m . Schoner u Matr
lehr preiswert , u per-
kaufen . Garantie für
erstkiastige Arbeit .

Peterdans.Kailer -Allee 148

Gebrauchte
öchnellbohrmalÄ .
u . ein Schmicdeieuer
billig au verkaufen .
Hardtstr . 10 im Hof.
UJufilmuth -

Kellapparat
au verkaufen .

Knielinaen ,
Sauvtstrastc 111 .

Schönes
Speise- und

Schlasaimmcr
mod. gt . 2lrb . bill . bei

Hischmanu,
Zäbrinaerstr . 2» .
- Schalt -

für , Zigarrcnacichäst .
deSal . für Gcmiise-
geschäft , verschied . Wa-
renschränkc n . Schäfte
billig abaugeb. bei
Walter . Ludwig - Wil -
hrlmstr . 8 . Möbelg .

billig
tzauler. Sie

Herrenanzüge u.
Itlänte ! . Kinder '
Unzüne u. Hlän-
tel, Herren-Hoien
Damen - , Herren-
ynd Kin^rteune

bei Mürber .
(Äelcaenkeiti.iverkö' uf^
K« . m .

Schon ., grob . clcg .
Liifter u . arosi. Porz .»
Waschbecken in . 2 Hah¬
nen preisw . au verk.
Körnerstr . 86. III .
An,ns . bis 8 Ubr .

lleberzieher
» . Anaua snr mittel¬
große Ichlke. Figur au
verk. dlkademicstr. 18 .
Qucrbau .̂ ll ^ Stock ." Sn " Verläufen :
ein neuer , dunklerMantel
noch nicht getragen ,
weil mir ,u schwer .
Gröbe 1 .66 . Mabarb .
llielkenstr 17 . II lks.

Leistungsfähige Kpnsum -
Schokoladenfabrik sucht
tür Karlsruhe und nörd '.
Baten best , eingeführten

VERTRETER
bei der Großhandelskund¬
schaft . Gefl Angebote unt
Nr . 8324 ins Tagb 'attbüro .

Fubböden
Parkett — Pitsch und
Tanncnbödcn revar .
und reinigt Gilliard ,
it aiserstr . 81 . Tcl . lS30 .

lll I . alt . welch , aut
nähen kann , sucht Ar¬
beit b . Schneidcrmstr .
Angcb . unt . 9tr . 8316
i ns Tagblattb . erbet .

ni -bi . BalHirau
sucht Arbeit t . Wasch
u . iputz .' n . Angeb . u .Nr. 8321 ins Tagbl.

Heimarbeit
gesucht . Adrencnschrci-
ben etc . Grs. i . Rech¬
nen u . 'Nähen . Ange¬
bote mit . Nr . 8322 i .
Tagblattbüro erbet .

Hnniffiaiie
iiirtt reinig ' revar .

tk . Justi .
19 . Waldstrabc 19.

Ulüenhaus
3 x 5 x 4 Zimin .. Bäd . .
N . Heiz . . 11 2lr Gar¬
ten . Wests ! ., stcuersr .,
nur 68 000 .H vcrkit .
Acbnl . a . - iismaick -
strahc . Ackermann.

KriegSstrasje 86.
Tel . 3518 .

W 'stlrimMer
hochmodern ibliisstet
lniigSiiiodelll . 2 - Mtr .' .hrank . Jnnenlpieget
Fristertoil . od . Walch ,
kvtnmode
tzamp ! . M . 850 .
Hst

'
n 'r Kiin ?f2r.

fi.
5lcin Laden .

kratz , kviegel
in Goldrabm , . verk.
Angeb. «nt . Nr . 8319
ins Tagblattbiiro .

mit Fristertoilette ,
llstahagoni matt . ,nm
AnSnalimevrcis von
620 J ( ,n verkaufen

3 . Baader,
Möb - lvertrieb .

Kroueustratze S.

NoWklid
N .S .U . .billig an veikonfen .

H, ErtBl .
Kaiser -Allee 45 . _

W «!-
Zimmr

sAuostellung ?-
Modelll . komplett , i 'ff
nur 578 Mark aba »
geben.

Hafm.
Waldstiaste 22- ^

Koffer -
ErammoOan ,

m . Platten , eritklab'
chiarke . neu . TovvU.
fcderw .. äutz . b . z.
Hirsch , Kaiierallce 1a ^'

Gut erhaltenen
MtofifiiP .

au kauf, gesucht An
geböte nnt . Nr 8.,i
ins Tagblattbiiro ^ .

CJ >

-S ShJ T.

«.Mensch , Maxe , bei ’m lahmen Xraase können wir
heene Äpfel mehr klau *n !k*

., ‘i mogl ch ? — Er hat wohl *nen neuen Köier ?‘‘
„ Aeene Bohne , — aber seitdem der Olle , ,Lebewoht fA

nimmt , is er wie ’n Windhund oll die Beene !“

- Gemeint iyt nat-ttrlich das berühmte , von vio 'en Aerzten 'nipf° 11'*
. . .. j ' * Ballenschcibcn , ufeohj?.,,

. . . .
riuhncraugcn - Lebewohl und L^bewoh
(s Pflaster »•> Lebe vohl - h‘ u !5bad empfindliche l üde unu
tohwi-i , Schachtel i _- B.lder ) Pf*r ., er !iäHllc :i n ApotheltHr, und Uro?:^ );

‘
Wenn sie kein© Hnttluschumteff erleben wollen . verian ?eu Sie auedrOC» ^

. da« echte Lebewohl in Blechdosen uud weisen andere , an^ ebliou „6DeI1
»rate *' Mittel zurück .
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S "tP ^ A
SÄ "
X o

A X
" a -5 © ?

'
S „

' ' 3 -

„ S ^ or - aSTfäS
YAX ^ Xp _ ja r *~ A A
p ® ' p CP G X

5T A -p »Ä *P p X -re r-»» re—,

-= £ /r, "
‘

« ® ® S JS - £ a « S = •

« § & *
-

ssea
- s « - 3

(So5* p p X X 77*p : P ' aCf b"br-re. Ä p rere« >> P "P A <—b» 2 5 Ä 'Or . 3 54S <re
8 =3

8 <g
3

ff t
S » 2

L - gÖS
3 ^ # 2 3 »g -e

' 7
_ aa

'
are » '

X A X 53 A 'ff* rere- - M«b'

p
- p X -V er So

a | g " 2 , re « ras «
er - * cy ^Sj p H a
X Ä A A /rej ^ A w '
A X . Y ? « 8

! <? A A* er a p ä p , re.
P X: X X a CP

• « qj ‘ 2 a jg

^ ff) <y -
fc) c : £T 55 A

P X ft
| 2 - 3 73, “

Sg Ea ?
Cr TOtp A

® S k ’“

» 70 <37-.
“

^ S « Äre

1er ^ «

a r
n>:

a -
a 8

» S
681
2 a
ff . a
a ta
3 . 08 re

ff . g - g 8 n g g

s
fO

F
&



ftotlsrtifjer Tagblatt , Donnerstag , den 15. November 19*8fit . « 7

Lrairerfeier für Geh . Hofrat
Or . Ludwig Klein .

Wohl selten durfte man ein« solch stattliche
Trauerversammlung sehen» wie sie sich am Mitt¬
woch um die Mittagsstunde in der Fneö '

hof -
jkapell« eingefunben hatte. Galt es doch, dem
« eit über sein« engere Heimat hinaus bekann¬
ten und allseits hochgeachteten ehemaligen ord .
Professor der Botanik an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , Geh . Hofrat Dr . Ludwig
Klein , die letzt« Ehre zu erweisen. Unter der
Tranerversammlung bemerkte man auher den
sonstigen Leidtragenden Rektor und Professoren
der Tech», Hochschul« im Ornat , ferner zahl¬
reiche Angehörige des Lehrkörpers der hiesigen
Lehranstalten und studentischer Korporationen.
An der mit zahllosen Kränzen geschmückten
Bahr« hielten Abordnungen hiesiger und aus¬
wärtiger studentischer Korporationen mit um¬
florter Fahne und in Wichs die Ehrenwache .
Eingeleitet wurde der feierliche Traucrakt durch
« in Orgelvorspiel, worauf der evangelische Geist¬
liche, Kirchenrat Fischer , zunächst in kurzen
Zügen ein getreues Lebensbild des Entschlafe¬
nen zeichnete, der ein leuchtendes Vorbild eines
kerndeutschen ManneS und ausgezeichneten Ge¬
lehrten gewesen sei und an dem das schöne
Bibelwort , »Ich will dich segnen und du sollst
«in Segen sein," in so reichem Masse in Er¬
füllung gegangen sei.

Nach der Predigt ergriff zunächst UnterrichtS-
winifter Dr . L e « r s das Wort zu einem tief¬
empfundenen Nachruf . Er zollte dem Heimge¬
gangenen warme Worte der Anerkennung, der
eine Reihe von Dezennien der Badischen Unter¬
richtsverwaltung in nimmerermüdender Pflicht¬
erfüllung treu gedient habe.

AIS nächster Redner widmet « der Rektor der
Tcchn . Hochschule , Professor Dr . Wulztnger ,
«em entschlafenen , allseits beliebten und hoch¬
verehrten Kollegen einen tiefempfundenen Nach¬
ruf, in dessen Heimgang die Techn . Hochschule
»Frtöericiana " einen unersetzlichen Verlust er¬
leide .

Namens der Abteilung Chemie der Techn.
Hochschule gedachte Professor Dr . Stock gleich¬
falls in ehrenden Worten des Verblichenen ,
Venen er durch Niederlegung eines Kranzes
äusseren Ausdruck verlieh.

Es folgten weitere ehrende Nachrufe und
Kranzniederlegungen u . a. durch den Sprecher
v«r Studentenschaft der Techn . Hochschule , ferner
Vurch Dr . Wagner namens der alten Herrn
v«r Verbindung ,Zubertia " , den Chargierten
ver aktiven ,^ ubertia "-Heidelberg, den Vertre -
'vr des »Naturwissenschaftlichen Vereins Karls-

, vuhe ", Professor Dr . Eitner , den Delegierten
v«r Fachschaft für Chemie der Techn, Hvch-

schule sowie schließlich durch den hiesigen »Gar¬
tenbau-Verein".

Nach der Trauerfeier setzte sich der stattliche
Trauerzug nach dem Krematorium in Bewe¬
gung, wo die sterbliche Hülle des Entschlafenen
ihrer letzten Bestimmung übergeben wurde.

Karlsruher Bezirksrat .
Der am Dienstag , 8 )4 Uhr , durch den Amts¬

vorstand Geh . Rcgierungsrat Landrat Tr . Baur
geleiteten Sitzung lag zunächst eine Klage des
Bezirksfürsorgeverbandes Stadt Berlin vor,
gegen den Bezirksfürsorgeverband Pforzheim-
Land wegen Ersatz von Fürsorgekosten für eine
Sozialrentnerin . In dieser Sache wurde Be-
weisbeschluß gefasst . Das Konfektionshaus Hir¬
schen, G . m . b . H. in Karlsruhe , klagte gegen die
Stadtgemeinde Karlsruhe wegen Veranlagung
zur Wertzuwachssteuer. Dieser Fall wurde
vertagt .

An Verivaltnngssachen kamen zur Verhand¬
lung das Gesuch des Weingrosshändlers Franz
Fischer hier um Erlaubnis zum Betrieb der
(Hastwirtschaft mit Branntweinschank in dem zu
erstellenden Neubau Ecke Auer- und Rastatter-
stratze im Stadtteil Rüppurr , jenes des Peter
Gut fleisch hier zum Betrieb der Gastwirt¬
schaft mit Branntweinschank zum »Gottesauer
Hof" , Durlacher Allee 58 , des Karl Lutz hier
für die Schankwirtschaft mit Branntweinschank
zum »Goldenen Kopf", Markgrafcnstr. 49, jenes
des Friedrich B echtold in Kntelingen für die
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Grünen Baum" daselbst, des Emil Dt e i n z e r
in Büchig für die Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank zum »Waldschlößchen" daselbst , jenes
des Wilhelm Becker in Berghausen für die
Gastwirtschaft zum „A8ler" in Berghausen, end¬
lich das Gesuch des Metzgermeisterö Anton
Geng für die Gastwirtschaft mit Branntivein -
schank zum „Karlsruher Hof" in Durlach. Alle
diese Gesuche fanden die Zustimmung des
Bczirksrats .

Das Gesuch der Firma Genschow u . Cie .
in Turlach um Erlaubnis zur gewerbsmäßigen
Herstellung, Bearbeitung und Instandsetzung
von Waffen und Munition in ihren Werken in
Durlach und Wolfartsweier wurde ebenfalls
genehmigt .

Gesuche um Verleihung der Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingen hatten vorgelegt: Schuh¬
macher Georg F l o t t e m e s ch , Svphienstr. 58,
Sofie Wolfinger , Fachlehrerin für Fär¬
berei und Stoffdruck hier, Westendstr . 81. Sie
fanden Zustimmung beim Kollegium .

Die Firma Gustav Siegrist in Karlsruhe
hat um wafferpolizeiliche Genehmigung zum
Umbau der Wafferkraftanlage der Dorfmühle
in Grötzingen nachgesucht. Das Gesuch wurde
genehmigt, ' ebenso das des Friedr . Harth

hier, Kniebisstr. 20, um Genehmigung zur Er¬
richtung einer Kraftsutterfabrik (Knochenmühle )
im Hintergebäude des Anwesens Rastatterstr. 48
in Rüppurr .

Die Erweiterung des OrtSbauplaneS der Ge¬
meinde Linkenheim wurde für festgestellt er¬
klärt. Das Gesuch des Alexander Rade in
Ossenburg um Erteilung der Erlaubnis zum
Betrieb eines Wachschutzinstituts wurde ab -
gelehnt .

Fn nichtöffentlicher Sitzung wurde der vor-
geschlagcnen Ablösung des Allmendnutzensdurch
eine Geldrente in der Gemeinde Bulach statt-
gegeben ; weiter wurde der Wert der Holzkompe¬
tenz für das Schulpfründevermögen der Schule
in Wolfartsweier festgesetzt .

Lm unbekannten Tibei .
Ban der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe

wird uns geschrieben : Dr . Wilhelm 8 i Ich » er , der
auch hierher kommen wird , um am Donnerstag , den
22. November , abends 814 llhr , im groben Saal des
Ttädtlschen Konzcrthauies über seine Tibel -Erveditton
1923/28 *u erzählen , wurde am IS . September 1877 «e-
boren . Er bereiste schon in jungen Zähren Asien und
uniernahm zwei groß« wissenschaftliche Ero - dittonen
nach Spibbergen und dem Süd -polgebiet. Dort ent¬
deckte er neues Land und «tu « Eisbarrier «, dt« seinen
Namen trägt . Zu Asten nahm er «. o. den Dber -
louf - es Huan «-Ho kartographisch auf . Aus seiner letz¬
ten Reise führte er unter de » allerschwerste» Behiagun -
gen im unbe kanten Gebiet von Zentral !, und Ost-Dibet¬
ein« Reihe wistenichastlicher Beobachtungen durch.
Ethnologie , Geographie und andere Zweige der Wis¬
senschaft erfuhren durch di« Ergebnist« von Filchners
Entdeckungsreisen wertvollste Bereicherung .
- Es ist noch In aller Erinnerung , als im vergangenen
Jahr « di« Kunde von Dr . Filchners vermeintlichem
Tod unter den Räuberbanden tibetanischer Horden
oder religiöser Fanatiker zu uns kam. Er brachte in
todkrankem Zustande Wochen über Wochen , immer auf
der Grenze zwischen Tod und Leben, untet den
tibetanischen Bauern zu. Lang« Zeit verschollen , kam
endlich di« Nachricht , daß er noch am Leben sei . Bor
wenigen Monaten kam er in die Heimat zurtick . Dt«
wistcnschastlichc Tätigkeit Filchners ist schon frühzeitig
anerkannt ivorben . Ueberall wo Dr . Filibner bisher
über fern « an Abenteuern reich« lebte Expedition ge¬
sprochen bat . ist er mft Beifall und Ehrungen über¬
schüttet worden .

Kirchenmusikalische Aufführung des Cäcilien¬
vereins St . Stephan -Karlsruhe .

Am Sonntag , 18. November , nachmittags 'M Uhr ,
am Vorabend des 199. Todestages Franz Schu¬
bert , findet in der St , Stephanskirche hier ein« Au-f-
führung der . Groben Messe nt Es " von Franz
Schubert für Chor . Soll und grobes Orchester statt.
Wenn all« Welt den unsterblichen Meister in herrlichen
i^edächtnisfciern ehrt ldie Kundgebung von unerhör¬
tem AuSmabe in Wien ist noch in aller Erinnerung ) ,
werden auch unsere Kirchenchörr in Lieb« und Dank¬
barkeit des Genius aedenkcn, der vor einem Jahr¬
hundert die Mestcliteratur um sechs Jnstrumentalmes -
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sen bereichert«. Die »Grob« Meste in Es " , Schubert »
kirchlichen Schwanengesang , hat jer St . StephanSchor
auf das Programm seiner Schubert - Gedacht ,
n i S s « i e r gefetzt . Mit Hingabe . Freude und Be-
geifterung oblag der St . Stevhanschor seit Wochen sein
Studium dieser Meste, »di« in ihrer edlen Kantabilität .
ln ihrem berückenden Klangzauher und in der Reinheit
und Kraft des Ausdruckes zu Schuberts Ewigkeits -
werken zählt" . Und so hofft der Chor unter Mitwir -
kung trefflicher Solisten und hervorragender Künstler
des LandeStheater -Orchefters , den Besuchern unserer
Schnbertgeiachtntsseter eine erhebende Wethestunde be¬
reiten zu können . Es ist noch nachzutragen , bab Pros .
L . Brecht »wischen den beiden grosten Söven
Gloria und Credo ein« kurze Ansprache halten wird .
Man beacht« die Anzeige.

Deranstaltungen .
Zazz aus vier Flügel ». ES sei hiermit nochmals aus

die beute abend 8 Uhr im Groben Festhallesa .il stati-
sindend« aubergeivöhuitche Veranstaltung »Ja, , auf
vier Flügeln " aufmerksam gemacht. TaS Konzert
dürft « sowohl ftir Mustkverständig« , als auch für jeden
Laien von grobem Interesse sein . Die vier Künstler
sollen «an» erstaunlich« Nüancen und verhlüsiende
Imitationen von Jazzinstrumenten auf ihren Flügeln
hervorzurufen versteheii. das Zusammeniv -el soll aus
unerreichter Höhe und Küustlerlchaft sieben. — Karten
ln allen Preislagen sind noch bei Kurt Neufrldt . Wald-
stvab « SV bis S Uhr , sowie ab 7)4 Uhr a« den beidcn
Festhallekästen zu haben .

GtaAveSbuch .Auszüg »
GterbefSlle und BeerdiauuaSzriten . 1«. Novembern

Hildchart , 2 Jahre alt , Vater Ludwig Ackermann ,
Schneider (Psvrb ) . Anua Theresia Jung , 80 Jahre
alt , Ehefrau von Josef Jung , Landwirt (Oberweier ) .
— 14. November : Johann Batzler , 59 Jahr « all ,
Ehemann , Steuereinnehmer a . D . (Philivvsburg ) .
Karolin « Evvel « , SV Iah « alt , Ehemann , Friseur .
Beerdigung am IS. November , 13 .30 Uhr . Karl Gröh -
btthl , 71 Jahre alt , Ehemann , Schulimacher lMübl »
bnrg ) .

rüagosanzeigsv
Nnr bei Ausgabe von Anzeigen gratis

Donnerstag . IS. November .
Bad . Landestbeater : 7)4— 10)4 Uhr : Schinberbam, .
6t4M . Feftballe : 8 Uhr : Ja », auf 4 Flügeln ,
Colostrum : abends 8 Ukr : Revue : Di« grobe Parade
Bad . Lichtsviele lKonzerthaus ): 8)4 Uhr : Der Kampf

um die Scholl« .
Reftdcur -Lichisviele: Pat und Potachon im Prater :

Beiprogramm .
Bad . Automobil -Club : 8)4 llhr : Vortrag Dr . Haeklin

über : »Neues von ter intern . Automohil -
Ausstellung " (Krokodil ) .

Rcftanraut Ziegler (Baumeisterstr .) : 8 Uhr : Arbciier -
diskusslonsabend : Redner L . Haas -Rheinbauseii .

Lebensbedürknlsverein : 8 Uhr : Bcztrksversammlung
mit Filmvorführungen im „ Friedrichshos " .

Unsere Qroßeinkciufe beseitigen die uxirenoerteuemden
Sioischenkosten . Ctuch die prima Ware steht bei uns

im gdc &m de *.
Fleischwaren, Kfise Kolonialwaren
Wiener . Paar

Weine
Malaga , alter, ohne Glas

I Ltr . 1 .55
Tischwein, rot u . weiß
einschl . Qlas */» Fl. —.95
27er Hainfelder -Letten-
einschl . Olas ’/t Fl.- 1.45

Kaffee gebrannt
Pfd . von 2 .20 an

Krakauer . Y 9 —.25
Landjäger . . . . Paar —.28
Weinsülze . . . . A 9 —.35
Fleischsalat . . . Y « —.35
Thür. Landleber Yt 8 —.45
Salami . « 1 .90. Y « - 50
Servelat . X & —.00
Kalbsleberwurst Yt 8 —.65
Bayr. Dürrfleisch

ohne Rippen . 9 1 .55

Edamer o . Rinde Yt 9 —.30
Tilsiter o . Rinde Yt « —.45
Münster , echt . . Y 9 —.35
Camembert . Schachtel

*/. Port . - .95
Drei vollfette Käse in einer
Schachtel: Emmentaler .
Chester, Tilsiter . . . —.50

Eler-MaccaronIBruch « —.48
Eier-Gemüse -Nudeln « —.58
Haferllocken . « -Pak . —.50
Cocosnuß , geraspelt 9 —.58
Orangeat . Yt 9 —.30
Citronat . Yt 9 —.35
NeueBirnen -Hutzeln « —.55
Puffed Reis . . 200 gr . —.95
Haselnußkerne . . . 9 1 .38
Süße Mandeln . . . ft 1 .95

Täglich irische Tafelbutter
Oberländ .Landbutter « 1 .90
Frische Marmelade in sechs

Fruchtsort . « -Eimer —.50

GeIeeherlnge200grDose—.25

SKf " '”“ }0«“ - -
Seelachs . Yt9 —.40
Fluß-Lachs i .Stück . Yt « —.80
Filetheringe in feinster
Mayonnaise , ohne Haut
und Gräten . . . Dose —.75

Raucher -Aale,dicke Yt « —.80
Heringssalat . . . Yt 9 —.30
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In unserem Erfrischungsraum :

Hawal-Ananas
Dose — 8 Scheiben 1 .10

3 Schokolade , Tee
| 1 Berliner
1 1 Dessertstück

oder Kaffee
45

Diverse kalle Platten
in großer Auswahl

Schokolade, Tee oder Kaffee
1 Stück Torte
od . Obstkuchen und Jj
Sahne nach Wahl

Echte Bouillon mit El . . .
Täglich irische Pastetchen

- . 10
- .50

Ungarischer Gulasch . . . . —.80
Wiener Schnitzel . —.80
Rahmschnitzel ln reiner Butter

gebraten . —.80
2 Weißwürste mit Brot . . . —.60
Rlpple mit Brot . —.60
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Abtei -,
Alpenkrluter - i
Goldwasser - ,
Prunelle , Pfir¬
sich - , Rossn -
u . Maganblttar *

V, Ormnalflasche Hermann

Probeglas 20 # im Erfrischungsraum .

Friedrich Mach
Rlaout- , Violinr - , Desto- , Theorie

Unterricht
obrrwigstr. 2, HI .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts'

l
Die neuen astrolo ?

chkksal
Kalender in . Ihiem

für iD29 sind er -
hi»nen Freie

16 >1k . Lassen
Sie sich diese

vorleg ^ n in der Buchliantdung Wagner ,
Herrenstraüe H. — Firner empfehle Köfi .eis
Motterikale »riirl .ÄOMk ., Köhlers Deutscher
Ka endet 0 OO Mk .

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

KariSricher Sagblatt
Ecke Ritteistraße und Zirkel .

Sofort schmerzfreies Gehen
und Stehen für wenig Geld I

Hühneraugen und Schwielen unter der
Fuflsohle verursachen mitunter fürchterliche
Schmerzen . Diese werden in 2 Sekunden
beseitigt , wenn Sie das echte Kukirol -Hühner -
augen -Pflaster auflegen .

Es ist ganz dünn , trögt infolgedessen
nicht auf und verursacht auch keinen Druck.

Viele hundert Aerzte empfehlen und ver¬
ordnen infolge der schnellen und absolut
sicheren Wirkung nur das echte KUKIROL .
Versuchen Sie es sofort !

Fugsdimerzen, Brennen
und Wundlaufen der Fü6e beseitigt das
Kukirol -Fubbad . Das Kukirol -Fuhbad erfrischt
und störkt die Füfee, und erhöht damit die
Leislungsföhigkeit . Bei schneller Ermüdung
Her Füfee leistet es wunderbare Dienste .

Schon nach dem ersten Kukirol -Fu&bade
verspüren Sie eine starke Erleichterung.

Viele Millionen gebrauchen das Kukirol -
Fufcbad, denn es ist für alle, die viel gehen
und stehen müssen , eine wahre Wohltat .

Kukirol
Fufebad - Sparpackung
mit 5 Bödern 1 Mark

Hühneraugen -Pflaster
Original -Packung 1 Mk.

In Bindenform , Packung
mit 5 Pflastern 75 Pfg.

KUKIROL -FAßRIK KURT KRISP, BAD SALZELMEN
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Hans Kisseli
Große Partien lebendfrische

CabliaupU 45p>«
im Ausschnitt Pfd . 48 Pf *.

Holl . Kabliao , Holl . Schellfische ,
few . Stockfische, Goldbarschfilet.

totzungen . Seezungen , Heilbutt ,
Steinbutt , Zander . Schnepel , wie

Blanfelchen , Salm .

I »eb . und *ek . Hummern , frische
Austern , echt russ . Kaviar .
Forellen -Stürkaviar 14 Pfd . 3 M.

Fischräucherwaren u . Marinaden
in größter Auswahl .

G änse leberterrinen
Gänselebergalantine

>. -Pasteten ,
n. Wurst .

bill . Hasen , Rehe . Mast *- -
auf Wunsch gespickt u . bratfert .
Täglich neue Küchenerzeugnisee .
Wurst - n . Fleischware 'n , täglich

frische Frankfurter .

▼oUfette Käse , Käsern taten .

Frisches Tafelobst und Gemüse .

Obet - und GemOsekonnerren .
Neue Marmeladen u . Konfitüren ,
neuer Bienenhonig - hell u . dunkel .

Kaffee , Tee , Kakao .
Große Auswahl

Weiß - und Rotweine .
Dessert - und Krankenweine ,

Liköre . Sekt , bei

Hans Kissel
Tel . 186 U..187. Liefr * . frei Haus .
Beachten Sie meine Spezialfenster

Tafelobst .

Am Freitag und Samstag , dm 16. und
17. Norambsr da. Ja ^ jeweils norm . 8 Uhr
beginnend , findet in der «bmtallgm
Bransrsl Said an ack , Hardts kraOa 37 n

der nächste Obstvarkaaf statt .

Bad . LandwtrtsckaMaiunm .

Achtung 1

Gelegenheit!-
Eine große Anzahl gebr . Pianos , dar¬
unter erste Marken , alle tadellos in¬
stand gesetzt , mit GarantieT .450M .an

Bequemste Teilzahlung I
Mehrere klangvolle

Tflfelkloviere
besonders preiswert , v , M . 100 - ab.
Unverbindliche Besichtigung gerne
gestattet .
Versand auswärts frei ! — Nähere
schriftliche Auskünfte kostenlos .
Wenn Sie ein preiswertes Piano an¬
zuschaffen beabsichtigen , liegt es in
Ihrem Interesse , unsere Auswahl zu
besichtigen .

MUSIKHAUS

SCHLAUE
Telef . 339 Pianolager Kaiserstr . 175

r
. ; 1

SW - Weine
Malaga , dtwkal

*/. Flasche . . . . . Mk . 1.70 I
i Flasche . Mk . 1.00 |*

Gold-Malaga
Flasche . Mk 1.80 I

% Flasche . Mk . 1.10 |

Tarragona , Originall/i Flasche . Mk . 1 .65 |

ZwSlf -Apostol - Woin
Vi Flasche . Mk. 2.00 |

Wermut -Wein
Cortona -Torino

‘/i Flasche . Mk . 2 .50
alles einschl . Glas

empfiehlt

Büchern
Telephon 392

UINTE UAREH
Konfekfion

MoraanrBcka
8.75

Damen -MSntal
helle Stoffe,Jag .,2ß,50 11.75
Damen -Mhntel 44 K
blaue Ottm ., Jag ., 88.- 11 .75 lo . Io

Woll -Kloldar fi QA
viele Farben « 19.30 11,7» 0 .9«

Samt -Klaldor iü RA
Jagend 15 - 81.9
Tanz -Kleider
schwarz n . färb ., 32.- 11,51
Toe -Kloldar
langer Ana - - - 15.- 80.54

FrauM -MlnW

GE V .' n

schwarz a farbig, #5.- 48.- 26 *50

8.86 .

5 .90 .

98 ^ «

Ha uablu aua i M

Knabaa -Mlntal
OrOftc • . von
Mfldchan -Mgntol
Größe 45 . .
Kinder -KleMtr
Größt 4S . ve«

j »
kV

SPARE

Sfrumpfwaren
Damen Unterziah - SR ^
Strümpfe « hautfarb ., Paar W -

Damen -StrDmpte
echtMako,Doppels . u .Hochf. Qh ^in schwarz u . farbig , Paar «hl .»
Damen -StrQmpfa
Ia . Seidenfl ., mit 4fach verst , 1 P
Sohle, mod. Farben , Paar
Damen -StrUmpfa

Wolle, schw . u . in prak - 1 Ql
tischen Farben , Paar 1 *«H
0 .--Strümpfe
künstliche Waschsde , - „
1. Wahl , bei . Qualität 0 dl
große Farben -Auswahl fc.zt

Damen -Strümpfa .r künstliche Seide , mit Mako 7 »
platt ., extra solid • • Paar *♦ ' <
Damen -StrQmpfa
reine Wolle, angenehme , 0 Qi
weiche Quellt»! • - Peer 6*0!
Damen -StrQmpfa
Wolle mit Seide lanciert ,
besonders hochwert . Ware , 4 W
leinfSd. n . sehr haltbar, Paar
Harren -Socken
Baumwolle-Jacquard , prima K >
Quellt« in mod . Dean., Paar ww i
Stricksocken
reine Wolle , schwere Quält- 1 Ri
tlt , schwarz u. grau . Paar » *Ut

E

Wollwaren
Wallach ul« für Kinder .
reine Wolle. gerauht ,
viele Farben . . . 1 .25 1 .16
Wollmützen für Kinder ,
reine Wolle , gerauht u.

eatrickt . lebhafte Far -
„en . . 1.46 1 «
Garnituren . reine Wolle,
viele schöne Farben .

Schal u . Mütze zue 1.99
Kind .-PuUoverod .WesUn
m . Krag ., reine Wolle , in
»rait Färb . Gr . L Stück Uf

Dam .-PuUever m . Kn * ,
o . Gürtel , reine Wolle m.
Kunstseide gemnat ., mod.
Farben . 7 .60 IM

Trikofagen
Duaa .-Uuterzlehsehlüpfer
fein gewirkt , weiß und
in Pastellfarben Paar
Dam .-Hemdhosen . Klaet .
Trikot , Windelform mit
Randträger . . . Paar 185
Damen - Schlnpfhosen .
B 'wolle mit angerauhtem
Futter , farbig aort . , alle
Größen . Paar 1 .45
Kinder . Schlupfhosen ,
B'wolltrikot m . angeweb -
teaa Futter , feinfarbi *.
Größe 80 . . . . Paar 8 .85

Größensteigerung 204
Kinder - Normalamflge ,
gute wollgemischte Ware

Größe 50 14»
Größe»Steigerung . 10 A

Herren - Normaliaekon ,
wellhultice Gebrauche -
quäl . m . 1/1 Arm . Gr 4 1-W>
Herren - MermaUwsen
wollgemischte , «trapa -
zierfähige Ware , Gr . 4 Df
Herren -FartUrhoaen , grau
mit rainweiß ., wannen
Futter . Gr . 4 845
Herren - Einantihemden
mit Kip»- und Zephir -
einsä tuen . . . . Gr . 4 1.85

Wäsche
Damen - Hemd , Oroiae,
AchseleehlnB . - ■ • - 1-85
Frauen - Hemden . Grosse
mit Pasee oder kurzem
Arm . . S .26 8.75
Nachtlacken au« gutem
Croie« . 8.26 848
Nachthemden aus gutem
Crotoo mit Stickerei oder
Festen . « SO M »
Unterkleider mit breiter
Achsel . B ’wolle mit wer -
nem Futter . . 4.75 8 .50 8.85
Unterkleider . Seide mit
warmem Futter mit Tr »-
Kr oder Achsel 8.50 545

■m .-SchlafanzUge , Fla¬
nell . hübsche Streifen -
muater . . . . . 12 .50 8.75
FüanaU-BScke m. -Hosen ,
farbig , a. extra weit 8 .90 8.85

Manenverkauf von Bekleidung
aller Art für den Winter !

Es gibt am Donnerstag früh , den 15 . 11 . 28 nur einen Weg — zu Knopf !

| Jumparstoff « 1 QC
aparte Traverstreffe « . Meter 3.75 1 ' - U

I Foul6 9 95
reine Wolle, groBe Farbeneurwekl Mk. 845 f .>Ctfl

' Popeline 1 Qfl
I reine Wolle , mod . KleMerfarbcn Mtr . 4 .- 2.75 IßWV
I Tuch -Schotten £ jfjreine Wolle , aparte Muster . Meter 3.50 i

Heuekleideretotte
solide StrapazierqvalltStse - * - Meter 2*75
Menteleto ffe
elataiMg and bn eagl .Oetetunack Meter7 .10

Rlps -Ottomane
für elegante Mantel , 140 cm breit , schwarz ,
marine u. verschiedene Modefarben Mtr . 9.50

1 .95

7.50

Baumwollwaren
1 9C Klelder -Velours ,

1.75 I «tlll in modern . Mustern , beste waschechte Qoal. fl D *ö

0J5
0.78
0.95

Morgenrockstoffe
.Weline - , einfarbig and gemustert Mtr.

I KunetseMen -Flnette _ _
I mit flauschiger Rückseite , waschecht , aparte / / H
| Muster für Kleider und Blusen • • Meter LabV
Hemden - u. Sportflanelle fl flfl

I gestreift and kariert Meter 0 .95 0.78 0*65 Ua l9U
Flock -Köper fl Cfl
well. toi. Qual ., 1. Leibwische , 1 .1« «46 «.75 If.110

| «HitmiimiimiMfinmiiitifiiiHitimmimmimiitmtitimiiiimiimitHtMiitmfiiiiiiHmMmtHttiniHimiifmtiimttimiitmtiiHitiHfi

I Ein grofter Posten Kfinsilcrdradi - Dcduiicn A qc 1
| = in schönen Mustern • • . * • « • * . « • 109X106 2«7S 80X00 HMD \
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| Reim sorfterlcs Lager In Biherbeftfidierß and SdUatdedien I

Klelder -Velours
in modern . Mustern , beste waschechte Qoal.
für warme Hauskleider • • Meter ILO 1 .25
Molfon f*T Leib- aad Klnder -Wlecbe ,
roh , weiß uad gebleicht - • • «.«5 0.78
Unterrockflanelle
einfarbig and gestreift • • Mtr . U6 0L5
Schllrzen -StoHe
ce. 112/115 cm breit . Mtr . 140 1.85

Handschuhe
Demea -Haudaehuhe . Tri¬
kot. innen gerauht , gut .
Strapazier -Handschuh

Paar 1.25 «45
Damaa -Handsehuhe . L».
def-Imit , hall- a . dunkel¬
farbig m. mod . Aufnaht

Paar 145 1.45
Damea ^ triekhandschuhe , *
reine Wolle , m . bunt k» _musterten Rändern Paar 1.05
Domen -Handschuhe , I*e-
dar-lmiL . mit hübscher
ätulpa * . halb - gaetr .
Setdenplüödifutter P . 1 .85 17»
Damea -Handachuhe . Ue>
der-lmit . . m. warm . Futt -
u. fein . Ziemaht . prekt .
Farben . . . Paar 2 .25 LI5
Dem .-Handeehahe . Rund .
etuhl . Wolle mR Kunst¬
seide , schwarz a . farbig .

Paar 8 25
Dam .-Haadaehahe . Nap¬
pa -Stepper m . 2 Druck¬
knöpf . uns . erprob . Qual . _Paar 4.80
Dam . -Handachnhe . Nap¬
pa -Stepper , durchgefüt¬
tert . gute Qualität , Ia .
Sitz . Paar 5.50
Kinder -Strickhandschnhe
mit färb . Rändern , alle
Größen . Paar 0.75
Ktndcr -Trikothandsehnhe
halbgefüttert , alle Gr . 145

Schlafdecken

Blberbettdcher 1 (
I weift und farbig . Stück 9*5# 2.75 ■ ^
Blberbettücher fl f

I extra lang , 150/220, prima Kftper Stück | ,£0 “ ■!
Schlafdecken fl I
einfarbig , mit Kante . 2.75 1.75

Schlafdecken
kamelhaarfarben • • • • • • •
Bettuch -Biber
weiß • • . .
Bettuch -Biber
prima Köperware 150 cm breit

. . 1«4» 84« 6 .50 I

mtr . 145 l .M 1 .25

195

Sehlafdeekea . Wollmisch .
grau meliert m . Strei -
fenkanta 140/180_ . - - 4.75
Jaeqaard - Woll - Schlaf -
decke, durchgehend ge¬
mustert , Ötllck 19 .50 14,50
Jacquard - Woll - Schlaf -
decke in aparten Far¬
ben . ca . 150/200 . St . 23.— 18 .88
Kamelhaar -Schlaf decke,
Wollmiachg . 140/180, St . 114»
Kamelhaar -Schlafdecke, .
mit schöner Bordüre ,
weiche Qualität ■ 23.-«- 10 .50
Kamelhaar -Schlafdecke ,
rein Kamelhaar , da«
Beate . 150/200 . . von 45— an

Schuhe
Mtr . 8.45

Jacquard -Schlafdecken
neue Muster 12.00 7.50 4.95

Orotse Kinder -Wiiebs .
Taghemden — Nachthem¬

den und RöcKchen
beaondere preiswert .

Herrenartikel k«U H«sSHe
Knabeasporthemden , ge¬
streift . Flanell m . Schil¬
lerkragen , . Größe 60 2.85
Herren - Flanellhcmden
mit Kragen , schöne ge¬
deckte Muater . . . . 4 .5t
Herren - Schlaf - Anzüge ,Flanell , weiche Qualität
aparte Streifen . 11 .50 9.75
Herren Hansjncken , gu¬ter warmer Flausch , in
glatt u . gemustert v . 15 .— an
Kragenschoner , Kunst¬
seide in geschmackvol - •
len Mustern . . . 1.25 0 .86

Nerzflla - Kanin , 15 an
breit . Meter 18 .75
Feh Kanin , schöne Qua¬
lität , 15 cm br . . Meter 24.50
Lambrino , beige n . rrau ,
15 cm breit . . . Mater 18 .—
Waeehblr -Laaiette .
15 cm breit . . . Meter 28 —
Seal -Eiectrie -Kaninfelle ,schöne Ware , . . Stück 3.86
Rotfnchs -Kanlnf eile St . 18 .50

Ausstellung
Kroflen- Petled

die große Mode
Ketten, 38 «m . Mk- 0 .75
Ketten, 40 em . Mk. t .—
Ketten, 190 cm . Mk. « .50

eed höher

Pelzwaren
Mantelkragen . Biberette ,
Seelelektric , langhaarigeKanin , je nach Quaht .

9.80 7.50 5.50
Modern . Bubikragen , ver¬
schied . Fellart . 23.50 21 .50 1040
8Innks -hlan Marder , Zie¬
ge, Tierform 22.50 15 .50 « 40
Pelzkragen für Herren ,
langli . Kanin . 22 .50 18 .50 14 .50
Pelzkragen für Herren ,mod. Formen 32 .— 24.50 1740
Garnituren f. Mädchen .Muff u . Kragen 6 .80 4 .50 2.50

Kamelh .-Laschenschuhe
» « 0—42 3 .50 2 .95 2.46

Kameth -Lasehensehnhe
43- 4« 3 .95 3 .46 845

Kamelh .- Kragenschuhe
86—42 4 .50 3 .50 2.75

Fits -Sehnallenstiefel
23—26 27 —30 31—35 86—42

2 .15 2.45 2.85 8.25
FUz-Schnallenstlcf .. Lederkes
23 —26 27- 30 31—36 36—42

245 8.45 » 85 4.50
Kinderstiefel

23- 26 27—30 81—35
340 6.90 7 .90

Damen - Spangenschuhe ,in vielen Ausführungen
11 .50 8.75 0 .75 4.88

Herren - Schuhe , gute
Qualitäten 14 .50 11 .50 9 .36
Turnschnhe , braun m . schw .
Sohle 24—28 29 - 36 30—42

1.05 1.95 2.45
Gefütterte Kinderschuhe in
schwarz , braun und Lackleder

in großer Auswahl .

Sie benötigen absolut

zur Erlernung und Anfertigung von

laffufM ’
Hie erholten in dieser denkbar einfachsten
Technik in meinem Geschäft kostsnless ,fachlich « Überzeugend « Anleitung , in
wenigen Minuten * / Keine Smyrnaarbelt
wird heute noch geleimt , ich übernehme das

taehgemäfte Scheren
bei billigster Berechnung !
Riesige Answahl

in vorgemalten und vorgezogenen

sowie m Sudan und Kelim und in allen
Teppich , - nordisch und Orientwollen .

Vwf «4fr ir. , ßudwigsplaty .

Obstbäume
Rosen». JobaunIS», Stocbelbeer«
Hochstämme ». Büsche , Ziersträucher .
Heckenpsla » ,«» . «onlsere» . Nlolua-
und Schntttstande » . « »ollen und
Schlinggewächse liefert ,n billigen
Preisen

Ml öufiet . Minetei.
Dnrloch .

@<fe Rittnert - uni - Schillerstrahe .
Ttrahenbabiibatlcstelle Sovbtcnstr ^

Telefon 225 . «293351

Neue Hülsenfrüchte
Er Äsen , selb , ganz und gespaltenErbsen , grün , ranz and gespaltenLinsen und Perlbohnen

empfiehlt
BERNHARD OSER

W&ldstraäe 6 Telephon 4551
_ Einzelhandel -Rabattmarken.

Dago-Vogeilullcr
ist unübertroffen gut . Kanarien -,’ üannrlenHlngfntter . Ikentsches
Pinken - u . Praehtf inkenfntter .
Weichtreener « um ! PnpnKeien -

fntter . „ I )ag (>tk*Voseiklen .
ln Sarisrahe i" foi ' ^ toen DrogpriPiierhält). Badenla-Drogerie, Kaiserstr.

Wllh . Tschorning . Koke Ama’ien * u . Karl -
straüo : A Vetter. Zirkel Jö, Ecke Adf r-
atraße : Th Walz . /o ' lytittaüt* 17

Praht. Weihnachts -Geschenk !
Keiren-Unteriiosen

ia Fat

Z.80
JacquarüDecKen

Kamelhaar -Decken
Da keine Ladenmiete — große Eisparnlsse ’

Arthur Baer
KalserslraBe 133

Eingang Kreuzstr., gegenüb. d . kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Trenne hock.

nur erstklassige pilma Fabrikat '
per Stück 6 .30 5 .20 4 .40

3 .80 3 .60 3 .30 3 .20
Größte Auswahl in
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